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„ Wer mich findet , findet das Ceben ! “
Ritter v. Führich .
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§ 2Maharius , Einſ 5

S 3Genor 28
* ** hriſti Kückkehr aus Kegypten

1. Woche . mat. 2,10 —25 : Ep. Gal . 4,1 —7

4 Sonnt . n . Neujahr . Namen Jeſu
5 Telesphorus , Aemiliana S

6 Erſcheinung d . herrn . Bl. 5Nön .
7

Luzian , P. m . 8

8 Severin , Gudula , J
9 Julian u. Baſiliſſa , Eheleute 8

10 KAgathon , P
S im Tempel .Ev. Der 12 ährige

2 . 42 —52Woche . Cuk 12,1 —5

§S 111. S . n. Erſch . hyginus , P . M. 852
m12 Arkadius , M. , Ernſt , A. 8⁴

D13 Agritius , B. , Gottfried S b12
m 14 hilarius , Uchl . 32

D 15 Paulus , Einſ . , Maurus , N K

§ 160 Marzellus , P. M. EN

S17 Antonius , Einſ . Er

Ev. Hochzeit zu Kana . Joh . 2,1 —11
3. Woche . Ep. Röm. 12,5 —16 .

182 . S. n. Erſch . Petri Stuhlf . z. K. &

19 Feſt der hl . Familie , Kanut

20 Fabian u. Sebaſtian , M. M 2

21 KAgnes, J . M. , Meinrad 8 2
22 Vinzenz u. Knaſtaſius , M. M. 2

225

24

Woche .

Mariä Vermählung , Raymund
Timotheus , B. M. , Euſebia

— Mat . 8,1 — 135; Ep. Röm . 12,16 —21 .

§ 253 . S. n. Erſch . Pauli Bekehrung
M26 Polykarp . , B. M. , Paula , W.

D27 Joh . Chryſoſtomus , Uchl . RVI

m28 Karl d. Gr . D

D29 Franz v. Sales , Uchl . ν

§ 50 Adelgunde , Martina , J . M. V
S 311petrus v. Nola , Bk. , Cudovika

Lebensweisheit .

Sonnen Tagl Mond
il mondphaſen im Jan .

dufg Untg N fg

1 82 6 8 12⁵8 2 Am 5. Jan .10 U. abends Vo

7 145 82⁴ 716 85⁵ 5 norge letzt.!
5 818 45183 11

19 815459 X ö 28

25 808509 901 9

Sichtbarkeit der
MRerkur tritt 3s d

Sat
rückläufi
am Aben
in ſcheinbarer 1

Ev. Der hauptmann von NKapharnaum.

Gott muß der Anfang ſein , das Mittel und das Ende
Wenn ihm gefallen ſollen die Werke deiner Hände .

Bauernregeln :
Wenns im Jänner nur Kegen gibt
Oft um Oſtern der Schnee noch ſtiebt
Im Januar Reif ohne Schnee
Tut Bergen, Bäumen und Früchten weh

Die Erde muß ihr Bettuch haben ,
Soll ſie der Winterſchlummer laben
Wenn Kgnes und VDinzentius kommen
wWird neuer Saft im Baum vernommen

Notizen .

Ungelus Sileſius .
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Cyrill v. Alex .
Scholaſtika , 825

9§ 15 Katharina v. Ricci.
S 14valentin , P. u. M.

Ev.
7. woche. Cuk . 8,31

8115

m16

D 17

m18 4
910

Juliana , J . m .

* — M.

Manſuetus , B.

§ 20 Eucherius , B.

S 211ECleonora , Königin

8 . . Mat . 4,1 —11 ; Ep.

M23 Petrus Damianus ,
D 24 Schalttag

9.
Woche . Mat . 7 , 5. Cp .

Lebensweisheit .

„Apollonia , J . M . 4

M Erſch . Mariä in Lourdes

D127 Stift . d. Serv . ⸗Ord . , Bened . v. An Ae

* E

Chriſtus verkündet ſein Leiden .
45 Ep.

Quinquageſima , Fauſtin u. Jov .

ſchermittwoch , Simeon

Ev. Verſuchung

5S22-1. Faſtenſ. Inv. petriStuhlf .3..
Uchl .

5 29 2Faſtenſ . —. — Romanus , g.

Halt Deinen S445 in Ehren ; er iſt einin edler Schrein,

eſt
Die der Sichtbarkeitdes Monats

ſab und beträgt am e s Monats nur
Romuald , Orcdſt mars (in ſcheinbarer Mondnähe am 18

30 7 f cht auf und iſt wäk 0

oche. Ev. Der Sämann und die Kechker. f btbar . Jupi0
Cuk . ,8,415 Ep. 2. Hor . 11,19 —12,0 . Sonne und der Erde ar

m Himmel in der
§ e Tatl ar, am 4. Februar in ſcheinbarS —exageſima, Joh v . Matha , Ooſt. 8 kommt am 28. des Monats n Oppoſition

Erde am nächſten ( 1240 mill.
barer Mondnähe ,60

durch ſichtbar .
S

lometer ) ,

Faſttage in der Erzdiözeſ
Abſtinenztage ,

Flleiſchbrühe ver iſ
auf die kein gebotener
Karſamstag bis

fällt ; 2.E

an denen der Genuß
I. alle Freitage

der Venus
noch eine halbe

Februar ) geht

nimmt we iter
Stunde

Mitter⸗
nden lang

Monats in Oppoſition mit

＋
er iſt in

er Mondnä e
mit

Meridians

der Sonne und

den ſpäten
die ganze
Saturn

der
am 6. Februar in ſchein⸗

ſe Freiburg .
von Fleiſch peiſen und

des ganz
der Aſchermittwoch ;

aſttage „ an denennur eine einmalige Sättigung
3 3ſind : 1 . alle Tage vom Aſchermittwoch bis zum NackI. Kor . 15,1 —15 . ſamstags mit Husnahme de intage; 2. der Mittwo

Samstag der vier Qua *¹ ochen; z3.
nachten, Pfingſten , Mariä Him ielfahrt u2

8

5

weißer Februar ſtärkt die Felde
htmeßlicht ,

8 Rach n tattheis geht kein Fuch

Notizen .
iſti

. Kor . 6,1 —10 .

M25 Quatember , Mathias , ghp
26 Felix III . , P . ν

9§ 27 Margarita v. Cortona

S28 Leander , B.

Ev. 39 Shriirn
1. Theſſ . 4,1

In dem das Bildnis Gottes ſoll aufbehalten ſein .
Angelus Si

die Vorabe
nd Allerheiligen .

Bauernregeln:
geht der Winter nicht

brich ts Eis, hat er keins, ſo macht er eins
nehr übers Eis.

ileſius .

von Mitte des Monats an die ganze Nacht hin⸗

en Jahres ,
3. der

erlaubt iſt,
mittag des Kar⸗

Freitag und
vor Weih⸗

9ασe ο , 144444
Neede %%%Y

Sonnen⸗ ragl mond⸗Tage Feſt⸗ und Namenstage mons. 34.— ſen i Tage9 8 9
lauf Aufg. Untg .5 . m. Aufg. ] Untg Mondphaſen im Sebr . 8

Ev. Die Arbeiter im Weinberg .
3

1 800 [ 520 920 221 515 am4. Febr. 10 U. vorm. Vollm. M8 Mat . 20,1 —16 ; Ep. 1. Kor . 9,24 10,57 750550940 9⁴⁴ 875 „ 11, „ 10, abds. letzt . v. 2
8 E13 741 [540 959258 1150 „ 19. „ 11, abds. neum. 3§ 11Septuageſima , Ignatius , m . * 19 751 550 101 65f 54 27. . 1. morg. erſt b. m

M Mariäͤä Lichtmeß 25 720 600 1040 940 D
D Blaſius , B. u. M. 5 5 83 e

M Andreas Corſini , B. ꝙ — Planeten im Februar . Se
2 VI Merkur wird mit Beginn der letzten Woche des Monats ſicht
Agatha , J . U. M. bar abends 1 * Un ge 8 bis zu 3/ SbN am Ende

10 1
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„ Ce Mond⸗
Feſt⸗ und Namenstage ——

Sonnen⸗
Cagl“ u

1d
Mondphaſen im März

14 f‚ Kufg. ] Untg. St. M. ] Aufg. ] Untg.

1 Suitbert , B. *εr 61 — 457 . dan
16 0 7 7 „abds . letz

2 Heinrich Suſo 83 ⁴ 356⁴⁷ 8 1150 2² 1120 n —
5 Kunigunde , Uaiſerin f719 635s 634 1159 5535 546 27 . . 6, vorm. erſt . v.

4 Haſimir , König , Luzius S 25 62 0 %¾8 1221 9 —

5 Friedrich , Seraſimus , A. *

60F§ dol 3Ä 4 Sichtbarkeit der planeten im März .
4— ＋1

— 3 8 —4 Merkur ſteht zwiſchen Sonne und Erde, letzterer am nächſten

Woche
Ev. Jeſus treibt Teufel aus . — * März , ſche＋ am

—— ichrren de W und geht
che. Cut 4—728 · 12 dann ſpäter unter als dieſe am 3. März. rkur iſt ſichtbar in der

Cuk . 1114 28 : Ep. Eph. 5 . 1 —9 . erſten hälfte des März des Abends im Weſten bis zu / Stunden in

7 5. Faſtenſ . Oeuli , Thom . v. kqu . 81 en 37.mürr wird gegenEube des monate lär ! gandunfehnbar.
8 Johannes v. Gott , Ordſt . ekommt dem monde ſcheinbar nahe am 18. märz . — iars ( dem

22 8 6 Monde ſcheinbar nahe am MRärz) geht am Ende des Monats
9 Franziska v. Rom , W. Ordſt . eetwa tunden vor Mitterna auf; die Dauer der Sichtbarkeit

N 7 — Ree nimmt dabeizu bis zu 7¼ n. Jupiter geht erſt gegen10 40 Ritter von Sebaſte , m . Hl. 3 mitte März, wo er noch 10 Stunden lang zu ſehen iſt, vor Tages⸗
11 Eulogius Pr . m . Eſanbruch unter , kommt am 29. märzin ſcheinbare Rondnähe . Die

7
8

5 75 — der Sichtbarkeit verringert ſichbis auf 8 Stunden am Ende
12 regor d. Gr. , P. Uchl C es Monats . Saturn ko dem Monde ſcheinbar nahe am 4

13 Eu phre aſia * 351d 31. märz , bleibt die ganz urch ſichtbar
* 1¹ U, 8

Ev. Jeſus ſpeiſt 5000 . Joh . 6,1 —15 ;
Woche . Ep. Dal . 4,22 —31 .

14 4. Faſtenſ . Lätare , Mathilde
15 Mlemens m . hofbauer
16hHeribert , Erzb . v. Köln

2 Patrizius , B. 2

18 Cyrill v. Jeruſalem , Uchl . 9

19
Foſlendd⸗

Nährvater Jeſu —

20 6
——3. —

woce . J. 28 . ,2.. 15
I paffonsſonnt, Benedikt, Ordſt ν

22 Rikol . v. d. Flüe , Kath . v. Gen .

235 Turibius, B.

24 Gabriel , Erzengel

25⁵ Mariä verkündigung 14
267 Schmerzen Mariä *

27 Damaskus, Rupert
Ev. Einzug Jeſu in Jeruſalem .

5. woche. mat . 21,15 Ep. Phil . 25 —11 .
28 Palmſonntag , Joh .v . Kapiſtran
29 Euſtaſius , A.

50 ] Johannes Klimakus , K.

61•¹ Balbina ,

—

2 *

Lebensweisheit .

Bauernregeln :
Märzenſchnee tut Frue
Märzenſtaub gib
Zm märz viel ?

nd Weinſtock weh ;
Caub.

Bringt wenig Sommerſegen

Notizen .

Gott , weil er groß iſt, gibt am liebſten große Gaben :

Ach, daß wir Urme nur ſo kleine Berzen haben .
Kngelus Sileſius .
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7.woche Joh. 16,10 22 ; Ep. 1

ND

O
O00

2

Feſt⸗ und Namenstage Mauf

Gründonnerstag , Hugo , B. *

Karfreitag , Franz v. Paula 8

Karſamstag , Richard S 82²

Cv Auferſtehung Chriſti .
4. W oche. Nark . 16,1 —7; Ep. 1. Kor. 5,7 —8.

hl . Eherſeſ, Iſidor , Uchl . 80³

Oſtermontag , Vinzenz Ferreri
Juliana v. Lüttich , J . e

Joſeph , Bek . Er

Albert , Biſch. 2
Maria Kleophä
mechtildis , Rebtiſſin 2

oche
Ev. Jeſus erſcheint den Jüngern .
Joh . 20,19 —-50; Ep. 1. Joh . 5,4 —10 .

wWeißer Sonntag , Ceo d . Gr. C

Julius , P. , Seno , B.

Hermenegild
Juſtin , M. , Tiburtius , M

Kreszens , m.

»nedikt Joſ. Cabre 8

P . m. , Rudolf , M. A

guten Hirten .
16; Ep.

1. Petr. 221 —2

eo IN
P. Werner ον8 S. n.1. Oſtern, Eleutherius S ν

E ontepulc . , Hildegunde

§Feſ „Schutzp . d .

Soter u. Cajus , P. M.

Georg, M.

3 is v. Sigmaringen ,
Noch eine kleine Weile

Ep. 1. Petr . 2,11

5. S. n. Oſtern , Markus , Ev . 5
Maria v. guten Kat , Kletus
Trudpert , M. , Sitta , Magd
Paul v. Kreuz , Ordſt . , Vitalis

Peter v. Verona , M.

Katharina v. Siena , J . 8³

iſt er erſt recht betrogen

Sonnen⸗ Cagl.“ Mond

gegen miite des
Dauer von 8 Stund

April in ſcheinbarer Me

Wer mit dem großen Haufen läuft ,
Lebensweisheit . Bahn geſchleudert ; kommt er aber ausnahmsweiſe mit ihm ans Siel, dann

P. Alb. M. Weiß ( Cebensweis

intg. St. M. ] Aufg. Untg

654 1247] 507 449 Am3 . April 12 U. mitt.
nachmletzt . U.705 1509 1131 7 „ 11 2. 2

712 1350 275 106 „ 18. 11

721 [1350 537826 25 . 2
750 141111⁵ 125

Sichtbarkeit K Planeten im Kpril .
ven

M
Monat

Jupit
höchſten Sta

dann noch Stunden, ar
er kommt in ſcheinbare n ndnähe am 25

die ganze Nacht hindurch
zibe

onats 1

Bauernregeln :

notizen

wird meiſtens überrannt und aus der

eit in der Taſche)

„ abds.
nachm. er v.

mondphaſen im April

Vollm.

Ne

1
unſichtbar MRars komm t am
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Atete

Tage Feſt⸗ und Namenstage —

11Philipp u. Jakob , Apoſtel 8⁴⁴

Joh . 16,5 —14; Ep. Jak . 1,17 —2

4. S. n. Oſtern , Athanaſius , Uchl . e

Kreuzauffindung S A

Kerdes W. , Florian
0J
Johannes vor d. lat . Tore

Stanisl laus , B. u. M.

Michaels Erſcheinung

woche Ev. Bittet und ihr werdet empfangen .
L. ĩ Joh 16,23 390. Jak . 122 —27

OO

⏑

ο

ε

˖α.⁊

S

CCN
8f .
S

Bittſonntag , SGregor v. Nazianz & .
100 Antoninus , B. , Epimachus

Mamertus , B. S 2

Pank ratius , M.

Chriſti Himmelf. , Servatius , B.

5, M. , Pachomius
„ Joh . Bapt . de la Salle

Ev. Wenn der Tröſter kommen wird

—

—

—

8-28

7

0
*

§S 25 hl . Pfingſtfeſt , Joh . Bapt . de Roſſi

m24 Pfingſtmontag , Mlaria Hilf
7D 25 Urban , P. M. , Gregor VII .

M26 GQuatember , Philipp ner !
D27 Beda , Uchl . , Johannes ,P . u . M. ] 4
§ 28 ] Germanus , B. 5
§ 29 Maria Magdalena v. Pazzi 32

Ev. Mir iſt alle Gewalt gegeben .
22. woche. mat . 28,18 —26 ;

öm. 11,358 - 26 ;

58 50 dreifaltigkeitsfeſt , Ferdinand

51 Angela Merici , J . , Petronella ,J .

woche Ev. DesTröſters Wirkſamkeit aufErden .

Jupiter ,
Monats ſchon
2 / Stunden ſichtbar .

hoch im Meridian , geht vor Tagesanbruch unter
des Monats nur 4/ , am Ende 3 Stunden ſichtbar, am 25. Mai

iſcheinbarer Mondnähe .

untergang
Mitte

Joh . 15,26 - 16,4 ; Ep. 1 . Petr . 4,7 —11 .

S16 6 . S . n. Oſtern , Jol
m17 Bruno , Paſchalis
D18 Denantius , M. , I

m19 petrus Cöleſtinu 1 *
D 20 Bernhardin v. 11
§ 21Felix v. Cantalic
522 Julia , J . M. 2

er Tröſter d Geif
2l . Woche . 30h. 1425 513 Ep. WPobrlg2

Ep. Röm . 11,55 —56.

Sonnen⸗ Cagl. “ Mond⸗

Kufg Untg . St. M. Aufg
508 [ 759 1431 618 . 4⁰³⁸
456 747 14491143 7⁵⁷
44 756 1507 2⸗˙⁵ R
442 804 1522 5⁴⁵ 9 „ . „ 70.
4³⁵ 8 15³⁶ 12²⁴⁰

57

Sichtbarkeit 850 planeten im Mai .
merkur und Venus bleiben noch unſichtbar .

keit des Nars nimmt vom Knfang des mRonats Mai g
auf 4 Stunden Ende des Monats und 1 Stunde zu Anfang Auguſt

in ſcheinbarer Mondnähe am 23. Mai, geht am Ende des
um Mitternacht herum unter und iſt dann nur noch

Saturn ſteht anfangs Mai

Bauernregeln :
Maientau macht grüne Au, Abendtau und kühl
Maienfröſte böſe Gäſte. ringt viel Wein un

Notizen .

Mondphaſen im Mai

am 3. mat 5u. morg. Vollm.
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C mond Sonnen⸗Tagl Mond⸗
Tage 191 aahe . un S. m. aufg ung „ Mondphaſen im Juni Cage

iSzweniins , M . KEen I158115 .88. II 7 2 82 5 E 48 * E 9
m 2 Marzellin , Petrus u. Erasm. , M. “ & 13J 425 825 1605 20 4½ 16 . . 3, . mitg. neum ( 2
D 3 Fronleichnamsfeſt , Ulotilde I19 423 831 1608 802 102ů 23. . 8 . vorm. erſt. v . IIS 3

§ 4 Sranz v. Carraciolo ＋25 42 832 1608 307 1243 27 u
5B chl E 1

2 7 8

8
5 Bo onifatius , B. Nt . Ap. Deutſe 2

Sichtbarkeit der Planeten im Juni .

3 . Wo chje Ev. Das große Abendmahl. merkur und Venus noch unſichtbar . mars , in ſchein⸗ 8 1

Cu H. 14,46824 . Ep 1. Joh . 5 18. barer mondnähe am 2. Inni , iſt am Ende des ——tats nur noch M 5

§S 62 . 8S. n. Pfingſten , Norbert , Ordſt. 1
D 6

MN 7 Robert , N. edes Mon1ats03 1s 8 1 M 7
ſchon mittern herumD 8 UMed ardus , B. unter und iſt haum no am En — 1 — D 8

mN 9 Primus u . Felizian , m . m . 2 Tageslänge nur noch ! n des Abends zu ſehen 8 9

D10 Margarita , Königin v. Schottl
vaue

810

—835 rnregeln : —

811¹ Herz Jeſu - Feſt , Barnabas , Ap. ] ν Zunt wote28 . 1
8 12 Herz Mariä⸗Feſt , Joh .v. St. F. ver ganze Jah. —

8

— Cy . Gleichnis vom verlorenen Schaf . 45 11
24.woche. Cuß. 45,110; Ep . 1. Petri 55 —11 . notizen m 12

S13 3 S. n. Pfingſten , Antonius , Bek . D15

m. 14Baſilius d. Gr. , Uchl . — 14
D 15Vitus , Modeſtus u. Kreszentia

1 D 15

mN16 LCuitgardis , J . , Benno 8 816

D 17 Adolf , Biſch . , Avitus 817
§ 18 Markus u. Marzellian W . 1
S19 Juliana v. SFalk . , Gervaſius

— — — — C 110
he Ev. Fiſchzug Petri . Cuk . 5,1 —11 A

25. Woche . Ep. Röm . 8,18 —25 m19

820 fingſten , Silverius 6 20
1 1

M21 Bek, Alban , M. K 1 21
D22² Aibin , M. 4˙ 922
m23 Edeltrudis , J . i 8 —
D24 Geburt Johannes d . Täufers 4• 2 2 .

§ 25 Wilhelm , Abt 12
§ 26 Johannes und Paulus , M. RM. S
2 K Verſõhne d. zuvormit deinem prudeer.
25. Woche. Mat . 5,20 —241Ep . 1. Petri 3,8 —15 .
8S27 5 . 8 u pfingſt.,u.c.§.v.d.i. hilfe Ze

m28 Ceo II . , P. 4
D 29 petrus uu. Paulus, Apoſtelfürſten 4

M 30⁰ Pauli Gedächtnis 4

Lebensweisheit .
Die Roſe , Wan⸗ hier dein außeres Auge ſieht ,
Die hat von Ewigkeit in Gott alſo geblüht .

Ungelus Slleſtus .
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3. Neum.
1. erſt. U.

in ſchein⸗
nur noch

harer
nbild des
t herum
ehmender

Tage

D1

2
3

EEE
—

̃

Nο

7

EE

9˙

8

18

19

D 2⁰0

m21

822
8122
7J256
8 . 2⁴

8 . 25

n26
5027

28

5. 20
E

7. Woche .

S

OOOο2O

9. Woche .

50.Woche .

Feſt⸗ und Namenstage Wauf

Feſt d. koſtb . Bl . , Theobald H
mariä heimſuchung .
Martialis , B. 62

Ev. Speiſung der 4000 .
Mark . 8,1 —9 ; Ep. Röm . 6,5 —11

6. S. n . Pfingſten , Ulrich , Berta
90Antonius M. Saccaria , Ordſt .

Goar , Bek .

Willibald , Cyrill u. Methodius
Kilian , B. M. , Eliſabeth v . Portug .
Veronika 6
7 Brüder , Rufina u. Sekunda

b. hüteteuch vor d. falſchen Prophete
oche. 8145 9 3 — 80 23
7.

S . n . Pfingſten , Agilolf , Pius
Johannes Gualbertus ＋
Anaklet , P. M. , Eugen ＋¹
Bonaventura , B. Uchl .
Feſt d. hl . Erlöſers , Hheinrich S ⸗

Maria v .Berge Karmel ( Skapulf . ) ν

Hlexius , Bek .

Ev. Gib Rechenſ
Ep. Röm . 8,12

8. S. n. Pfingſten
vVinzenz v. P
Margarita , J .
Praxedis , J .
Maria Magdalena , Büßerin J

Liborius , B.

Bernhard v. Baden , Chriſtina e

Ev. Jeſus weint über Jeruſalem
Cuk . 19,41 —47 ; Ep. 1. HKor. 10,6— 15.

9 . S. n . Pfingſten , Jakobus d. Ke .

Anna , Mutter Mariä

7 Schläfer , Pantaleon
Innozenz J.

Mmartha , J . , Felix , m . 2
Abdon u. Sennen , M. Mm. S

kebensweisheit
Die Schöpfung iſt
Dem wird darin gar fein der Schöpfer kund getan .

Sichtbarkeit der Planeten im Juli .
merkur und Venus noch immer unſichtbar .

ſchon vor Mitternacht unter und iſt dayer Ende des Mona
1 Stunde ſichtbar , am 26. Juli in ſcheinbarer Mondnähe .
verſchwindet am Ende der erſten Woche ganz in den Stra
Sonne. — Saturn wird wenige Tage nach der Mitte des Monats
ganz unſichtbar

Bauernregeln :
Ohne Tau kein Regen,
Heißts im Juli allerwegen

notizen .

ein Buch , wers weislich leſen kann ,

Ungelus Sileſius .

erſte Birn bringt Margareth ,
f überall die Ernt ' angeht .

Sonnen⸗ Cagl. ] Mond⸗ 4

Aulg. ] Untg. St. M. Aufg Untg.
Mondphaſen im Juli

11 427 832 1605 821 440 [ Am1 . Juli 10 U. vorm. Vollm.
71 431 829 1558 11⁰⁵ 1055⁵ „ 9. „ 6 „ voem aett

13 437 826 1549 256 557 [ ( „ 15. 9, abds. neum
19 4as 820 1555 975 955 „ 22 . „ 8, abds . erſt. v.

25 450 814 1524 358 22⁵ 51 . . 12, mittern . v
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mond⸗ Sonnen⸗ Cagl. ] Mond⸗ CageTage Feſt⸗ und Namenstage
Aauf Aufg. Untg. St. M. Kufg. Untg Mondphaſen im Kuguſt 9

31. w che. Ev,Kv. Hom Söllner und Phariſ ſder. 1 450 804 1505 822 6355 gm 7. Kug. 2u . waann N 151. oche . Cuk . 18,9 — 14; Ep. 1. Hor . 12, 2E11 . 7 507 755 1448 11 125⁵ 3 — 55, morg. neum [ D 2
—

0
13 515745 14350 424654 „ 21. „ 125 mitt. erſt. v. 5

S 110 . 8S . n. Pfingſten , Petri Kettenf . 2 19 524 75 1410f117 9½720 . . 2, nachm . vollm 8 3

mM2 portiunkulafeſt , Alphons v .L. 2 25 5⸗ 72˙ 1340 45 %155 814

D5 Rikodemus — AIz

m 4 —* — — Ordſt — Sichtbarkeit der pl —— im auguſt. 56 .w
8.85 me t vom9. Auguſtb Ende des Monats morgens

D5Mariä Schnee, Afra , 12 im Gleners W jichtdar Der Planet fieht' iin— 815
＋.

2³ 1 8 ‚ des Monats venige Min
L6verklärung Chriſti , Sirtus II . ν ꝙdal, Abenitern Un Welen ichtber , . Mars blahr uddrend erlnt 6

ielen Ordtt onalte e e e .
2. Wo

Jeſus heilt den Taubſtummen . der Sonne und bleibt daher unſichtbar Saturn bleibt unſichtbar IN 8che. marß . 7 . 51 - 37 ; Ep .1. Kor . 5,1 —10 . AD 9
auernregeln :

S 8 II. S. n . Pfingſten , Cyriakus E Je dicker die Regentropfen im Auguſt , deſto dünner der Wein. 8 10

mN9 Romanus , Mm. 1 Uordwinde im Kuguſt bringen beſtändiges Wetter 8111
K Blühen im Kuguſt Frühlingsblumen , bedeutet es einen gelinden

D 10 Laurentius , M. winter
37. W

R11/Tiburtius u. Suſanna , M. —
D12 Klara , J . u. Ordſt . Æ＋ notizen. 812

§ 15 Haſſian , Cehrer , Joh . Berchmans m 13

§ 14 Euſebius , Bek . S 014
Ev. Maria hat den beſten Teil erwählt m15

55. Woche. Cuk. 10,58 —45 ; Ep. Eccli 24,11 —20 . D 16

S15 / 12 . S. n. Pfingſt. , Mariä himmelf . 25 817
M16Joachim , Vater Mariä * 18

D17 Rochus , Bek . , Hnazinth , Bek
58. W85 * 58.

mii18 helena , Kaiſerin, Agapit ³
D 19 Sebaldus , Einſ . , Julius , M. 8119

§ 20 Bernhard , K. u. Uchl . 3 m 20
8 2¹ Johanna Frariziska v. Chant . J Æ 021

Ev. Jeſus heilt 10 Ausſätzige . mN22
54 . Woche . cuk . 17,11 —19 ; Ep . Gal . H,16 —22 D25
5S220 15 . S .n. Pfingſten , Timotheus 9 § 24

m25⁵ Philipp Benitius , Bek . 825
D 24 Bartholomäus , Ap . E

50. W33 4 99 .
m25 Ludwig , König
D 26 Fephyrin , P. M. , Pelagia § 26
§ 27 Gebhard U. , Biſch . v. Konſtanzl mN27
528 RAuguſftinus , B. u. Uchl . 52 28

Ev. Niemand kannz wei Herren dienen . m 2955 . Woche. mat 6,24 55; Ep . Gal . 5,1624 . D 30

§S 29 14 . S. n . Pfingſt . , Joh . Enth . S 2
M30 Roſa von Lima , J .
D 31 Ranmund Nonnatus , Paulin
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———hm. letzt .U.
org. Neum.
tt. erſt. V.
hm. Vollm. 9
s morgens
nnähe am
emMinuten
hrend des
umel ſicht⸗
ktion mit
unſichtbar,

Wein.

gelinden

Tage Feſt⸗ ünd Namenstage

Schutzengelfeſt , Kegidius
Stephan , König von Ungarn
Remaklus , B. , Manſuet

J .

00

—

Jüngling von Naim50.
5 Lui. 7,11 —16 ; Ep. Gal . 5,25

5 S. n. pfing aurent . Juſt . O
6 Rents N.

ina
J . u. M.

ä Geburt

ilt einen Waſ
IF Ep . ⸗Eph. 3,15

f., Hariä Namen 8

Maternus , B.

Mariä

Cyprian
ard , Wundmale Franzzisk .

8 ) h v. Ku Zek.
5 Ev. d Gebot
(58. Woche . mat Ep. Eph. 4,1

0

tatthäus p.
n 22 Thomas v. Villanova
D 25 Cinus , P. M. , Thekla , J . u. m .

§ 24 Maria v. d. Erl . d Gef, Gerhard
§ S25 Kleophas , Jünger Jeſu
30 1 Ev. Heilung des Gichtbrüchigen .59 . Woche . mat . 9,1 —8 ; Ep. 1. Kor . 1,4 —8

§ 26 18 . S .n. Pfingſt. , Cyprian , Juſtina
m27 Kosmas u. Damian , M. m .
D28 Cioba , J . , Wenzel , Herzog S

michaer,
Hieronymus ,

Erzengel
Kirchenl .

Ewig ſeli 9.
ee

Lebensweisheit . oiciſt nich

Doch ob ſelig,

6,10 .

mond⸗ Sonnen⸗ Cagl . Mond⸗

lauf Rufg. Untg. St. M. ] Aufg. Untg.
Mondphaſen im Sept .

ν 1I1 544 709 1325 812 854 Am 5. Sept. 51I. abdös⸗letzt. V
71 551 656 1305 32⁴ 2 25„5nachm . Neum

05 130 600 [ 6344 1244 705 649 „20 . „ 6 „ morg. erſt. v
19 608 631 1225 123 [ 105 „ 28. „ 5 , morg. vollm .
25 617 618 1201 5¹54⁵⁸

Merkur iſt unſichtbar . 1
ſcheinbar dem Mond nahe
nimmt langſam zu bis zu
Dauer der Sichtbarkeit des Mars

MonatStunden gegen Ende des
Planet in ſcheinbare Mond
ſcheinbarer Mondnähe ) wir
auf kurze Seit des Morgensr, geht dann immer frül

Sti

gegen
wie
rvor

ſichtbar i
mit de

＋

8 Monats 18/
Monats in Konju
letzten Drittels des
Hi nmel

ſerſüchtigen
21

eptemberregen
umt Saat und Reben gelegen.

taria gebor ' n

Nnotiz

2

uu
das mag gehen, aber ewig in der Gual ,

hat ohne
ewig hat dich Gott gemacht ;

ob verloren ,
P. A. M. Weiß ( Cebe

die Dauer der Sichtbarkeit
Stunde am Ende des Monats .

r So
Monats auf kur

Grauen dieſes Wortes je gedacht ?
Ewig iſt nicht deine Sache

das, o Menſch, iſt deine Wahl.

Sichtbarkeit der planeten im September .
enus kommt am 14. September

des Planeten
Die

nim nt wieder etwas zu bis auf
Am 4. September kommt der

Ju piter ( am 11. September in
Ende der erſten Woche des Monats
am öſtlichen morgenhimme J ſicht⸗
der Sonne auf, ſodaß er am Ende

ſt Saturn kommt am 7. des
ne, erſcheint am Anfar des

ze Zeit des Morgens am 6 hen

Bauernregeln :
Bauer ſäe dein Korn.
Wenn Matth
Eſſig anſtatt W

s weint ſtatt le
acht

cht

en .

nsweisheit )
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5 3 19. S. n . pfingſten, Handidus , M.
um 4 Franziskus v. Aſſiſi , Ordſt . E

m11Feſt d. Mutterſch . Mariä , Bruno

D 12 Walafrid , Maximilian 8 14ʃ2
m13 Eduard , König 2
D14 Kalixtus , P. M. , Burkhard 2

§ 15 Feſt d . allg . Kirchw . , Thereſia
5 16Feſt d . Reinheit maria, Gallus

42. Woche. Ev. Per herzige Knecht .Ev
Mat . 18,23 Eßp. Eph. 6 10 —17 .

S 1721 . S. n . 88 Hedwig , W.
M18 Lukas , Ev .

D 19 petrus v. Alkantara , Bek .

Ev . Der Sinsgroſchen .
Mat . 22 . 15 —21 ; Ep . phil . 1. 6—11.

22. S. u.pf. , Raphael , Erzengel

45. Woche.
52⁴ —

8051025. S. u . Pfingſt. , Erntedankf . U

S10 20. S. n. Pfingſten , Franz Borgias

＋

m20 Wendelin , A. , Joh . Kantius 9 α
D21 Urſula , J . M. , Berthold 5

§ 22 Hordula , Maria Salome E
S25 Severin , B. , Gratianus —

m25 Chrnſanthus u. Daria , Eheleute
D26Evariſtus , P. m .

M 27 Frumentius S
D28 Simon u. Judas Thaddäus , Ap . 6
8

20 Narziſſus , B. , Ermelinde NS 50 Alphons Bodriguez , Bek . 4
Ev. Jeſus erw . d. Töchterlein ir1Woche. mel 18 —26 ) Ep. Pil 517355

8

Mmond⸗ Sonnen⸗ Lagl. ] Mond⸗

laufaufg . untg . St. m. aufg untg .
Mondphaſen im Okt .

I Renie W35. . . FE9 7 5 „ morg. Neum.
S 2 Leodegar , B. M. E 15 64c540 1056 815 616 20 . . 2 . morg. erſt . v.

40 Woche
Ev . Die königliche Hochzeit. 19 655 5²⁸ 105 12⁴ 10³7 „ 27. „ 3 nachm. Vollm.

8
Mat . 22,1 —14 : Ep.Eph .4 25⁵ 703 5¹¹ I10¹ Au 4³

Sichtbarkeit der planeten im Oktober .
merkur (in Sonnenferne am 6. Oktober ) bleibt unſichtbar . —

Die Dauer der Sichtbarkeit der Venus nimmt weiter langſam zu
bis annähernd /ö Stunden am Ende des Monats (in ſcheinbarer
Mondnähe am 14. Oktober ) . — Die Dauer der Sichtbarkeit des Mars
nimmt weiter zu bis annähernd 2 Stunden am Ende des Monats ,
Am 9. Oktober iſt der Planet in ſcheinbarer Mondnähe . — Die Dauer

der Sichtbarkeit des nimmt zu bis auf reichlich 4 Stunden
ſam Ende des Monats ; ſcheinbare Rondnähe kommt der Planet
ſam 9. Oktober . Saſitke ( am 10. Oktober in ſcheeinbarer Mond⸗

nähe ) iſt anfangs ½, am Ende des Monats gegen 3 Stunden

—

D 5 Plazidus u. Gen . C Æ
m6 Bruno , Ordſt .
D7 [ RKoſenkranzfeſt

8 Brigitta , W. ν
5S 9Dionnſius Kreopagit , M.

v. Jeſus heilt d.Sohndes kgl . Beamten . ichtbar .
41. woche. JuN155.39 Krd 515

Bauernregeln :
Mit St. hedwig und St. Gall Bringt Oktober Froſt und Schnee,

Schweigt der Vogel SSangu u. Schall Kommt im Winter Ach und Weh.

Notizen .

668
Meede

Tage

mM. 1

D2

MN 3

D1 4

5§ 5

866
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Okt . Cag eſt⸗ Na Mmond⸗
Sonnen⸗ wagl“ Mond⸗ ſen im

Nov .
4

age 8 und Namenstage ut aufg . ] Untg. St . m. Aufg Untg
Mondphaſen im

„ lett v . IHN 1 Feſt Allerheiligen J7 P 505 951 [ 945 1208 Am 3. Nov .9 U. vorm. letzt. b.
. Neum.

D 2 3 I 724 455 931 234 319 ( „ 10. „ 5 , nachm. neum .
g. erſt. v.II

⸗
erſeelen 755 447914 955 657 ( „ 18. „ 9, abends erſt .v.

m. vollm . Im ] 3 Pirmin , Biſch . , Hubert , A. S 7⁴5 440857 119
—

„ 26. , 5 , morg. vollm .
ID4 Karl Borromäus, B. , Vitalis 752 45,. 84 42 646

5 Sacharias u. Eliſabet
8

5
8

8 Leo d. B
0

Sichtbarkeit der pl aneten im November .
gtbar . E 0 eonhard , ek .

Mer kur wird zu KHnfang der letzten Woche des Monats ſichtbar
Glam 85 Ev. Das Unkraut unter dem Weizen. des Morgens im Südoſten , am Ende des Monats annähernd eine
heinbarer45 .

72 Mat . 15,24 —30 ; Ep. Kol . 8 12-—17. Stunde . — Die Venus iſt mitte des Monats 1 am Ende 1/ Stunden* 8 P. 8 des Abends im Südweſten ſichtbar , am 15. November in ſcheinbarer
[ Mondnähe . Mars iſt Ende des Monat 2/ö˖Stundie

Saurde
57 S. n.Pf . , En igelbert , Willillibrord 4 —1 Abenddämmerung am ſüdweſtlichen Rünmnel fichtber. Bn8 25. November gelangt Mars in Sonnennähe mit einer Entfernung1 8 erön

Bruder , Gottfried von 206 Millionen Mlometer von der Erde, am 27. November in
Stund

D 9
3 m . ſcheinbare Mondnähe . Jupiter ſteht um mitte des Monats bei

5 — 8 Sonnenaufgang im meridian und iſt alsdann 5 / Stunden , gegen10 KAndreas Avellinus , Bek . 8 Ende des monats 6 Stunden lang ſichtbar . In die ſcheinbare Nähe
D 11 Martinus Bek .

— des Mondes kommt der pPlanet am 5. November . Saturn ſteht
zu Beginn der vierten Woche bei Sonnenaufgang im meridian und

d Schnee 8˖ 12 Martinus , P. K.M. , Kunibert , B. 5ijt alsdann
Huaf

Stunden vor ſichtbar; 2S 3 l ing des Planeiendi
1 weh. 5 13 Stanislaus Koſtka ,Didakus Er 4 —9 — onats kehrt uns der Ringdes Planeten die ſchmale

Ev. Gleichnis vom Senfkörnlein . —
46. Woche . mat . 13,51 —35 ; Ep . 1. Cheſſ .1,2 —10 Bauernregeln :*

St. Martinus ſetzt mit Dank
§S 1425 . S. n.Pf . , Jofaphat, B. M. EA Sich auf die warme Ofenbank .

m 15 Gertrud , Albert , Ceopold —* — 1540 ＋ dem
——

ſtehn,
3 üſſen ſie zu Weihnachten im Kotegeh' n.D 15 Edmund, B. ＋2 Wenn im November die Waſſer ſteigen,M 17 Gregor der Wundertäter 2 Werden ſie ſich im ganzen Winter zeigen.

PIs Odo, . , Eugen 3 ——— —

8
19Eliſabeth von Thüringen 2 notizen .

S20 Felix von Valois .
Ev. Vom Greuel der Verwüſtung .

A² Woche. mat . 24,15 —35 , Ep. Kol . 1,9 —14 .

62120 . S .n. pfingſt . , Mariä Opferung. 2
m22 Cäcilia , J . M. K
D23 Klemens , P. m . R
I 24 Johannes v. Kreuz , Chryſogonus
D25 Katharina von Alexandrien E
§ . 26 Konrad , B. , Patr . d. Erzd . Freib . S
§ 27 Bi ſhildis, Virgilius 424

Ev . Es werden Seichen geſchehen
8 . Woche .

Cuk. 21,25 —35 : Ep . Röm . 15,11 —14 .
——8 281 . gdventſonntag , Soſthenes 2

m29 Saturninus —

1 30 Andreas, Ap. E
4 8

du ſprichſt, müſſen deine Worte beſſer ſein 01 Fein —
Lebensweisheit . Krabiſches Sprüchwort .

Die Blumen ſterben leichten Tod, — Das Menſchenherz muß ſtückweis brechen.1
Nach Herwegh .
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Feſt⸗ und Namenstage
Mond

lauf

Eligius , Bek .

Bibiana , P. M. , Paulina & 12

Franz Xaver , Bek . —
Barbara , Petrus Chryſologus 8

Ev . Johannes im Gefängnis.
oche . mat11,2 —10 ; Ep. Köm . 15,4 —13 .

2. Adventſonntag , Sabbas , A. 2

Nikolaus , B. M. , Dionnſia 8³

Ambroſius , B.

Mariä unbefl . Empfängnis 50

Ceokadia , J . , Valeria J . M.
0

Melchiades , haus von Loreto S K
2SIl Damſſus , P.

Ev. Seugnis des Joh . über Jeſus .
50 . Woche . Joh . 1,19 . —28 ; Eß. Phil . 4,4 —1

5S1205 . Adventſonntag , Maxentius
M15 Cucia , J . M. , Ottilia , J .

2

◻

Lothar , Nikaſius 6

Quatember , Chriſtiana , J . 6

Adelheid , Euſebius

Lazarus

Mariä Erwartung , Wunibald

Ev . Die Stimme des Rufenden .
Woche. Cuk . 3,1 —6 ; Ep. 1 . Kor. 4,1 —5

194 . Adventſonntag , Nemeſius EA

) Chriſtian , Leonhard UA

Thomas , Ap . R

Petrus Haniſius

Gregor von Spoleto , Viktoria

9 —
Adam und Eva

25 hl . Weihnachts feſt S

Ev. Simeon und Anna .
oche. Cuk . 2 . 55 —40 ; Ep. Gal . 4,1 —7 .

S. n. Weihn . , Stephanus , Erzm .
Johannes , Evangeliſt 8

Unſchuldige Kinder

Thomas v. Canterburn
David , König , Sabinus

Silveſſter, P. , Melania

Sichtbarkeit der
am 8. Dezember ſcheirb ar nahe de

iſt in den drei erſten Woch n d
nähernd 1 Stunde ſichtbar ,

Mars iſt in den er
Himmel zu — am 31. D
Ju piter geht in den ſpäteren Abendſtunden auf und iſt

iats 75 Sͤtunden , am Ende gegen 85' Stunden lanig ſic
5. und 50. Dezember in
gegen mitte des Monats um 1N
Sichtbarkeit wächſt an bis

jeinbare Manönähe am 3. und 31. Dezember

n noch

ternacht herum auf

Beginnt ſein weß⸗auf gute n Wegen
P. Weiß ( Cebensweisheit ) .

Ein wandelndesezelt der ewigen herrlichkeit .
Angelus Sileſius .

Wer betet und arbeitetalleerwegen ,
i i Und endet es mit Gottes Segen.

Lebensweisheit . Die Seel , in der Gott wohnt, die iſt , oSeligkeit, —

Mondphaſen im dez .

Am 2. Dez. 5 U. nachm letzt
115, vorm neium.

18. 4 nachm. er
25 2

planeten im Dezemher.r ſchmalen Mond?
bis 4

Mo iats morgens

Mondnähe . Satr

den am Ende des Monats

Bauernregeln :
So hoch im Winter

Schnee auf den Wieſen liegt,
ſo hoch ſoll im heuet das Gras
ſtehen

Notizen .

nacUm Veoum,

Stunden am weſtlichen
mber in ſcheinbarer Mond

Die Dauer d

Da
wird
Schaltj
Tagen
neuen
alten
beginn

ſpreche81. De
13. Ja
Kirch
nach d
der W
5509 1

Emit de
neuen
zählten
Großer
bedien⸗
noch n

Kal
Jahre
5680 . 9
ordentl
tember

ählige

10. Ap.
Feſt a

Laubhi
Hin

bis 14
[ des T

Kre
Stein
Völker

Jahren
Eün
kufe E

geri it,
Tage K
bilde d
Kaſtor
läuft de
wie fol
W aſſe
19. Fel
gleiche ,
des Sti
des Ku
am 21
der Hr
( Ende
( zweite
28. Sez
am 23.
Stein
22. De;

Von
der mit
für den
Spalte
ſteht , ſo
rückwär
jenem ?
dieſer
Venus



Das 1920. Jahr der chriſtlichen Zeitrechnungwird von Chriſti Geburt an ger iſt ein
Schaltjahr von 366 T od d zwei
Tagen und beginnt a onr 0 Januar
neuen Stils , welcher Tag dem 19. Dezember 1919 im

eeeel alten Kalender entſpricht . Im alten Kalender
Nnbeginnt das mit Mittwoch, 1. Januar

ſprechend dem Januar im neuen Kalender
81 Dezeml er alten ic dem

Dez 18 . Januar neuen ch5 Kirche zählt Jahre elt
ſog . antiniſche Epocheetzt. V. ltſchöpfung auf den Septen

Neum. Chr Seburt und beginnt ihr
erſt. V, ptember alten oder 14
vollm. ils unſeres 1919. Jahres . Die

zählten ihre Jahre nach dieſer Aera bis
Großen . Seit d Anfang des 18

( bedienen ſie ſick erer Jahreszahl , rechnen a
noch nach dem alten ( julianiſchen ) Kalender .

Kalender der Juden . Die Juden zählen ihre
der Welt . Sie beginnen ihr

am
8

mber 1919. Es iſt ein
7 4 von 354 Tagen . Am 13. Sep

5681. Jahr , welches e 5
385 Tagen iſt und dem

1 jeht
er J n

Der April 3
Feſt am am er7 zweites Verſöl am
22. September , L am 27 nber
Lar e ar Geſe tzesfreude an Oktol

En Gilamelsgſſchetonhen Für den Mond iſt S
d0 bis 14 im „ Mondlauf “ bei m Tage d

des Tierkr Widder , Stier , 3
Wage , Skorpion ,

Dieſe ſchor

ſichtbe
er heute ſind die
um ein ganze

wenn
Him

ſch 0
0 Die Sonne durck

hrlichen Scheinbahn
1vie lgt: Die Sonne tritt in das Zeichen des
Waſſermanns am 21 Januar , der F iſ che am
19. Februar , des Widders l (erſte Tag⸗ und Nacht⸗

(gleiche, Frühlingsbeginn ) 20. März , abends 11 Uhr ,
des iers am 20. April , der Zwillinge am 21 . Mai ,

des Krebſes (längſter Tag , Sommerbeginn )
am Juni 7 Uhr abends , des Löwen ( Beginn
der Hundstage ) am 23. Juli , der Jun Ara 1
Ende der Hundstage ) am 23. Auguſt , der Wage
zweite Tag⸗ und Nachtgleiche , Herbſt b eginn ) am5. September 9 Uhr vormittags , des Skor ion

am23 . Oktober , des Schützen am 22. Norvember , des
Stein 1b ocks ( kürzeſter Tag ,
22. Dezember 4 Uhr m orgens .

Von den Planeten ſind S. 3 —14 die
der mit freiem Auge ſichtbaren bezeichnet . Sucht ma
für den dort angegebenen Tag der „ Mondnähe “ in —
Spalte „ Mondlauf “ das Zeichen auf , in dem der Mond
ſteht , ſo ergibt ſich daraus das Zeichen und ( um eins
rückwärts ) das ernbild , in dem der Planet ſich an
lenem Tage befindet . Für Jupiter und Saturn bleibt
dieſer Ort annähernd im ganzen Monat , während
Venus und Mars raſcheren Umlauf haben . — Die

Winterbe ginn ) am

Zeitrechnung und Himmelserſcheinungen für das Jahr 192⁰0.
Sonne iſt 1253000 mal größer und
ſchwerer als die Erde . Der Mond läuft i
8 Stunden um die e, iſt 384000 Kilce
ihr entfernt und 50 kleiner

dieſe . Der Du 0
Kilometer , ihre m ung von
149, * kleinſte 146 2 und
151½ Mill. Kil UmlaufsS 88 Tage , ing von l
58 Mill. Kilom . tr Erde0,053 , Maſſenve 6 ———
224,7 Tage , mittler⸗ 108 Mill
Größenverhältnis z ſ. 0,85

tars Umlaufszeit age , C
nung 227 Mill ößenve 0,15
aſſenverhä ltnis 0,11 1 .

re 314,8 Tage ,
er, Größenverh

rtürn Umlaufs 29 Jahre 166,5
Ent tfernung 1424 Mill. Kil Größe
Naſſenverhältnis 95. Uranus

6 Tage „mittlere Entferr
hältnis 62, Ma

164 Jah

utittl

ont
Umlaufszeit 84 Jahre

2864 Mill. Kilom. , Größer
15. Neptun
mittlere Entf

Maſſer
re 286 Tage ,

iltr n
wenige Au 1
Jupiter und er Anfang

des vorigen orden Zis Nov
1918 w aren 894 f

Kometen des Jahres 11920 . Tempel ! t
nach dem En er) wurde zuletzt beobachtet im Mai
1915 , Umlau die S 5,3 Jahre ; Tem⸗
pel III⸗Swift , zuletzt beobachtet Oktober 1908 , Um⸗

laufszeit 5,7 Jahre iacobini , zuletzt beobachtet
November 1913 , Umlaufszeit 6,5 Jahre

Finſterniſſe des Jahres 1920 . Im Jahre 1920
werden 2 Sonnenfinſterniſſe und 2 Mon dfinſte niſſeſtattfinden . In Deutſchland

— die beiden Mond
finſterniſſe und die zweite Sonnenfinſternis ſichtbar
ſein . Die erſte Mondfinſte rnis , le, iſt
in Europa , dem ſüdweſtlichen Aſien ſchen
Ozean, Afrika · 0 dem
weſtl . Kancada un nd i Ozean

8. Mai , beginnt als teilweiſe um 1 Uhr
Min — endet um 4. 411 die totale ? ⸗

nis dauert von 2. 15 Uhr b 7 Uhr. Die zweite
Mondfinſternis , ebenfalls eine totale , beginnt
am 27 . Oktober 1. 26 Uhr mittags und endet 4. 58 Uhr ,
die totale Verfinſterung währt von 2.29 bis 3. 54 Uhr .
In Deutſchland iſt die Finſternis nur teilweiſe ſichtbar
da der Mond an den Orten weſtlich Huſum , Braun⸗
ſchweig und Regensburg erſt nach dem Ende der
Finſternis aufgeht ; dagegen iſt die Mondfinſternis
ſichtbar im öſtlichen Europa , Aſien , Auſtralien ,
afrika und dem größeren weſtlichen Teil von ;
amerika . Die erſte Sonnenfinſternis iſt eine
teilweiſe , findet ſtatt am 18. Mai 5. 17 bis 9. 13 Uhr
vormittags und iſt ſichtbar auf dem nIndiſchen Ozear
und in Auſtralien . ie zweite Sonnenfinſter⸗
nis ereignet ſich am 10 Novemlber , ſie iſt eine ziem⸗
lich bedeutende partielle (¾) Finſternis , begi
47 Min . nachm . am Pike⸗See in Weſtkan⸗ada und
6. 57 Uhr in der Nähe von Madeira ; ſie erſtreck
über das nordöſtliche Nordamerika , Orönland ,
weſtliche Europa , Marokko , Algerien und die nord⸗
weſtliche Sahara . Von Deutſchland bekommen nur die
Orte , welche weſtlich der Linie Osnabrück , Wetzlar ,

* forzheim geelegen ſind , noch ein kleines Bruchſtüg
des Anfangs der Finſternis kurz vor Sonnenunter
gang zu ſehen .

Di

das
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MMer pocht ſo ſtark an meine Tür ? Die Tür ſpringt auf der Herr tritt ein 9

Das 3 will beinah ' zerbrechen . In Glorie wie am Oſtermorgen , 6
0 Wer kommt in düſtrer Nacht zu mir ? Oa wird die Welt voll Sonnenſchein , 5

Ach, iſt ' s der Feind , um ſich zu rächen ? In ihres Heilands Huld gebocrgen . 0
Es ſchwillt die Not mit jedem Tag , Es weicht die Not , es weicht die Nacht ,

Wohin ich ſchauen und denken mag , Der Tag erſtrahlt , vor ſeiner Pracht
Das Leid zu Strömen und Bächen . Entfliehet der Troß der Sorgen .

And wieder klopft ' s und läßt nicht nach , Der Heiland ſpricht mit ſel ' gem Mund

0 Was ſoll das arme Herz beginnen ? Die Seele hört ' s mit Freudenbeben ; 8
* Die Seele bebt ; ein neuer Schlag , Die noch vordem ſo todeswund , 7.

O Gott , brächt ' ſie wohl gar von Sinnen . Erfüllt ſieht ihrer Sehnſucht Streben . 4

Herr , in der Trübſal meiner Not , O Friedensbürgſchaft , heilig⸗hehr , 5
Wo alles mir Verderben droht , Du göttlich Wort , du ſel ' ges : „ Wer 1
Bei Dir laß Heil mich gewinnen . Mich findet , findet das Leben . “ F

And käm' das Leid nun auch mit Macht , 0
And wüchſ ' es zum drohenden Berge , 8

Die Seele hätte ſein nicht acht ,
,

Sie folgt dem Heilandsruf zum Verke .

Oes Himmels Friede iſt ihr Teil ,

Sie bangt nicht mehr , ſie ſchöpfet Heil
Vom Herrn und Leben und Stärke . .

0
= = 2

e
N

0

verſtehteiner
achten Klaſſe

0 * Ne 1Lehrer . Jetzt ſi
vomIhr für ihn , der ihnen

Schöpfer eingerichtet iſt üäßtench dies oder das nur e 0 vorfteller 33 Ndenn z. B. die Sch ausgeſchaltet wäre ,
unn käme beim Ballſpiel der Ball nicht mehr
r Luft herunter , ja ſie ſelber könnten nicht meh
ſt auf dem Boden ſtehen und würden in der Luft
krum wirbeln ; und gerade ſo ginge es dem be⸗

ade ſamt den Pferden . OderFruck Htw aAg
denn einmal der Schmerz , die Schmer
n

Eanſchlichen Körper verſagen
rzempfind

vürde , das

ſchlimm wie das Aufhören der Schwerkraft . Die

urſchen ſtutzten . Aber es iſt doch ſo ! fuhr der

kehrer fort . Wenn ihr im Winter beim geheizten
fen ſtehet und keine Schmerzempfindung hättet ,
ir würdet euch das Fleiſch vom Körper brennen ,

etwas zu ſpüren . Oder wenn ihr im Sommer
eim Barfußlaufen euch einen Dorn in den Fuß

Eetreten habt , da ſagt euch der Schmerz , daß ein

chaden da iſt und wo der Dorn ſitzt . Wäre

ware

das
ht, ſo würde kein Menſch nach dem Dorn ſchauen

15 der Fuß würde vereitern und ginge verloren .

„ Wer mich findet , ſindet das Leben ! “
Zum Vollbilde auf Seite 2.

285 Warumꝰ — . .
Ja 831! Auch der Schmerz die Schmerz⸗

dung ſind ganz weiſe E chtungen im
und Leben des Menſchen . Auch im Leben !
inſer Herrgott den Menſchen nach dem

e laufen laſſen ohne den Begleiter
r ihn an Sünde und Tod , an Gott und

tung alltäglich erinnert und zum Himmel
was wäre aus dem Seitte ge⸗

worden ? In welche Gottesferne wäre der Menſch
gefallen , wenn Gottes Bart nhergigkeit t ihn durch den
Schmerz nicht immer wieder zurücktragen ließe in
ihren Schoß !

Wie ein Paradieſesgarten liegt das badiſche
Land da im Sonnenglanz Im Hanaue rland und
drüben am Rhein die Franzoſen . Wir wer
den des ſchönen Heimatlandes nicht mehr froh in
der Schmach , die ihm zuteil geworden . Droben im
Schwarzwald wei nt ein Mütterlein um ihre Söhne
die der be Krieg verſchlungen , drunten in
der Rheinebe ringt ein Städter verzweife mit
dem Schmerz über das traurige Gefange: tenlos
ſeines einzigen ſchwächlichen Sohnes . „ Warum ,
o Gott , haſt du uns das getan ? “ ſeufzen beide,
Vater und Mutter .

Wenn es nur ein heilkräftiges Hausmittelchen
22



Lgäbe für all den
vielen Häuſern

Schmerz ur
und Hütten

eid ,id das das in ſo
eingekehrt iſt und noch

einkehrt . Das müßte im Kalender gleich vorne
dran ſtehen , damit man nicht zu ſuchen braucht ;
das wäre wichtiger als alles andere , als Geſchichten
und Schnurren und Jahrmärkte und Sonnenfinſter
niſſe und Mondlauf . Du haſt recht , lieber Leſer .
Ein ſolches Mittel gibt es. Schau dir einmal das
Bild auf der nächſten Seite an ! Das iſt ſo ein
Hausmittel für das Leid !

Ein deutſcher Maler - Matthias Grünewald
( geb . um 1470/80 in Aſchaffenburg , geſt . um 152

Bildhat dieſes gemalt es iſt nheimer8
K

2 IſeAltar , eines der gewaltigſten Meiſterwerke der Welt ,
das wir zum Schutz vor dem Krieg von Colmar im
Elſaß ) München gebr nun aber mit dem
Elſaß leider verlieren . C ſt ſchade , daß wir das
Bild nicht in ſeiner ganzen Farbe dergeben

Da könnteſt du ſehen , die fromme
Scele des deutſchen Malers den Heile am Kreuze
in ſeinem furchtbaren Schmerze geſchaut
geſtellt hat . Auch an dem einfachen
kannſt du noch ſehen , wie der entſetzlic
das hl . Antlitz
krümmt , wie

entſtellt , die
der hl. Leib b

und Beulen . Gottesmutter , das
en Anblick kaum ertragen , ſie wankt

Maria Magdalena , die Sünderin und Büßerin , der
der 3 viel verziehen , weil ſie auch viel geliebt
hat , ſie liegt unter dem Kr auf den Knien , ſelbſt
ein Bild der Schmerzen dieſem zermalmenden
Schauſpiel ! Rechts bei dem Kreuze ſteht Johannes
der Täufer ; er zeigt mit ſeiner Hand auf den
leidenden Herrn und ſpricht : „ Sehet das Lamm
Gottes ! “ Iſt ' s nicht , als ob der größte unter den
Heiligen hinzufügte : „ Und ſo habt ihr Menſchen
den Gottesſohn zugerichtet ! “ nicht , als ob der

und die
mit Strier

ſtarke

Finger
deckt iſt

Die

euze
bei

ſt 8

S DRDrrerrrrerrrrrrrrrrrrrrrrrrbor errrrrrer

— Deutſchland o Deutſchland !
E tiefſte Mitternacht .

Ich hab geweint , ich hab gewacht ,
Ich mußt in Schmerz und heißer Scham
Bedenken , wie ' s ſo traurig kam :
Mein Heimatl and gefallen
Zu tiefſt von allen .

O Deutſchland , o Deutſchland !

war die

Da trat im bleichen Dämmerſchein
Zu mir ein blaſſes Weib herein :
Ihr Kleid zerriſſen und befleckt ,
Beſudelt und mit Kot bedeckt ,
Das Antlitz und fahl ,
Und in den Blicken glomm die Qual ,
Ein Weh , ſo heiß , ſo abgrundtief
Wie ' s noch in keinem Auge ſchlief .
Sie ſah mich an ſo wehmutsvoll ,
Daß mir im Aug die Träne quoll ,
Da hab ich ſie ſofort erkannt :
Es war mein armes Vaterland !

O Deutſchland , o Deutſchland !

Du ſtolzes Weib Germania
ſtandeſt einſt ſo glorreich da ,

18

Prophet Iſaias zu uns aus dem Bilde ſpräch
„ Wir ſehen ihn , aber da iſt keine Geſtalt , und m

hren ſeiner nicht , Verachteten , des Mind
ſten unter den Menſchen , d Mannes der Schmet
zen , welcher Schwachheit erfahren hat und ſei
Antlitz verhüllt vor Schmach , weshalb wir Sein
nicht achten . “ ( Iſ . 53, 2. )

Nun , lieber Leſer , le
dein Schmerz und Kummer dir zu groß erſcheine
will , dann ſchau das Iſenheimer Altarbild an un
venn das Bild des Jammers und der Schmerzeß

lebendig

desHegbege

idgebeugte Leſerin , wen

wie es * Maler ſo geſchaut und auf di
Leinwand gemalt hat , auch in deiner Seele lebendi
wird , 164 frage nur herzhaft : 0 Gotf
haſt du uns das getan ? Und die Antwort gil
uns wied der Prophet Iſaias : „ Wir halten ihl
für Ausſätzigen , den Ge zeſchlagen und ge
demüt hat ; aber er det , um unſeret
Miſſeta en, zerſchl unſerer Sünde
willen , Frieden liegt die Züchti

gung auf ihm Wunden werden wit
geheilt 75

und
ergeiſt nicht deinen

die rechte Antwon
1 5 n ſelber finden un

ſpüren , 292 Schmerz und deiz
Leid ein windendes Nichts ſind im Vergleich
zu dem , was der des unſere Sündeß
beleidigten Gottes einer Liebe zu uns auf ſii
genommen hat . r Gedanke daran kühlt dei
brennendſten und wendet ihn zum Hel
für unſe S ein probates Hausmitte
für jeden S 8 beſt der Kalendet
mann ker zuch dir helfen , lieber Leſeß

des Schmerzes ununden der Trübſal ,
Behüht ' dich Gott !

in den
der Not .

eun biſt du tief gefallen ,
Zu tiefſt von allen !
Vom ſtolzen , freien , kühnen Haupt
Die Königskrone dir geraubt
Und deines Mantels Purpurpracht
In bubenhafter Niedertracht
Beſchmutzt , zerriſſen und zexfetzt :
Wie hat der Feind dir zugeſetzt !
O Deutſchland , o Deutſchland !

Da ſah ſie mich todtraurig an :
„ O hätt ' s der Feind mir ' s angetan ,
Ich wollte ſtolz es tragen
Ohn ' Klagen .
Doch das zerreißt mein Mutterherz
In namenloſem Weh und Schmerz :
Die allerſchwerſten Wunden ,
Die ich zu tiefſt empfunden ,
Die ſchlugen nicht die Scharen
Der ſtolzen Ueberwinder ;
O nein , o nein , das waren
Die eig ' nen , eig ' nen Kinderl !

P. Engelbert Eberhard , O. Er . S. Aug
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Sei gegrüßt !
O Häupt voll Blut und Wunden ,
voll Schmerz , bedeckt mit Bohn !
O göttlich Haupt , umwunden

Mit einer Dornenkron !

O Häupt , das andrer ehren
Und fßronen würcig ilt ,
Sei mir mit trommen Zähren ,
Sei taulendmal gegrützt !

Herr , unter deinem ſtreuze

Will ich in Demut ſtehn ,
Damit dein Tod mich reize

Dir willig nachzugehn .
Will niemals dich verlallen :

Und wenn dies Auge bricht ,
Dann lalle mich umfaſlen

Dich , meine Euverlicht .

5

nach Paul Gerhard .

ich danke dir von Herzen ,
O jelus , beſter Freund ,
Für deine Todesſchmerzen ,
Wie gut haſt du ' s gemeint !
Ach gib , datz ich mich halte
Zu dir und deiner Treu ' ,

Dah nimmermehr erkalte

Im Herzen Cieb und Reu !

Wann ich einſt werde ſcheiden ,
O dann verlaß mich nicht .
Sel auch in Todesleiden

Mein Trolt , mein Heil und Cicht !
O ltärke mein Dertrauen

ſuuit kroher Zuverlicht ,
Dereintt verklärt zu ſchauen
Dein göttlich Angelicht .
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Augen ſtanden ihm vor dem Kop daß er ſich vonſtellt . „ He 0 ſei , keine Knechte⸗
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Die Pre⸗ „ Einer der HerrN Anecht , wohl ! ] hatte recht . Und noch mehr als das . Es ſtand mit
fuchte und doch ein jeder —Ote dir recht dem Roman - und mit dem Raimund gut . —

zu Tiſt ſo ? Und ich bin zunächf iecht, weil ich ein Seitdem es ſich aber zugetragen , iſt es ſo , daß
en gab gKnecht jetzt ſchon heute im Rößle im Steinebacher - Eck abſteigt ,

Der Roman leh vi den Hausknecht des geſtrigen Tages als
antritt , entſcheidet d der wohlgekleideten Gaſthofer findet . Der Gaſthofer

benIm Roßkauman mſelig mitſpreche , wie
‚

Und gar nitin ſeingwo auch3 Los ent
ſerer

Arf
hät tul gai

RockRecht eſo ! “

* 0
3 *6

Ville 8

84

r Roman ſeine
8

— 1 hne .
ider

h ſch
e laufene baters 8

er nichll, „ Und es Hof. “ Wo ſie jetzt weiterſchritten , hatten ſie ſich

eigentlicha !3 — — ſogar an der Hand .

ißte dalllom § Alem7
ſie dahet derum iſt ein

waren ſie dann das E
Gieder ,Mit dem ,

5s könntfauch nicht me lei im Roman im Gelei ergegangen
ag . Mitſblühe gwiigli im A der Steinebacher Alſo geſchieht es zwar nicht nach

umme . Schun „Jetzet ſteht ganz guet Willen , und doch in Vaters Willen ,
dem Rome

hinab. auch der Rai mund Achtung zweier Söhne lebt und wirkt .
fahren gut dabei .

es i jetzt erſt auf ,
i ihm war . Immerhi

Der Beglleite 2

in den Nebel niedergetaucht . Um
iche ſchwebte ein bläulicher Hauch .

ſchimmerten ſchon vereinzeltei die letzten Häuſer hinteri n den Mat ten am

ſtiller
98 ringsum !

Der Reif

Unb

Apotheker i
rief : „ Sagſt

e Beſſerung
Tür hinter dem n 0

Mit großen , gleichmäßigen Schritten ſtieg der

doni durch die Straßen den Bergen zu. Die Sonne

chlafen
undWente
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Sum Sank und Streit gehören zwei ,

Schweigt eines , iſt er gleich vorbei ,

Drum wer den guten Frieden will ,

Der ſei zuerſt fein mäuschenſtill .

Und halte eine Viertelſtunde

Sehn Tropfen Waſſer in dem Munde

Dies Mittel hat ſich ſtets bewährt ,

So wie es die Erfahrung lehrt .

S

Willſt du wiſſen , wie es ſteht
Mmit des Hauſes Sinn und Denken ,

Darfſt du nicht ins Prunkgemach

Forſchend deine Blicke lenken .

*ulte Hausmittel

In die Uüche ſchau hinein ,

In die Winkel und die Ecken !

Da wird oft verborgen ſein .

Was man gerne mag verſtecken .

E

E

S



ie Gr N. 725
bekommt DN O

7* —. . 6mß . . ——

tt zuſam Von f Pfarrer Rohrer in
ſie nich

grad aull ſnter dem ſchriſtlichen Ne
o blaſſet bach bei Vi 1897

und al benen hochn

Bildſtoſalda 21 Jahre
rſtu mmt ſender dieſe me

genem
Aprodiuktivem AAbroduktiver Auguſtin Rohrer .

oni wirkd
d 1 Schaffe n

undg⸗ Und um 1i Dialek e
ſetzt

11 Feinheiten im

Gegenwart
r Fachg

0 zu erläu
feaktiſchen Verwertung den Weg
ſezügliche ſehr eingehende Bi ttgeſuch liegt

in Weil

uns

verſtor

2

welcher

im

chwarzwald⸗Bilder .
hach. Mit einer

Konzep
heimen
verweif

tarb g

tiſchen Leben . Bemühungen
der Reichstag 0 1884
trum har verdanken
ſtorbene
N

te la
Blatte .
gegangene

gutachtung an

Auguſtin

Landgerichtspr

²
cker .Einleitung von W Im Be

t ebenfalls noch vor
Kabinett eingelaufene

t den Geſuchſte
den DirDi

benachbarten Weiler ?
tern früh der hochwür

Mutter .

Freiherr nſtein als

nN

ſich zuri icg gen
ſozialen Studien und

Sprache , die noch lei ernen
iſt . Vielen Ermunterungen , im
Druck der Allgemeinheit wich
er aus . 8

und
Kappel ) ver einen
vahren Vat

eh er ſeir
Anliegen fan
Hat ihn der lieb
Vergelter alles Guter
Lebens reichen ! “



Man
An 90

umpe
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kumpe unn Schtump rlog Freilich , der Bauer



Bauer aus dem Haus , iſt wie der Fiſch aus dem e'r machen kann . Eimal auf
Waſſer . Daheim iſt der Bauer ſonſt ein kluger n all bekäm e
Kopf , aber in der Stadt ? „ Nu , ſäll iſch ebbis an odie Kirch

In der Stadt kann man den Bauern um gund
wWden Finger rum

mac
chen , daher

ickeln, da läßt er alles mit ſich
im aber läßt er ſich nichts ein⸗ und

geſicht

R 5 i 6 In d
Dder Trutzkopf der Bauer d n auf die in der St ſchafftlhängt „d

iſt ein dummes 0 zuch beim Städter gu 3 Bb n. Tlberen He
Man darf aufhören zu 3 lau mildas K

Denken hört aber auf , wo das Trut angeht . Wo o eifgerade uLeute müſſen halt einander plagen und damit ſie anggottsnam
zeplagt ſein . Man ſetzt ſich etwas in Kopf und )a zes 91 wie ſin

ſchießt blind durch ' s chenleben und wird un 80 hm hint
barmh 1

85

Hausha dl
zum ſtändig
er würde
er dem
manchm 11

Gewalt
6

ſi

f

halten
Narrheit wi
und verteufel
lich mit jed
allezeit auf
man ganz ander
teufel hab ' ich freilich a

mit ſolchem arrkopf

die ſchönſten Wörtl
im Haus daheim iſt

aſſenengel und Haus
on ſagen hören

8 % Nand
auch durchgeht , wenn ' s ret
die Mer igen müſſen ſie einander ;nicht aus )heit, ſo tun umml

wenn ' s eidzeichen läutet , t die
ein Ende , für immer ein En

4
„ Nu , kummet au ä wäng ri in d ' Schtubel

Willtumm ! Do kummt awer ämol ä Främds . Ihr län
ichi lang nimmi ſähne ; ' s freit is , aß ' r au wid ' r geputzt
ämol zu onis kumme un ge, was m' r mache . auch fröhlic
Nu , ſitzen au äwäng nidd ' r ! Sinn' r immer g' ſund

ſ

unn wohl ? D' r R imm ' nau guot us . Nu w
bringt ichi dänn eigedli här ? Was hänn ' r fir än
Aliege ? Was hann r welle Was wär i g ' fällig ?
Därfe m' r mit äbbis uffwarte ? “

Die freundliche Bäuerin , die derart einen Be — 3
ſuch bewillkommt , ſie weiß , wie es der Brauch iſt denken , daß

Hoyur ſind Baäuf 81herum find Banke, die
Immen mit dem

as

n
Tag geputzt und 1 am &

s
kann

ſich jeder enz kle

Kübel voll Waſſer ver⸗ hüſſelch⸗
und kann ſich dreinſchicken , und ſteht ihr auch ſo gut plätſchert wird , e Fenſter und „ Schtubebini
an . Es iſt allezeit ſchön , wenn man auch machtſund alles zuſammen wieder glitzert wie ein Spie — Hinte
wie die Leute und Anſtand braucht ; auch im ein⸗gel . Die Mann⸗ aber tun gut daran , wenn ſchen e
ſamſten Bauernhaus drinnen hält man viel auf den ſie ſich aus dem ub machen . Wenn die „ Wiber⸗ſe auch
Brauch und Anſtand . Freilich , man klopft nicht an völker “ eine Wäſche haben , ſo ſind ſie „ kurz auf⸗t Interma
an der Türe , ehe man hineingeht ; es wäre auchſ gebunden “ und der Bauer iſt für dieſe Zeit nicht . 51¹⁶
unnötig , man hat ja einen ſchon zu den Fenſtern mehr Herr im Haus ; im ganzen Haus iſt detſhälten k.

hinaus geſehen und weiß man ſchon , wer kommt . Kriegszuſtand erklärt , und im Nu kann ſo An
vo man naſſer Lumpen um den Kopf fliegen . So iſt es deDie Stube iſt das Plätzchen im Haus

skurriert Brauch und an dem wird 5. ar chriſt⸗am liebſten weilt . Da wird gegeſſen und d
und ausgeruht , und da werden die Stubenarbeiten lich iſt er freilich nicht , aber ich denke , die alten t 4
getan . Im Winter wird darin den ganzen Tag Heiden haben auch ſchon Weiber 838 ' t und jeneſzeler 0
geſponnen ( ſo war ' s einmal vor Zeiten noch . Brauch wohl eingeführt haben . Eine temde
D. E. ) und der Bauer macht hier auch ſeine aber noch nichts gegen die „grohe

verker .

„ Bäſchtlearwede “ , macht Hauſtiele und Wagen⸗ e“, und wenn unſer Herrgott noch ein⸗ Die



mal auf die Welt käme , bei einer „ Schtubeputzede “inn . 4 2 7
3, waß bekäm er kein freundlich Geſicht zu ſehen . Aber

nd küfendie Kirchweih iſt nur um ſo ſchöner , wennes ſauber

öſt machund ordentlich ausſieht , und ein ſauer Weiber⸗
ſicht iſt ja bald wieder vergeſſen .

m Wintz 8
die Stul In der Stube ſteht auch der Tiſch und im Eck
e ſchafftſhängt „d' r Härrigod “
den . Dlderen Heiligenbildern .
auch mildas Herrgottswinkelchen . Beim Eſſen ſitzt der Vater
ds ſo elſgerade unter dem „ Härrigod “ , weil er auch in Herr —
ine ganfhottsnamen die Haushaltung zu kommandieren hat
ages Lalſpie ſinnig ! D. E. ) . Danach kommen rechts von

hei in dbe

D.
ieinandelihm hinter dem Tiſch : der Knecht , der Unterknecht ,
den Leuber Roßbub , der Hirtenbub . Neben dem Bauer
zeinandelſchockt “ oben

men , unlam⸗Tiſch „d'

31

( im Hauſe ) ſchaffen , wie der Schuhmacher , der

Schneider , der Sattler , der Hechler , der Metzger ,
dieſe ſitzen zwiſchen Bauer und Knecht und kriegen

beſſeres Eſſen als „d' Völker “ , ebenſo die Näherin ,

( Herrgott ) mit ein paar an - ⸗
Es iſt eine eigene Sache um

die zwiſchen Bäuerin und Magd zu ſitzen kommt .
Taglöhner ſitzen zwiſchen Knecht und Kinder , Tag —
löhnerinnen unten an die Mägde . So hat ein jedes
ſeinen Platz und auch ſeine Arbeit .

Beim Tiſch vornen hängen über ' m Fenſter zwei
große runde Holzſcheiben , es ſind Suppendeckel .
Das Ding verhält ſich nämlich ſo : Für „ ſoni großi
Herd ' Lit “ iſt nicht gleich alles gekocht , ſo einfach auch
die Bauernkoſt iſt . Die Hauptſach ' iſt die Suppe ;
dieſe wird zuerſt gekocht und in Küchenladen ge —
ſtellt , wenn ſie in einer oder zwei große Schüſſeln

angerichtet
und mit hei⸗

er , Knechſbiri “. Auf
em Tiſhenem langen

ſolch eifetuhl vor⸗

2
am TiſcherR inks von der

afff Bäuerin
dem

ange nach :
lie Magd , die

dunklen Untermagd ,
in . Dits Haus⸗
te gegentaidle . Un⸗

Fenſtelen am Tiſch
Tiſch mil ſten die
nd einel ſchulpflichti⸗

Fföſtleinſlen Kinder
ſind dizluch ihrem

Jeddez Alter, die

hadt ſeinfilädchen nach

s Meſſeren Mägden ,
die Bubent ſie

ſteckt ſie 8 den

e ſeines Knechten :
wverden ſie

„ die allekkößer, dann
rücken ſie am
diſch weiter

ßem Schmalz
„ abgelöſcht “

worden iſt .
Nachher muß

eines den
Tiſch decken

mit einem
Tiſchtuch , das

gewöhnlich
In der Ofen⸗
ſtange hängt ,

und die
Suppe aus
dem Küchen⸗

laden weg⸗
nehmen und
auf den ge⸗
deckten Tiſch
ſtellen . Es

wird aber
nicht gleich

gegeſſen , weil
noch anderes
gekocht wird ,

und drum
nimmt man

jetzt den
Suppendeckel
und bedeckt

ube mußllinauf, ſie 25
skleidernteten an die —
de, wenn llätze der Staighof .
di knechte und

lägde am Tiſch und — bei der Arbeit , aber natür⸗
ich am Stephanstag bekommen ſie keinen Lohn . Die

ſunz kleinen Kinder erhalten ihr Eſſen in Blech⸗
hüſſelchen auf dem Stubenboden ; dort können ſie

utzt und

ſich jeder
rſſer ver⸗
tubebin ' driele “ und miteinander „fſtritte “.
in Spie Hinterm Ofen müſſen die Handwerksbur⸗

in , wenn ſchen eſſen , was übrig bleibt . Dort behätt man

„ Wiber⸗e auch über Nacht . Ein Sack voll Stroh , den die

urz auf⸗ Intermagd füllt , iſt ihr Lager , und der Ofenſtein
zſeit nicht lleibt ziemlich lang warm , ſo daß ſie ' s ſchon aus⸗

iſt det alten können . Anſtändig gekleidete Arme dürfen
ſo einſeuch noch hie und da unten am Tiſch ſitzen , wenn

ſt es det gerade Platz iſt , aber gewöhnlich iſt ein „Herdli “
ar chriſt⸗ inder da , und manchmal müſſen dieſe noch im

die alten efenwinkel neben dem „ Kuchelädli “ beſonders eſſen .
ieſer Fall kann vorkommen , wenn man viele
emde Leute haben muß , Taglöhner und Hand —

damit die

mächtig große
Suppenſchüſſe . , und das Tiſchtuch wird noch darüber
„ aufgeſchlagen “ , daß es nicht ſo bald kalt wird .

Dieſe Suppe iſt meiſtens aus geſchnittenem
Schwarzbrot und kochendem Waſſer hergeſtellt .
Natürlich gehört dazu , um ſie eſſen zu können , noch
Salz und Schmalz . Ganz arme Leute baben eider
Gottes oft nur drei Suppen des Tages , zum
Morgen - , Mittag - und Abendeſſen . Im Bauern⸗
haus gibt ' s am Morgen und „z' Nacht “ Suppe und
Milch und auch Erdäpfel ( Kartoffeln ) . Zu Mittag
gibt ' s zwiſchen Suppe und Milch etwas anderes :
bald „gſottini Knepfli “ , bald „gſchupfti Nudli “ , bald
„ Pfluth “ , geſchnittene Nudli oder gebratene Sachen :
gebratene Erdäpfel , gebratene Nudeln , „ Bachemocke “ ,
oder , wenn „ etwas los iſt “, bei einer ſtrengen Ar⸗
beit oder am Feſttag auch „ Schtribli und Küchli “ ;
am Sonntag aber Speck und am Feſttag ſogar noch
„ Igſchlächt “ ( Eingemachtes ) . Das beſte Neunuhr⸗
und Abendeſſen iſt Branntwein mit einem Stüccchen
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Es war uber e Leut N
mehr an den Sch vürde an Ge

[ penſter und böſe Geiſte Wenn e u ſchreit

vere jumpe !
braucht man

zeiſt frei
ihn auch

lber , und e
Geiſt fürchtet

vent ' s nur immer gut mit ihm

zu verwundern , wie
ſolch eine dumme Angſt hal
eſe Geiſterfurcht nicht i

enden Gott glaubt
keine Angſt ; d weiß woh
anzen Hölle nichts machen l

Und wenn jemand nt , der
ie Hexen können auf Fauſt

ſie wollen , oder „ d ' Kar und
glaubtinten einem prophezeien , an

iächtigen Gott , ſor an ſeine Faxen .
ott der Herr wär ' nimmer Meiſter in

der macht aus der göttlichen Vorſehung5
enregiment und iſt um keine

alten Heidenmütter , die
einen Geiſt oder ,

einen beſonderen Gott
aber eingeſtehe daß

Hexenſpuklang an geglaubt
he gekoſtet hat , bis ich ein

ichten , grauſige Geiſter
dem Kopf gebracht habe .

8

Stille iſt es geworden in der Spinnſtube , alles) zur
begeben . Alle die Lichtlein am
m, daß dort oben Einer wacht ,
Und das Ewige Licht in der

en, daß Gott nicht nur über den
ſondern unter den Menſchen .

derliebliches 9 d iſt ſo ein kleines
mit einem ſchlanken Türmchen , das auf

utet und das Kreuz hoch in die Lu fle,—zeigef gegen Himmel . Und unten auf
1 Ki rings um das Kirchlein herum

ſt hundert Kreuze und Grabſteine ,
und die Kirchenfenſter ſind hell beleuchtet von innen ,1d ſieht hindurch , wie das Ewige Licht ſeinen

hein auf den Hochaltar und den Tabernakel
ſtrahlt doch der vergoldete Altar

heraus ! Wie geiſterhaft und himm
die Heiligenſtatuen im Dämmerſchein

Lampe !

Es kann wahrlich nichts Schöneres auf der Welt
Unten geben als ſolch einen Nacht - Kirchhof mit - dem
beleuchteten Tabernakel mitten im Friedhof . Alle
heimelt einen an , wenn man nämlich nicht zu jener

einfach
enhaft

Venn es
es zuließe , dann
ſchlafen könner
und herzi
ſtunde

Auferſtehung ur
iſt mir wohl vorge

einſamer
n geredet 6

ein rv Gra
ſe habe ich nichts ſpürt

lm Himmel aber iſt nur Ster
weil am alten Plätzchen ſtehen

zehen: elcher el
nemfort ruhig am alten 1t Unſ

ltern haben ſchon ihr n 0
dem Tabernakel d er Un
ſie haben dabei n

Sterne Da i 0
Beleuchtung ne hälli Burekili
Schöne , cht Schöne wird
nacht uß man empf
Sinn dafür

9
„ braucht keine große

Ein ſtill auerndörfchen drin
von ind
dem Verfaſſer Pfarrdorf vor

˖ ) , wo zur Abend hundert
Lichtlleir

zus den Stubenfenſtern ſch und der
himmel drüber iſt ein oder ein
wie in keiner Bilderſammlung der gan
kann nden werden ; ein getreues Abb
mit Milli⸗onen bezahlt werden aber mach
es keiner , ſolch ein Bild , nicht der beſte Maler
es zuwege . Und es iſt recht ſo , denn ſonſt müßten
die armen Leute nur mit dem „ Wieſchte “ vorlieb

hmen und die reichen Herren täten alles zu
ſamm tufen , was nur nett wäre , bis unſer Ar
Leute mehr hätte

Kurzum , Wald und Flur zeigen ſo viel Schönes
iſte Menſch kein Mangel hat an dem,

Das einf Bauernmädchen hat

— gärtchen und ſchönere „ Maien dri
worden ſind . Und „ſo ne brave 2

die in einfachen Kleidern daherkommt , aber fleiß
und tugendhaft iſt , ein ſanftes Weib gegen den Männ ,
eine gute , emſige Mutter und ernſte Har Sfrau
iſt ein lieblicheres und tauſendmal ſchöneres Bild
als ein weißer Marmorſtatue ) , und wenn
er eine heidniſche Göttin vorſtellen ſoll . Und
wenn man erſt vom Menſchenauge wollte anfangen !

ift
N 6

achtſa
mmr
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8 19 Vom unſchuldigen Kindesaug !

die Tote
he Spuß

Anſtan
ten ruh
iin liebt

Derlei ſchöne , wahr —

haftig ſchöne Sachen bringt nur unſer Heertgolt
auf die Ausſtellung für alle , für reich und arm ,
und man kann ſie ſehen , ohne einen Pfennig zahlen
zu müſſſen .

Ich will freilich die Kunſt nicht herabſetzen . Gott

Geiſts bewahre ! das halte ich feſt : Das Schöne muß

habe aul
man in Gottes Werk en zuerſt ſuchen . Kunft

azierganl
im Dienſte Gottes iſt ein . Funken Gottes im Men⸗

unter daſchen. Sie iſt die menſchliche Antwort auf das gött⸗
nes nall Vorwort der Schöpfung und ein Zeugnis für

über del
. 8 Verſtändnis von Gottes Werken . Gottes

als i
Cedanken nachdenken iſt Weisheit , Gottes Werke

ich hall 8 men iſt Kunſt , und Gottes Willen voll⸗
ſie aufbrungen i ſt Tugend undewige Klugheit .

m Grau

3

Himmel den Blick ſollte richten . Die Nacht zieht
himmelwärts . „ Guck nur , was vergucke magſch!⸗ Viele
und abermals viele tauſend hellblinkende Sternlein
wandeln ihre himmliſchen Wege , weit , weit weg , über
uns hin . Dort am Morgenhimmel ſteigen ſie ganz
ſachte und gemächlich auf , und dort am Abendhimmel
verſchwinden ſie , einer nach dem andern , aber in
einem fort , hinterm fernen Bald und noch fernerem
Gebirg hinab . In ewiger Ruhe und Majeſtät ſtehe n
die ſchwarzbewaldeten Berge , die ſteinallen Häupter
der Erde , rings umher und in tauſend und tauſend
Quellen und Bächen und ſilberfarbigen Waſſerfällen
vergießen ſie unverſiegliche TTränen . Aber ihre him—⸗
melsklaren Zähren vermögen die Sündenſchuld und
das vergoſſene Menſchenblut nicht abzuwaſchen . Alle

der alle
heißt ih
uf dieſen
Neer und
Bergpfad
Richtun
in Weg

Lebens
nen und
bleibt in

Urgroß⸗
ern vor
htet und

ehen an
biel am
imodiſche
n. Das
nicht ge⸗
nd wer
machen :

em Täl⸗
tbäumen

orf vor

Lichtlein
Sternen⸗
zemälde , 5 5
en Well

Primig auf dem Staighof . Oben die Eltern des Primizianten .

„ XI . Ffihre Tränen bringen das verlorene Paradies nicht

brichte
O Nacht ! O Sternennacht ! Mit dir iſtſmehr zurück . In dieſen Bergen haben ſchon hunderte

müßtz⸗ nichts zu vergleichen ; darum muß ich auch noch , ein von Geſchlechtern gelebt und gelitten , ſie ſind ge⸗

vork löchen bei 37 verweilen . Das Schwarzwälder kommen und gegangen und an ihre Stelle ſind an⸗

les zu⸗
Lauern ihaus iſt neu und ſo ſchön , wenn man es dere getreten . Funse kommen , alte gehen , ſo iſt es

155 Art hoſchaut
in der himmliſchen Nrächtbeleuch tung. Der von alters her der Brauch geweſen .

Rorgen mit ſeiner Farbenpracht iſt A „ dberts So machen es auch die Sternlein am Himmel .
iſt doch nur eine verbleichte Nacht . Der Tag mit In einem fort kommen andere und gehen andere .

Schönes , ſeinem Lichtſchimmer verblendet einem ; der Mor⸗ Wenn man ſo zuſchaut , dann geht das Ding ſo ſacht
in dem, gen ruft einem zu neuer Arbeit und zu neuen und ſanft . Die Grenzſcheide zwiſchen Himmel und
hen hat Sorgen . Der Tag iſt gar zu offenherzig ; er zeigt Erde , meint man , ſei nur ſo fadendick , und doch

drinn , uns Millionen und Millionen Sachen und nicht ſcheidet ein unermeßlicher Abgrund Himmel und
e Biri ! , immer die ſchönſten . Berg und Tal ſind voll Licht — Erde voneinander . Ebenſo iſt auch ein unbegreif —

fleißigl das iſt ſchön zum Schaffen, eine nette Werkſtatt . licher Abſtand zwiſchen Zeit und Ewigkeit . Der
Mann , die Nacht aber iſt mehr ein Prunkgemach , ein Menſch , zur Welt geboren , macht ſeinen Weg , ſacht
frau —Frachtſaal mit dunklen Tapeten und einer „ goldig und unmerklich , und „ ums VVerſehen iſt er ſchon über
8 Bildſchimmrigen Bini “ . Ein feiner Schleier , wie ihn die Scheide hinab verſchwunden . Der eine ſchimmert
d wennlnur die Hand Gottes weben kann , iſt bei Nacht über und flackert , der andere ſteht und geht nur ſo mit dem
l. Und die Erde ausgebreitet und verdeckt manche irdiſchen großen Haufen und will nicht beachtet ſein . Der eine
fangenl ] Sachen ;

weggezogen und zeigt an , daß man bei
dafür aber iſt am Himmel der Pbchang hat einen weiten Weg und eine lange Zeit , gerade

Nacht zum ſo wie die Sterne über uns ; ein anderer hat nur eine
3²



ganz kurze Zeit
Es gibt S l˖
gibt auch
ſehen
im

2

mit

Sturz auch ein hül
herab ! Traurig , habt purroten Lefzen

s doch ! hellen Aeuglein , die klug und munter in
Geheimniſſe und Welt hinaus geſchaut haben . In dichtwo

d deshalb von iſt das nkoff
Nacht

unheimlich Weſ

den wenigſten Menſcher n ſo reck
iſt ſchade um das himmliſchebeſſer gewürdigt 8

ſomit ihr Haar über der
eſtickt

geradedie Nacht mit Grau Schrecke von ten „Pusbé abgeſtock
böſen , böſen Menſchen n Tieren ! Bei Nacht „ ne

eiße Reihe Zähgeht der Leu und Tiger ſeinen Raub , und bei
Nacht vollbringt der Menſch ſeine ſchlimmſten Taten . ſchein kommen , und ein munter K

Und wie ſchreckl f

* Wie furchtbar le
ſchlafen kann. O, der ar
dort für ein Lichtlein
wäg ' r , des iſch d' r
würdigſten Gute
bild iſt ſo anmut
eine recht ernſte dochKranke mit Schmerzen auſ die zehrung ! i, und der „ſcheckig Lade 4
Schon hat man ihm das Sterbekreuz in ſeine ſchlaffen das blaugefärbte , breite „Ziertuch “ ( Schurz
und zittrie Hä gegeben . Rings ums Bett herum gar nommen ſchon ſo gep
ſtehen Leute in Tränen und Schluchz und heben

5
Hände auf . Man gibt ihm Weihr waſſer und die

tenkerze beleuchtet mit düſterm Schein das einge⸗

t nur die Nacht dem Kran⸗ - dem ſchlanken „Hälsli “ geſtanden ,

ang , wenn er kein Aug voll züchtig in einem b „Halsmät
t

me Kranke ! Na , was kommt weißen „ Miederkräge
erlich und langſam ? „ Ha leibige , vornen

9t mit dem hoch

Watte aufgebauſck hten Aer
ine , halbleine

tcked unter einem kurzen Rock
1fall. ne und wachsbleiche Geſicht des Sterbenden und 1

ſ0 verblaſſenden , chenden Augen . So geht es ſteckt in ein
8

i
rl ſo iſt u man einem auf das und daneben

t g och Gott allen [ Gef

ckſelig ſtunde !
eEs Rtetne
etwaXII . bunden .

Machen wir noch einen kurzen
„ Steig⸗Aggl “ ( Agath Hin

ſie Gott ! Sie iſt ſchon
ich glaube feſt , daß ſie im
langes Fegfeuer gehabt auf

Aber nicht zu
auch aufhat ein Boden

hat in und br
nickihren alten Tagen am Be Freude tiegen ,

gehabt . Und ihres Bruders ehrlick
uackſalber , dann wär

en
Freude , wenn ſie bei der
haben „ gäggeln “ könn
lieber

1
ihr

getweßenf
als der ige , welcher

en an

durchs Leber
ihr Lebtag ein

lieben . Mit
füßige Aggl . ge

Gehen wir unvermerkt hinten hinein und ſagen 1
andächtig : „ Gelobt ' s Jeſus riſt !“ Und ein gut ing , brav „Mäde
mütig , freundlich alt Geſichtlein mi it etlichen Runzelr imal geweſen , denkt ja nicht viel weiter
um den breiten Mund herum und in den Tag hi tein und meintmit ein

aßt von l iben . och die Dinge
die ſich unter diel Lauf . Vater und Mutter ſterben

Linien über die Stirne
Kranz von glatten , grauen

W



iſt auch
che Agg

t in ſol⸗

ſie erſt
hät

m Vor⸗
iſt auf

eſes iſt
d einem
rkurz⸗
ztuchene

ndgelenk
ber mit
fältelte

iertem
t, und

haben
ochwarz⸗

katten

ver⸗
näm⸗

gſi

it dem
therab

Wärſt
1Und
ommen
ch ohne

iſt die
breſt⸗

hen hat
n allen

keinen
wie es

ind lebt
ſe alle⸗

ihren
ind der

Dort am Altar ,
ſo licht und klar ,

im goldnen Uerzenſchein
des Heilands vild

ſieht himmliſch mild

aufs arme mülterlein .

So klein , gebückt
und leidbedrückt

im ſchlichten Werktagskleid
Kniet ſie allein
in Schmerz und Pein

und klagt ihr großes Leid .

Ihr liebes Uind ,
ihr Sohn iſt blind

und läßt ſich tröſten nicht .
In ſchwerer sSchlacht
ward ' s um ihn Uacht .

nun weint er nach dem Licht .

„ O heiland hehr ,
er trägt ' s ſo ſchwer

und iſt ſo tief verzagt .
Sei du ihm Licht ,
verlaß ihn nicht !

dir ſei mein Leid geklagt . “

Ddes Heilands Bild

ſieht himmliſch mild

aufs arme Mütterlein
dort am Altar ,
ſo licht und klar ,

im goldnen Kerzenſchein .
Agathe Pluetzer

2
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Oommen ;

Hans hundertmal
t gemacht , wenn

uffenander gſi
Fallſuc Es in au 1 wundernehmen !ſt

früher auch Wunden und Schrammen ha t rbetommoeer betommen ,



iſt er nur in die „ Sägiſe “ ( Senſe ) gefallen , weil
man iym das Mähen nicht hat verwehren können .
Derlei arme , geplagte Leute können eben keinen
Wid erſpruc ch ertragen , und

08 es nicht gerade auf
Mord und Totſchlag ausgeht , dann muß man ſie
rennen und machen laſſen , wie ſie wollen ; oder es
wäre gerade . wie wenn man ins Feuer blaſen täte .
Wer freilich keine derlei Erfahrungen gemacht hat ,
der verſteht ſich nicht zum „ Falligen “ und meint ,
man ſollte dieſe Leute beſſer zum Gehorſam an —
halten . Es iſt aber nichts mit allem dieſem : man
macht aus einem ſtillen Narren nur einen raſenden
und ſolchem geht man „ ſperrwagenweit “ aus dem
Weg. Und wenn man ſeine Leute kennt , dann hört
man ' s im ſchon an , welche Zeit es iſt
und ob ' s ein gut Wörtlein verleiden mag . So
kam es , daß man dem Hans auch die Senſe ließ ,
obgleich er oft mit einem erbärmlichen Geſicht wied
heimkam .

XVI .

Jeder Menſch muß ſeine n Traum haben , ganz
beſonders aber muß der unglückliche Menſch ſeine
Träume und Hoffnungen —3 und man muß ſie
ihnen laſſen , ſo man nicht dort einen Stein hat , wo
ein menſchlich Herz ſein ſollte .

denn , ſolch ein Traumbild
zu zerſtören ! Der , welcher
„hebt “ ſich an allem , was ihm nur in die Hand
kommt , und wär ' s nur ein Strohhalm . Der Stroh⸗
halm kann freilich den armen Menſchen nicht halten
und retten , aber der Unglückliche hat doch etwas in
ſeinen Händen ; und wollte man ihm den Strohhalm
nehmen , ohne ihm etwas beſſeres dafür zu g
das wäre eine Unmenſchlichkeit . Aber wie oft
belächelt man derlei Einbildungen anderer Leute
kränkt ſie ! Das ſollte wahrlich nicht ſein ! Es hat
jeder ſeine „ Narretei “ , und wer nicht von Zeit zu

Was hilft und nützt
zu belächeln oder gar
ins Waſſer gefallen ,

ES

Zeit den Narren machen kann , der wird den Ge —
ſcheiten miſerabel ſchlecht ſpielen .

Nun , der Steig⸗Hans iſt ein „ Lotterie⸗
Narr “ geweſen und geblieben , ſolange er 3Aus ſeinem kärglichen 3 ſparte er jede
Kreuzer zuſammen , um ein Lotterie - Los kaufen —
können . Und wie hatte er doch Pech , der arme Steig⸗
Hans ſelig ! Als er einmal genug Geld zuſammen⸗
gebracht hatte für ein Los , da marſchierte er glück⸗
lich wie ein kleines Kind in die Stadt , und wo
er ins Haus hinein will , da kommt gerade einer
heraus — und „ſäller “ hat gerade „ſäll “ Los gekauft

gehabt , das der Steig - Hans hat kaufen wollen
Nummero „ Nineninzgi “ (Nr. 99) . Und jener 9
gewonnen , einen großen Bauernhof gekauft und
ein großer „ Bur “ geworden und der Steig - &
iſt auf ſeinem „ Libding “ geblieben . Aber die
nung hat er nicht aufgegeben , daß er auch no

er hatſis
aber er hat es niihlin

mal ein Bauer werde mit „Lit und Vieh
ja ſchon eine Lotterienummer
mehr erlebt , daß ſein Los herauskam ; er lag ſchidum
längſt im Grab , 3 wurde
und die lachenden Erben Geſichte

2AlS gezogen
langehaben dann

gemacht ( war eine Niete . D. C ſchbri
＋ — 82 0 hinne dr

In der ſeligen Hoffnung , einmal ein Baufte n8 8 2 4 joinalbachezu werden , hat der Steig - Hans auch in ſeinehn Kunalten Tagen noch wollen ſchreiben ufflehtenun
EEEE i i Bu 25

elm5 Kiſch
3. ſhene 7

en machen kör edd ge

lang und d iſt K ind diee em

onntag war und der Hans „d' r Wil“ hatttldae
linderſchule zu gehen , dann hatte er wiede

reinweg vergeſſen gel
man ſo ungeſchickte Lehrer
und Schreiben lernte der
auch nicht mehr gebraucht

gab man ihn
gleich wiede

mit 1 0 Aber zu hat es ih zelbackdoch ein wenig ärger gepackt , und man hat ſchol kopf
„ mitem Härre g' ſchwätzt wegem Verſehne abelge
es iſt nicht zuſtande gekommen , es kam etwas daßz
zwiſchen . An Neujahr Morgen will der Hans nie
mehr aufſtehen . Um fünf Uhr herum hörte man ihll weram
noch , er war dort noch auf dem Gang draußen del bun 2
Tod hat ihn getrieben und um 6 Uhr fand maſ hauſe
ihn tot im Bett . Der Steig⸗Hans iſt unverſe hen un Schiſſelch
ungeſehen geſtorben . Tröſte Gott arme Seeleſ gamilled
Gegeiſtert hat er nicht , der Steig aber mas Zwee
hat ihn lange nicht vergeſſen . Der ehene Tohhruf hat
hat viel zu denken gemacht , und Jahre lang nachhelſin dere !

noch hat man an der Steig „ an ' s Betzit “ ein Vaterſhall e S
unſer gehängt „ für de einfältig Steig - Hans “ dewee

wichsmoc
geſellſcha



und
teig⸗Ha
die

SeNl(t d' r eene Soit is d' ir Sunnewärt , uf d' r annere Däller ausgeſchleckt un de letſchde Biſſe Grumbiere⸗
noch eiſeee Soit is d' r Drauwewärt . Und middel drinſelad de Gor nunnergeſchwenkt hawe , ſchdolbert

c i ſo wegger em Löſche . d' r Nachtwechterfritzche in deß Newetszimmer eroier hatlis ' s Schbritzehoische .
Löſche is e Haapttuge Na zelbacher [ un fangt a

lenen Die Bumbijeh vun Nazelbach un ihre Feuerſchbritz .
Humbreske von Wilhelm Flad

ijeh „ LiLi - Ka- Ka
Nazelbacher Schbritzehoi gach e E - e —

nſ Uf d' r eende Feuer⸗
S

gge un ſin do die Bumbijeh

„ Ahinne drin is n r Nazel⸗
bacher Beſſeſchdie ol e Aus⸗ „ Nix e * 17

ung f Feſcht dringe - ⸗ hawe ſe gek ch wie ſelwichs Mo 8
emool d'r Blitzeſchwoowel - ⸗es noch nie gege

nzelbach gek mittlere [ Noimoondnacht
dem Schbr

un hat noch
gebiggelde Jur gfernk L. E
hot 8

Mool

an jeddem ſiwwed
brunne hot

8Nix wie eraus

un die

ans
man ihl Oweramti
5 deh vun Dohle
id maß hauſe zwee

ehen unSchiſſelche voll
Seeleſ Kamill ledee

mal Zwee Daag
Tol druf hawe ſe

in dere Feſcht⸗ habt er aach emool geheert, daß merten brennende Genſeſchdall mit ere Seeldenzers - Drehorgel leſcht ? d' r
erhall e Schnur⸗

eweegelche oigeſchdellt , woll die Dame un
ſaſſe im Kaffee Runggel abgeſc ſin , wo

chentliche Summerfriſche wegger
diebſchdahl

um ſo e Summerfriſch hot ſich '
vichsmool widder gehandelt .

nunne
ſeltſe

wWar e
)aft , wo verſeher em Bu aapt⸗ o drun ts uf eemool zweeſchdimmich

i, em Lichdebutzer - K R= RRR ſch!

Saubutzelche gemetzelt hot . komm, komm Karlinchen 1
*3wir wollen

iſt es wi
lche hawe ſe noch v
er hot d' r Lichdebutzer - Kaarlche de Bun 7

ESchwoineribbche - Eſſe mit Grumbier e. Komm , komm komm !
ud des Eſſe is in d' ir Sunne geweſt , wo mer des Habt er aach heert r n⸗

beſcht Kroizbuggel⸗ - Bier ged Genſeſchda t ere Se nzers⸗D rge

Seeldenzer ſin im Kaffee
lalon geſeſſe un hawe ſich ie Dunnerweddersſidiane hawe dene izer
daäd Schbinatbohneſauerkraut Drehorgel in de Schbritzeſchubbe ge Il
oſſe

Uf emool , wie ſe grad boim Sunnewärd de *)
Migg Bremſe . **) Schdich =Steile Stelle .



42

V . 8 Bärbeli . 8

ungerecht gegen
Bar ſte iſt ja noch Und iſt dein Kin

Wenn ſie nur die ro zar' nicht hätte .
ſind ele zul Vater

nicht leider Familie
kann ſie einmal nicht leiden und

umfaßt
einen harten Kopf

Frau vermochten
und gelobte ihr mi

Kinderaugen : „ Ja ,
Gelöbnis im ſtillen Kämmer

us ihrem Kinderher
f

ar ' s ihr ſo frei

inen ſeiner
' ern .

höchſte Zeit. Drauß
Flur, heute mußte

8 r ja auch
Sonne heiß auf die

as Heu herein . Wenn
lacht und ſticht , iſt ihr am wenigſten

wohl ,
einſar

zieht ſich ein Wetter zuſam
ade um das herrliche

e Sorge um ſein Vieh
Och

A ging der erſten hl. Kommunion f
n über die Sorge für ſein Kind . er tat es ſo weh , den hehr

8 ohler rin ſank tiefer in die Kiſſen zu 8 im Bett feiern zu müſſenßck. Zu den Schmerzen ihres kranken Körpers u können , um dem Tag entſprechend , ſ
Monate am Ischias darnieder kamen wie es bei anderen Kindern geſchah , auch äußerſiitunden der Seele , das Mitleid mit ihrem n Freudenfeſt bereiten zu können . „ B

inde 1 halt mit dem Feſtbraten und Feſtkuchen er ge
nehmen müſſen , den du dir ſelbſt machſt !





ſterben !
g mehr als ſie lief . Des

Nachbars Bub , der mit ihr
gegangen , führte gerade einen Ernte rſetzte Lene

die Scheuer . Ihn bat Bärbeli , dem Vater

zu bringen , weil die Mutter am Sterben
·ni ſchlug ihr die Bitte nicht ab. Er

auch dem Vater ſagen , wie es um die ch

ieſter hatte die Sterbende mit allen O nein ! Der Vater ſe

der 0 Kirche verſe hen. Ruhig lag die Zuerſt kommen wir dran !
5 rei

8 jon Bär
ſcheid3 IE denket
ſgaſt,

te Bärbeli ſir
1 4 Toganiebſte Mutter , kann ich g Toffan

reg ut

Wunſch ? Ja , Kind , einen 4 1 Bär

ſprach ſie mit brechender
„ O ſprich , Mutter ! Sag ' , was

11 hl gel 0
Lächeln verklärte die Züge de 0 n, wenn ſie pf i

„ Wenn ich geſtorben bir un danr order 0r

ärbeli — bleibe du beim Vater und pfleg
leih bleib — bei ihm !

Bärl nk vor dem Bette der Mutter auf dii umfatzte ihre erkaltende Rechte und gelobte : ] Neſen
„ Mutter , das will ich! Ich will den Vater nie [Sollte ſie ſagen ,

ber lLafſſen!
te 5

Mit der letzten Kraftanſtrengung legte die To
müde Hand auf das Haupt des Kindes
feierlich :

„ Empfange dafür den Segen
ſegne dich Gott Vater , Gott Sohn und
hl. Geiſt ! “

Als der Kohlerbauer und ſeine zwei A
heimkehrten , hatte die Mutter unter den

mehr als
auck

„

deiner Mu

6 en
Gebeten

des Prieſters und Bärbelis ihre irdiſche Pilgerfahrt
beſchloſſen .

2*

— ſeit dem Tode der Mutter recht e
nke an den ſchönen Tod der Mutter
egen war ihr ein ſtiller Troſt . Nie

auſe w brach ihr , als ſie das Stüb
chen der Mutter für ſich bezog . So blieb der Ge⸗
danke an die Verſtorbene noch lebendt iger in ihr
Arbeit im Haus , Arbeit im Fel 18 das
Einerlei ihres Lebens , dem ſie
Gemüt die richtige Weihe zu gel

f

E
.

daß ſie ein Bedürfnis empfand für die lärmenden
Freuden , denen die Jugend ſich ſonſt ſo gerne hin
gibt . Neidlos konnte ſie es darum auch ſehen , wie

Vater auf dem Feuerw
Aelteſten zum Tanz ging , wie ſie in die Stadt

ährfeſt mit den

gingen und ſo mancherlei Freuden Vergnü
gungen genoſſen . Bärbeli kannte und ! chönere öwiſchen

und höhere Freuden auf einer
Prieſter1

„ Bärbeli iſt Braut ! “ ſagte
ihrer älteſten Schweſter Reſel 31
einem Ton und in einer Gebärd Piel
und Neid und Anklage zugl ilfe holten .

„ Was ſagſt du ? Bärbeli Braut ? Nimm dich in 1“ rief ihr
nichts ! “ erwiderte die Aelteſte giftig . „ Zuerſt kom⸗ St ie zu, als ſie gang zum Pfät
men wir daran ! Schau , ſchau ! Das ſind die ſtillen haus zuſchritt ihrer Heim
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ſie nicht
glauben , ſie hätte

1 dann mußte ſie ihm
iuſchung bereiten . Ihr Verſprechen mußt

ſolche Scherze darf
dulden . Lieber

ſelber holen ! “ te ſie
unter dem B der Gäſte
z entſchloſſen ſie den

rzlichem Gefühl aufgeſo
doch ! “ ſagte er vor

hatte der Einfall luſtigen
an dem Feſte genommen . „ Die

verheiratet und die Jüngſte kommt bald
ſoll ' s dann werden mit mir ? “ Dieſer

dieſe Sorge um ſeine Zukunft und

8 „ Alſo
des

zwei Große
nach . Was
Gedanke ,

10

E

11

in
ie
f

E

So würde
alternd

eſagt haſt ?
ſich vor d

„ Vater , freilich iſt ' s
' s auf dem Sterbebe

dafür beſ

1t Böärhedich ! Bärlauf ! Ich bitt '
ihn in die Höhe und gab ihm einen Kuß , zum erf
mal in ihrem Leben . Die Mauer , die ſolange
ſchen Vater und Kind geſtanden , war niedergebrocheſ
Die opferfreudige Liebe des Kindes hatte geſieh
Der Kohlerbauer kam ſich wie neugeboren vor ;



nicht foppen , nahm ſei
Arm und tanzte mit ihm eine Runde .

im erſtenmal , D0 Mädchen tanzte ,
auch nicht fehlerfrei ging , es war doch

uzuſchau Das hätten ſie dem alten
erbauer nicht So ſchön ſei es noch
keiner Hochzeit geweſen , erzählte man ſich noch

im Dorf .
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her che zal Fürſtabt Martin Gerbert

l
— Martin

ber Horb in
her
kirche und Kloſt

＋
2

S

f nd tr 40 RN
9 Präfekt

8 und der lmt
Inter ˖ ten di terker

ner Rechtsanſprüche des Kloſte n

er Ohnm im Jahre 1370 8
keit aufgab und ſich unter den Schutz n kehrte er ins Kloſter zurück

ba ſchen Hauſes ſtellte. Allein auch die öſte . e
Pichiſche Herrſchaft brachte d eichen Werken nieder t
licht zur Rul die inen Gelehrtenruhm t

boeere
fälle entlich ſelbſtverſtändlich , daß

Menſchen ſind
deben der Ordensprieſter 0

n Ar 5 Angelpunkten : Gottesdienſte1
ührer Todesurteil . f Hiefür gab er ſelbſt das beſ

Teil Kloſters im drei erſten Morgenſtunden gehörten
geſprengt . Nach drei Febetsleben . Dann ging er an

wieder hergeſtellt ,
nach St. Blaſien
eine reinigende

t, welche er neben den Abtei - und Ree
geſchäften am liebſten im Bücherſaal und ar
tiſche verrichtete . Was er ſelber leif

1Zellen , er auch von den
eben Geſunder ſoll müßig ſein !

12¹

ver⸗ allen ihre beſonder den Prieſter
it den den Gottesdienſt und die ft, den La

ver⸗u1 f ſchaft Didas Handwerk und

äduf Kloſterſch r oblagen mit 6
nur ſchwache Grei

Ruhe und
eiche Wirkſamkeit

iſten Hoffnungen ſe
hren (1768) das U
orſteher herein .

könche ihre wi
entſtand im ab

bedeuten
Schr ftſte



35 Metern hat , ſchließt ſich der Mönchschor mit
84 Metern Länge an . Das Höhenmaß beträgt im
ganzen einſchließlich des Kreuzes 72 Meter .
ſichtbare Innenraum der Kuppel ſchließt im Spiegel
mit dem Deckengemälde in einer Höhe von 35 Metern
ab . 700 000 Gulden wurden für das Rieſenwerk
verwendet , das im Jahre 1788 vollendet ward . Im
ſelben Jahre wurde die wunderbare Kirche vom
Konſtanzer Biſchof mits großer Feierlichkeit einge —
weiht .

Es iſt merkwürdig , daß Gerbert in dieſer Zeit
noch Gelegenheit fand zu wiſſenſchaftlichen Arbeiten .
Nicht weniger als
zehn teils mehr⸗
bändige Werke gab
er in dieſen fünf⸗
zehn Jahren her —
aus . In der Folge —
zeit zeigte er ſich
natürlich erſt recht
als Förderer der

Gelehrſamkeit .
Ueber bierzig ge⸗
druckte Bände tra⸗
gen ſeinen Namen
und haben den
Weltruhm ihres

Verfaſſers weithin
verbreitet . Ein

Schriftſteller ſagt
von ihm , daß er
ſeine Mitbrüder in
der Gelehrtenaka —

demie überrage
„ wie die hochſtre⸗
bende Zypreſſe die
niedrige Staude “ .
Und ein anderes

Urteil lautet :
„ Unter Gerberts
leitender Hand er⸗
hoben ſich ein

Tempel voll Ma⸗
jeſtätt und ein
Bücherſaal voll der

ausgezeichnetſten
Werke , ſo daß es
beinahe ſchien , als
ob die Flamme der

vernichtenden
Brunſt nur zur
Verherrlichung des

Stiftes habe bei⸗
tragen ſollen . “
in der Welt der Wiſſenſchaft ud Kunſt hochgefeiert
ward , und daß die literariſchen Geſellſchaften
London , Mannheim , Berlin , München und Roveredo
ihn zu ihrem Mitgliede erwählten .

Man ſollte meinen , daß bei ſolch angeſtrengter
Geiſtesarbeit die Beſchäftigung mit den kleinen und

großen Sorgen des bürgerlichen Lebens faſt unmög —
lich ſein würde . Und doch war Fürſtabt Gerbert
ein Landesherr , der für alle Nöten der Untertanen “

Sein Ländchen , die Graf⸗ein offenes Auge hatte .
II 600ſchaft Bonndorf , zählte etwa

hörten . Darnach richtete der Fürſt ſeine Maßnahmen

50

Der

Legende .

Kein Wunder , daß Gerberts Name der Kleebau

in wirtſchaft

Einwohner ,
welche faſt ausſchließtich dem Bauernſtande ange⸗

ein , welche vorzüglich die Hebung der Landwirtſchßtrenge
bezweckten . Eine einſchneidende Verordnung erlfagen , d

er inbezug auf das Erbrecht . Bisher ging ißbrau
Bauerngut beim Tode des Vaters auf den juͤngſſchränkt
Sohn , oder , wenn keine Söhne da waren , auf die Pfli
älteſte Tochter über . Zahlloſe Beiſpiele zeigtichärft .
daß dieſe geſetzliche Bevorzugung oft genug zllichen
Leichtſinn der künftigen Erben verleitete , und ſo Uffechſten !

fügte die neue Verordnung , daß das alte Geſetz nundver

dann zurecht beſtehe , wenn der bevorzugte Erbe zzum zw

Uebernahme des Gutes tauglich und würdig ſhaltsver!
Pachthöfe wurden nicht mehr auf kurze Zeit , ſondebeſſert ,

womöglich auf Pung vot

benszeit überhbeträchtl
gen , und nach dillegieru :
Tode des Pälein Lä

ters erhielten Heiner !
Witwen oder Aber
Kinder das erßſes gen
Anrecht auf Axrotz ſch
neuen Pachtbeſihm die

trag . Von gthbolles V
ßzem Vorteil fiſzewand
den Verſand Aburde ſ

landwirtſchafteſſhen T
lichen zeugni Ewaren die gebahſliche Ge

ten Straßen , aſien
welche der Fürfnußte .
abt in ſeinem EAgaues e
biete anlegen lihſn Abge
Gegen die hälborſitzer

figen Brand⸗ Joſef II

ſchäden führte ſſtände
eine Feuerveiſfnach W.

ſicherung ein ufverhand
bewahrte damilenttäuſc
manchen Unter Roch m

tanen vor gänſniſſe in

licher Verarmun wütete .
Gerbert ermunſſchwebte

terte die Laufhüte ih
wirte zur Einfil tei nicht
rung neuer ( lerloſch i
zeugniſſe , nachdeſ Ein er
er auf eigeſ zeigt d
Koſten an herrſchte
ſchiedenen Orkiſſchrift :
ſolche Anpflalf der Sch
zungen hatte 4 „ St . “
proben laſſen . & Das
wurde im Bon Ergit
dorfſchen Gebic Undet

neu eingeführt . Auch der Induſttl . Trink
ebnete er die Wege , ſoweit es der Schutz der Lant Pein

zuließ . Beſonders begünſtigte er A
Feier

Boumwollſpinnerei und Mouſſelinſtickerei . Weil
Große Verdienſte erwarb ſich der Fürſtabt uſ Weil

das Volkswohl durch wohlltätige Stiftunaen . Ii Zu fr
Spital und Arbeitshaus zu Bonndorf und vor alleſ Der
die ungemein geſchätzte Spar⸗ und Waiſenkaſſe chen K
warben - ihm die Dankbarkeit der Untertanen . im kühl
minder wertvoll waren ſeine weiſen Anordan ſal ſchick di
zur Hebung des religiös⸗ſittlichen Lebens und chemein
Verbeſſerungen im Volksſchulweſen . Schwere
ſtände , welche unglaubliche ſittliche Verirrunge Unte

eiſcralf das St.

Le

Jugend verſchuldet hatten , wurden mit





ſchwärzten Mauer 1d chlagenen Säulen er — ihrer Dankbarkeit gegen das Hausln noch von chr er Pracht , und mit burgiſchen Reliquien mit nach
Schmerz und Trauer umſtand die

3N Pfarr⸗ ichen Erbauer des Gottester
gemeinde die öde Brandſtätte . Der hochſel Groß Kirche zurück , die nun
her drich I. nahm ſich de

bortete mit größter

ErrlichenSchor reſtar

Grabdenkmal geworden iſt .
zweifelte zwar
8 gefeierten Fü

wurden . Heute iſ
während d Am 18. September

dienſtliche Zwecke nicht mehr hergeſtellten Kirche de
als die Pfarrgemeinde durch den von wurde , hat eine Kommiſſion auskiJahr zu Jahr ſtärker beſuchten Kurortes St. Blaſien lichen Vertretern die Gruft geöſich beträchtlich vermehrte , konnte onchschor als war nahezu voll ſtändig erhalten . Die
Pfarrkirche nicht mehr genügen , und nach mehrjäh⸗ Abtswürde , Bruſtkreuz und Rin
rigen Verhandlungen entſchloß ſich die großherzogliche falls vor. Nach Aufnahme eine
Reg g zur Wiederherſtellung der In die ehr digen Gebeine in neuem
zwer
und
8des

hren , von 1911 bis 1913, wurde
ſtſpielige Werk vollendet

Fürſtal Martin Gerbert der
Nicolai über den wur

chen kirchlichen Zeremonien
ben D 58 1unten , vor dem
ht Fürſtabt Martin Gerl

ihn wieder
e 5derbollen Kup Pelbal

das gilt wohl auch dem reſtaurierten Tempel : Die We r 0 U
Kirche iſt gewiß eine der ſchönſten in der Welt , und
in iſt ihr keine zu vergleichen . Der
prachtvolle Dom ſollte nach Gerberts Abſicht neben der lf ̃Hauptbeſt mmung der Verherrlichung Gott auch der e1 auch gerne des
eine würdic Grabe sſtätte ſein für die Gebeine habs , an deſſen

ſich
di

burgiſcher Fürſten , welche er aus den Grüften prot St. Blaſien knüpft kof
ſtantiſch gewordener Kirchen nach St . Blaſien über⸗ ſeinem Grabden ikmal .führen ließ . Aber die ſcheidenden Mönche nahmer ſolange die 8

—

Zum 100 . Todestage desVon Joſe Klein , Pfar
icht von der altteſtamentlichen Könige tadt , nicht
von dem Salem des Hoheprieſters Melchiſedech
wollen wir hier erzä

Stück badiſcher Heimat
—

——
n am Bodenſee

ſchaut un

ſondern von einem
Stunden öſtlich von

nge ſchmi egt an Wald
ſer SRlenr in ein weites , frucht —

und ſinnt 43 über eine 800
ngenheit und die Möglichkeiten

einſt und

wohner
meinde , bis
ſten und
Klöſter
Aebte
führten
heiligen
und Herr ,
Eu. , iberm



weißen und
Prachtſaal . Unter

ſchen Darſtel⸗
letzteren inter⸗

5be

ver⸗

allegori

bello “
Kriege

überſtehende

Salus
ſowie
Alle⸗

Sa⸗
waren

trotz
dem

itte nach
10
gewohnt , daß
Feiertag vor

ſchwarze Tumba
ſtellt war Da wu der Ri

Freiburg entdeckt , und ſelbſt die Tatſache , de
rſte Freiburger Erzbiſchof Bernhard Boll ein

ſogar die ehemaliger Conventuale und Profeſſor des Sa
ner N künſterpf zrrers . lemer Kloſters geweſen war , konnte nicht genügen ,

nſter bildet die Hauptſehens - um dem einſt ſo privilegienreichen Salem das

8 ivilegium eines Seelen⸗
mtes am Pfingſtmontag

der 8 geſtatten , und ſo wird
dem nun ſeit ein paar Jahren

l, einen Woeit . der Pré älatenjahrtag nachile
der nleichnamsoktav
halten .

Wenn vor der

Fro ge⸗

Sommer⸗
ſonnenwende 1920 die Sa⸗
lemer Münſterglocken wie⸗
derum zum Prälatenjahr⸗
tag läuten , dann werden die
alten Kloſterglocken einen
beſonderen Klang von f55mut haben . Obſie es wiſſe

„Gerechtigkeit “ mit daß nun hundert
t: „ haec omnia hingegangen , ſe
( die Gerechtigkeit Caſpar Oexle drü

‚
rwindet alle es). So dach⸗ Schloß Kirchberg am See

die Salemer kunſt⸗ wo er ſeit Kloſteraufhebung
K enden Mön che, als ſie 16 Jahre noch gelebt hatte ,

1700 den Kaiſerſaal Schloß Kirchberg bei Hagnau am Bodenſee gottſelig geſtorben tan

5 dauten , um dort Kaiſer Hier ſtarb vor 100 Jahren der letzte Abt von Salem. lagt nach,
würdig emp — daß ſchen

5 nen . In den Novembertagen 1918 , herzen ihre Noten ableſen und darnach ihre Weiſen

8 hland nach 4½ ren Krieg jählings laſſen .
htbaren Abgrund ſtand , war es der Schl ebenden Abtes let Wi

— von Salem , Prinz Max von Baden , Amtsvorgängern in der Abteikirche
R S Kanzler des Deutſchen Reiches des deutſchen ſtä wurde ihm erfüllt .

5 bittere und niederdrückende Erfahrung , daß

1 eil im Kriege zu finden iſt , in dem Waffen —
Ich fſtifür. 3 2 6llftandsangebot ausſprechen mußte , nachdem er

tte zu finden ,
Conventuale , Pa ter Alberick Birkhofer , der ule Hüter
der Salemer Sternwarte beim Abzug ſeiner Mit⸗
brüder in Salem zurückgeblieben und um 1820 als
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ſeiner Amtsbrüder bekundete er ſeine Vertrautheit
mit den Schriften einzelner Kirchenväter und dem
großen Klaſſiker der Theologie , Thomas von Aquin .
Seine Predigten bewieſen den Kenner der Heiligen
Schrift , deren Geiſt ſeinen ſchlichten Kanzelreden
eindrucksvolle Kraft verlieh . In ſeinen epiſchen

Bildern hat er ſeinem Studium der Heiligen Schrift
ein Denkmal geſetzt , aus dem man erkennt , daß er
mit nie ermüdendem Geiſt immer wieder zu dieſem
Jungbrunnen des religiöſen Geiſtes zurückkehrte und
immer neue Reize in der Bibelleſung fand

Wie er als Prieſter ein Mann ſtiller , unauf⸗
fälliger , aber pflichttreuer Wirkſamkeit war , ſo war
auch ſein Privatleben ein Leben ſtiller Zurückgezogen —
heit und ernſter , unantaſtbarer prieſterlicher Haltun
In ſeinen Mannesjahren liebte er es , jährlich eine
kleine Reiſe zu machen . Wiederholt war er ſo in
Wien , beſuchte Köln und Oberammergau . Faſt alle
Jahre trieb es ihn nach dem Münſtertale , wo ſeine
Wiege geſtanden war und ſein Vater begraben le
Wiederholt genoß er dort mit Domkapitular Behrle ,
einem geiſtesverwandten Freunde der Poeſie , die
Ruhetage einer Sommerfriſche . St . Trudpert war
ihm ſeit den Tagen ſeiner Vikarsjahre ſo teuer ge⸗
worden , daß er ſich um die erledigte Pfarrei bewarb .
Der Schmerz , ſie nicht erlangt zu haben , verließ ihn
nie wieder .

Während Hoppenſack ſein prieſterliches Wirken
auf die Grenzen ſeiner Gemeinde beſchränkte , ſuchte
er mit der Feder und dem ihm verliehenen dich⸗
teriſchen Talente eine Wirkſamkeit für die weite
deutſche katholiſche Leſerwelt . Doch ließ er ſich Zeit
und gönnte ſeinen Arbeiten ruhige Gelegenheit zur
Feile , ehe er ſie dem Publikum darbot . Erſt im
zwanzigſten Prieſterjahr trat er 1865 mit einem
Bändchen „ Lieder vom Schwar 83wald “ an die
Oeffentlichkeit . Es iſt eine Davidsharfe , der wir
hier lauſchen . Im Anſchluß an das Kirchenjahr und
an die bibliſche Geſchichte ſingt er hier ſeine reli —
giöſen Stimmungen voll zarter Empfindung , die oft
an Lenau und Novalis erinnert . Manche Lieder
dürften in weit frühere Jahre zurückgehen . Die
Ausgabe war in zweiter Auflage 1868 dem Herrn
Weihbiſchof L. v. Kübel gewidmet . Noch heute
möchten dieſe Lieder ein Schatz für die katholiſchen
Familien ſein und gute Anregung zu geiſtiger Be⸗
trachtung und herzlicher Wertſchätzung des Glaubens
bieten . Im Jahre 1867 ließ er den Liedern das
kleine Epos Thereſe in fünffüßigen gereimten
Trochäen folgen . Das Gedicht ſpielt im Re⸗
volutionsjahr 1848 im Münſtertale . In ihm ſpiegeln
ſich Erinnerungen an das Vikarsjahr in St . Trud⸗
pert , aber auch Erinnerungen an das Bergmanns⸗
leben daſelbſt , offenbar nach der Erzählung , die ihm
ſeine Mutter über den Vater mitgeteilt hatte , und die
ihn das Bergmannsleben lieb gewinnen ließen . Die
Schilderungen des Tales verraten den Vikar , der von
Weiler zu Weiler und von Hof zu Hof im Dienſte
ſeines Amtes zog . Auch dieſes Epos enthält ſehr
ſchöne Epiſoden , ein Stück Tragik aus dem Volks⸗
leben jener Zeit , erfaßt mit Würde und Teilnahme
und geſchzieben mit chriſtlichem Geiſte . Die Hand⸗
lung iſt für ein Epos wohl zu dramatiſch geſtaltet .
90
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geſchichtlichen Stoffen in epiſcher U
Von jetzt ab wandte ſich der prieſterliche

Wic 0arſtellung kr
Dieſer Dichtungsgattung war ſein Talent wohl 9
neiſten gewachſen . Zur Wiener Weltausſtellu K1873 ) meldete er ſich mit einer Sammlung „eha 3

ſodiſcher Genre - und Kriegsbilder “ unter dem Tis —
„ Prinz Eugenius , der edle Ritter “ . f
recht friſche , humorvolle und kecke vaterländifſlach ut
Dichtung , voll reichen Genuſſes . Bei ihr iſt achtsd
Soldatengeiſt des ehemaligen Dragoners nochmals ſtagende
Wort gekommen , vor allem rauſcht echt deutſchbeflogen

Das iſt ei

Patriotismus , ſüddeutſche Heldenfreude und chrſeſſen 1
licher Siegesmut über die Saiten . Als Begleiter Gegenſat
den Geſchichtsſtudien iſt es Studierenden warm ſiſt ein .
empfehlen . Das Werk erlebte 1879 eine zweite Au
gabe . Dieſer Neuauflage ging ein erſtes erl ebrocher
Proſa voran , die „ Erzählungen aus dem Schwar dau der
wald “
Roman :

und im Jahre 1880 folgte ihr der zweibändilste
„ Karl Martell “ . Wer dieſen Roman lieſſſchlecht a

wird oft an Scheffels „ Ekkehard “ denken . Das Wel deriſt voll intereſſanter , ſpannender Schilderungen , alkulturhĩ
Eldem wir

Der

0 det auf ernſtes , geſchichtliches Studium . G
ſchichtegreifend gehen die Schickſale kleiner und großer Menlſchichte

trübner
über Ve
anken ,

ſchen aus jener Zeit vor den Augen des Leſers
über , und er fühlt es lebhaft , mit welchen Opf
und welchem Unfrieden der Ruhm des Großen alfdan
Erden erkauft wird . Wie Hoppenſack in ſeiner Lyr 7 hoc
reflexiv iſt , ſo iſt er es auch im Roman . Ohne dek . Chri
epiſchen Schilderung untreu zu werden weiß er dezR 85Leſer zu ſittlichen Werturteilen zu führen , die ein
köſtliche Frucht der Darſtellung ſind . Auf dem Bodeſlein Ge
derſelben Forſchung ſteht das Epos ( 1886 ) : „ Win Eemfried Bonifatius “ , im gewiſſen Sinne ein Gegen hohes Le
ſtück zu Karl Martell , das Ringen um Gottes Reil , Gebo⸗
und ſeinen Frieden gegenüber dem Ringen um ͤhriſtianReich der Welt mit Blut und Eiſen . Dieſes Epolburg Pl
erinnert vielfach an Dreizehnlinden . Es iſt ſchön iſttat nac
der Schilderung , gewandt in der Sprache , tief iſin 75Reflexion und Empfindung , voll edlen Schwungen Aſcha
religiöſen Sinnes . Leider hat das Werk die belKarl Th
diente Verbreitung nicht gefunden . Das Gedicht unſordentlich
ſein Gegenſtand wären ihrer in gleicher Weiſe würdi Zunächſt
geweſen . Es war ſchwer , eine ſpannende Entwicklun bau des
des Lebensganges durchzuführen . Der Schluß ißun
vielleicht etwas unklar . Aber die Dichtung ent
ſchädigt durch die einzelnen Schilderungen , das groß
Lebensbild voll Anſchaulichkeit und die vielen an
regenden Gedanken und Sentenzen . Möchte da
Bonifatiusjubiläum auch an den Sänger unſere
Glaubenshelden erinnern und ſein Werk in reil eim er
viele Familien , in recht viele Hände der begeiſterungz eſidenz
fähigen Jugend bringen . Im folgenden Jahr 189J(flanzvoll
ſchloß Hoppenſack ſeine ſchriftſtelleriſche Tätigkeit mi lünftleri
der Herausgabe von 11 kleineren epiſchen Dichtungenſllatz bot
unter dem Titel „ Epiſche Bilder “ , von denen einzelm nahe der
Prachtſtücke von Balladen ſind . Dieſe Dichtungen don Karals Zeugen des ſtillen Kunſtfleißes eines katholiſchen ihrer P
Pfarrhauſes , als Gaben eines reichen poetiſchen velcher
Talentes und empfehlenswerter katholiſcher Literatut Interdürfen im hundertſten Geburtsjahr des Verfaſſer * herr
nicht vergeſſen werden . Er iſt der Ehre der Nachwell kachdemund der Leſung würdig . Möchte lebhafte Nachfrage in Peter

botenen
rede vor
Planeten

Die e

Wenn eine Pflicht an uns herantritt , ſo
koſtet , ſondern nur was ſie von uns verlangt

ſeinen Werken zuteil werden ! führung
Vahre

namentli
ſollen wir nicht erſt erwägen , was ſie unz Ia. 85RauerqꝛMarmiot . Ausmaß ,usmaß
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ekusdher Aftronom Chriſtian Muyer
S. J. und die Mannheimer Steruwarte .

wohl !
ausſtell

Von

ing „r ls der Schreiber dieſes Rückblicks ch auf dem
dem Ti Mannheimer Lyzeum ( nun Gymnaſium ) mit

iſt ei
den alten 9

eind
Griechen im Kampfe

erländiſlog , iſt ihm Mal Auge und Sinn ſehn
iſt Aſuchtsv l di hinaus zu

Baumkronen des nahen
eflogen ind
deſſen

zum achtkantigen Sternwar

warm ſiſt ein

veite Aulund d

3 Werk, gebroch ene

Schwarſle
veibän
m dl

um. 6 dem wi e tiefgehende Leber d haffens

oßer Men chick badiſchen aler Lugo (1912) und

eſers bolTrübn ſ. anziehend Gedäc ' inisſchr
ften

en Opfer
1 ver⸗

351907
roßen au

MatkMathematiner Lyr 99
Ohne darP. Chr ſtian Maher “ und deſ gr

gauf dem Gebiete der Durch Un Fixſtern
e einlbeobachtungen und der Kartographie Und

Bodellein Geringerer als Alex . v. Hum boldt hat
Min unſerem Forſcher als Entdecker der Doppelſterne

Lob III S. 194) .

zu Meſeritſch ,
Brünn , Wien , Rom und

„ Kosmos “
1719

hohe gez
Geboren im Jahre

Chriſtian Y

n Geger

2
Würz⸗

ttes Reid
n um dale aher zu
eſes Epolburg Ph phie , Theologie und Mathematik und

t ſchön ülttat nach einer zweiten Romreiſe im Jahre 1745

e, tief üim den Jeſuitenorden . Nach kurzer Lehrtätigkeit

Schwungein Aſchaffenburg wurde er durch den Kurfürſten

die ver * Theodor nach Heidelberg berufen und 1759

edicht umordentlicher Profeſſor der Univerſität .

ſe würdil dnchf ließ der Fürſt durch Mayer einen Flügel⸗
itwicklunbau des Schwetzinger Schloſſes für e
chluß itungen einrichten , von wo ſie z. B. imal im

ung en Jahre 1761 ſehr zum Mißvergnügen der hie zu ent⸗
das groß botenen Hofchargen ( vgl . Mayers humorvolle Feſt⸗

rede von 1780) zu früheſter Morgenſtunde einenielen an
klanetenvorübergang verfolgteöchte da

unſerel , Die eigentliche Sternwarte ſollte aber in Mann⸗

in rech heim erbaut werden , das ſeit 1720 kurpfälziſche

iſterune war und von Karl Theodor zu einem
klanzvollen Mittelpunkte des wiſſenſchaftlichen und
linftleriſchen Schaffens erhoben wurde . Den Bau⸗
llatzbot der Garten hinter dem Jeſuitenkollegium ,
nahe der von Karl Philipp und nach deſſen Tode
bon Karl Theodor von 1733 —1756 aus Mitteln
ihrer Privatſchatulle erbauten Jeſuitenkirche , in

elcher wir , zumal ſeit der glücklichen Erneuer
rungnter Stadtdekan Joſ . Bauer im Jahre 1907, ein

er herrlichſten Barockkirchen Deutſ beſttzen.
Rachdem Mayer von einer aſtronomiſchen Aufgabe
in Petersburg zurückgekehrt war , wurde die Aus⸗
führung der Sternwarte nach ſeinen Plänen im
Jahre 1772 begonnen . Hervorhebung 5
namentlich der im Jahre 1775 mit einem Aufwar
bon 4500 Gulden beſchaffte achtfüßige Bird
Rauerquadrant , ein Inſtrument , wie es
Ausmaße damals nur in L

zahr 189
igkeit mil
ichtungen
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ichtungen
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poetiſchen !
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e Benediktin

im Jahre 1
auch aaberſ

Gele Hryt

und Einrichtung
ne bahnbrechend

eobachtungen geſtützte , im
öffentlichte Theorie der ſo annten
elſterne , d. h. derDopp Fixſter

gemeinſamen Schwe erpunkt um
Während noch im Jahre 1780 W. Herſchel
doch die meiſten der Doppelſterne für o Adie nur vom Erdſtandpunkt aus nebeneinander zu
ſtehen ſchein 6 der als erſt den

iach elſternen abſuchte
Rnachwies , bereits 1778 ge⸗

3¹ Trabanten “ ( alſo phyſiſchen

ppelſternen ) . Vgl . Plaßmann und Pohle ,
Sternenhimmel , 1908 , S. 390 ; auch Mädler ſowie
Alex . v. Humboldt (ſ. oben ) anerkennen ſein Verdienf
H eute kennt man etwa 10 000 Doppelſterne
neben beobachtete und

—. — Mayer zahl
Sonnen⸗ und 2 und Ste

deckungen . Auch für die Atocmasch bedeuten ſeine
auf trigonometriſchen Meſſungen beruhenden Land —
karten der Rheinebene von Worms bis Raſtatt
weſentlichen Fortſchritt . Dazu kommt ſein ausge⸗
dehnter wiſſenſchaftlicher Briefverkehr mit Euler ,
Bode , Lalande d. , die er überhaupt , als perſön .
lich „ liebensw ig und dienſtfertig “ geſchildert
wird . Und ſolchen Manne wurde 8 Auf⸗
nahme in die tnheimer „ Akademiſche Geſellſchaf
verweigert ; er war ja Jeſuit . Erſt nach Auf⸗

ebung des Jeſuitenordens hat man wagt !
Nach Chr . Mayer Tode blieb die ernwarte

unter ſeinen Amtsfol deren fünf ebenfalls dem
Ordensſtande an gehörten , eine Stätt

Forſchung , bis die Kriegszeitläufte auch hier
griffen . Der Lazariſtenprieſter Barry , von 1787 bis
1811 Hofaſtronom , hatte hierwegen Sorge
und mußte , nachdem von 1794 bis 1800 die e Inſtru⸗
mente abgebaut gelegen , die Koſten der Wieder —

einrichtung ſelbſt vorſchießen , denn das kriegs⸗
erſchöpfte junge Großherzogtum Baden , welchem
Mannheim 1803 zufiel , konnte zunächſt nur die Be⸗

ſoldung des Aſtronomen aufbringen . Barry ter⸗
trotzdem u. a. 4000 Fixſternbeobachtu

Sternwarte1880 wIm Ja hre
Mannheim nach Ka n da im Jal
1896 auf den Königsſtuhl bei Heidelberg verlegt
von wo ihr Ruhm durch Prof . M. Wolfs photo⸗
graphiſche Planeten - Auffindungen neu erglänzie

Wir ſchließen mit dem Motto , das unſer alau⸗
benstiefer Forſcher ſeiner epochemachenden Schrift
über „ Fixſterntrabanten “ ( 1778 ) „Vieles ,
was uns verborgen , iſt größer als dies ; denn nur

wenige Seiner Werke ſehen wir . “ Sirach, 13, 36. )
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„ Das Leben iſt nur ſchön , wenn man einander lieb hat . Dadurch wird jede Arbeit und

ſedes Opfer leicht . “
v. Nußbaum
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Unzählbar ſind

Unſere Söhne ſo zu erziehen , daß ſie in jedem mädchen , in jeder Frau allzeit und un

allen Umſtänden die Würde der eigenen mutter ehren und achten und von hier aus de

Weg zu ihrer künftigen Frau ſuchen und gehen ; unſere Töchter ſo zu erziehen , daß ſie niäh hneren
die Nnot des Mannes ausnützen , ſondern ſeinem Sehnen nach Reinheit Hilfe und Erfülluſ knſtadt
bringen , ſo daß über der notwendigen Gleichberechtigung die Ehrfurcht vor dem Weſ⸗ 3
der Frau immer im Herzen des Mannes thronen kann — das iſt unſere Aufgabe . begr

Dr. Cudwig Hoepf

οσο˙efi
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Bruchſal 2
Oberkir ! lngehörigen des Staates binden . Denn dieſe

Haslach , gegeben , weil ſie das Wohl aller Glieder 5 Ge⸗
ſach , Fr⸗ einſchaft erſtreben wollen und erſtreben müſſ

1„
t, Enge ſchwerer Fehler des alten Staates , auch des alten

Adolfzell ,
Markdolfäändſeligkeit , voll Unverſtändnis und C lichen Gebote Sturm laufen .

inere Riehr als einmal gerade katholiſchem Leben und

daren Uihlen gegenüber ſchweres Unrecht tat und ſchwere
Karlstulkchuld der Ungerechtigkeit und Gewiſſ

farrei Ruch
dder Verletzung unveräußerlicher göttlicher 10177

ideten uuf ſich lud . Was die Zukunft auf dieſem

Oppenafkdiete bringen wird , muß ſich erſt noch

inef kigen .
und poli⸗ne eil Die neue

beſſeren
geit hat in Verfaſſung

zu mnſhem Leben 25nſät ze zu einer gerechteren ,

Humor in ernſter Zeit .

Dieſe Frage
indem es

ſprechen

Krieg gewonnen ?
engliſches Witzblatt ,

alten Fabel die Tiere

Wer hat den
antwortet ein

Stile der

ſind Geſtaltung der

Einführung der Franziskaner in Freiburg i. Br . durch den Herrn Erzbiſchof .

Dinge gebracht . Doch werden die

Kämpfe um die höchſten Güter nie aufhören . Dunkle ,
indliche Gewalten werden immer wieder , bald

Villikonſt wären ſie Unrecht in geſetzlicher Form . Es war in der Politik , bald in der Wiſſenſchaft , bald im ge⸗
wöhnlichen Alltag , gegen Gott , die Kirche und ihre

diſchen Staates , daß er voll Engherzigkeit und Einrichtungen , die ewigen Waßzenen und die ſitt⸗
Die Ordensleute bei⸗

— Geſchlechts werden in 2 — Kämpfen immer
s beſonders begehrenswertes Jagdwild gelten . Aber

410 hierin wird Hansjakob , um mit einem Wort aus
dem mehrfach genannten Kapuziner - Schriftchen zu
ſchließen , recht behalten : „ Zeiten werden auf Zeiten ,
Revolutionen auf Revolutionen , Stürme auf Stürme

folgen , das Ordensweſen wird mit ihnen auf - und

abgehen . Wenn aber ein Volk dasſelbe verwirft ,
wird es bei einem andern eine Stätte ſuchen . “

Kollegen :
macht ,

Ein Revolutionsminiſter zu ſeinem
„ Du , ſag ' mir mal , wie man das große „ F “

ich will nämlich eine Verordnung herausgeben . “

Dieſe moderne Fabel lautet fol gendermaßen :Aaßt.
W9100 habe den Krieg gewonnen, “

4 fuſen ich war die Kavallerie und beim Angriff ſtets
lorneweg . “ — „ Nein , ich habe den Krieg gewonnen, “
agte das Rind , „ denn ich habe die Soldaten ge —

delährt.“ — „ Ihr habt beide unrecht, “ ſprach darauf das

Ebaf „die 8 leidung iſt die Hauptſache . Meine Wolle

Uordnu 800
den Stoff zu den Anzügen der

1 tapferen
rden ſuß⸗

aten geliefert . Ich habe daher den Krieg ge —

— eifannen. “ Ganz zuletzt miſchte ſich der Eſel

Somefeſpräch und erklärte : „ Ihr ſeid alle drei im Un⸗

tung ſin lcht. Ich — und nicht ihr — habe den Krieg ge⸗

n, die alfonnen , ich war die ganze Zeit beim Generalſtab . “

ſagte das Pferd,
Hälfte ?

in das

Gaſt : „ Eine Zigarre habe ich
auch noch gehabt . “ — Oberkellner : „ Zu 50 oder
602˙ Gaeſt : Bedauere. weiß ich wirklich

iicht . Aber ſie war ſo ſchl 5 daß ich ſie nur zur
ke

Im Reſtaurant .

Häͤffte konnte . “ — Ob knersieeber
Dann koſtet ſie 120 Mk. “

Abgelehnt . Staatsanwa g2
den Sie mich nicht auch einmal auf eine Hamſtertour

„Fräulein , wür⸗

Fräulerin : „ Nein ! Bei Ihrem
erſchrockenen Auftreten würden wir ſicher ertappt . “

Warum wurde „ Schwarz⸗ - rot⸗gold “ als Reichsfarbe
gewählt ? Darauf gibt ein witziger Kopf folgende
Antwort : „ Gold iſt die Vergangenheit , rot die Gegen⸗

mitnehmen ? “ —

wart und ſchwarz die Zukunft ! “

5
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— COetigheimer Volksſchauſpiel .
durfte e⸗

us zwei Gründen gilt es , ſich immer wieder dar - Darſtellung brachten . Der Eintritt des komiſchen was wir
auf zu beſinnen , daß das Theater eine Tochter [ ments hat dann neben anderen Erſcheinungen Idoch das
der Kirche iſt . Einerſeits um den theater - Spiele allmählich aus den Kirchen hinaus an meind

feindlichen Kreiſen innerhalb der Kirche mit aller ſondere Stätten verlegt . Je mehr ſich aber Nachde
Eindringlichkeit klar zu machen , daß eine Feindſchaft Schauſtellungen von dem Inhalt der Paſſions - Fahren f
gegen das Theater als ſolches nicht im Sinne der Heiligenſpiele entfernten , deſto mehr verllfunſt an
Kirche ſein kann und die religiöſe Kultur in keiner

ſie
den Stempel ihrer Entſtehung : aus dflichen S⸗

Weiſe fördert ; andererſeits aber ſollten die kirchen - [ Volk herauszukommen und für da — und an d
feindlichen Kreiſe beim Theater nie vergeſſen , daß ein . ger bekan
das Theater in einer feindlichen Stellung zur Kirche Seit einigen Jahrzehnten jedoch machen ſich Spiel

Dreizeh
ſucht hat

olksſche
bdergleich
uſah , m
bon Or
forderni

ein
Petighei

Keines V
indet w

Der heilige Gral .
Der Friedensengel bringt begleitet von einer großen Schar Engel den heiligen Gral , das Symbol des Friedens , in das Paradies . d
und Eva werden nicht müde, die Glückſeligkeit und Wonne des paradieſiſchen Friedens zu preiſen . Der Engelchor gibt der Friedensw⸗in dem unvergleichlich ſchönen Chor ( Muſik von Joſ . Maichle , Cehrer in Oetigheim ) AKusdruck: Friede der vom himmel iſt —Sei gegtmit Engelszungen — Erd und himmel ſind durchdrungen — von dem Glück, das dich umfließt . Kusgegoſſen in die Schale — kat!
Ewige ſeine Macht, — Und vom heiligen Wundergrale — Wird die Lieb der Welt entfacht . — Friede , holdes himmelskind , — l⸗

biſt, iſt alles Wonne ! — Wie im lichten Ganz der Sonne — Leben, die da ſchuldlos ſind.

letzten Endes nie mehr das ſein kann , was es ſeinallen Gebieten künſtleriſcher Betätigung Beſtt
ſollte : eine Stätte , wo ſich ( nach Schiller ) „ Ver - bungen geltend , die darauf ausgehen , Kun ſt al
gnügen mit Unterricht “ , „ Kurzweil mit Bildung “ dem Volke heraus werden zu laſſen . A
gattet . Denn wahre Bildung läßt ſich ohne reli - auf der Bühne ſcheint ſich in dieſer R
giöſe Kultur nicht denken . ftung viel Neues und Hoffnungsvolles , herat

Die Geburtsſtätte des Theaters der chriſtlichen zuentwickeln . Neben Oberammergau und anden
Epoche iſt die Kirche und der Gottesdienſt . Denn hier [ Orten , die mit ihren „ Paſſionsſpielen “ eine Tral
entſtanden jene Spiele , die während oder meiſt im tion weiterzupflegen haben , iſt es Oetighei
Anſchluß an den Gottesdienſt zunächſt Paſſion des ein zuvor unbedeutender Flecken in der
Erlöſers , dann aber auch Bilder aus ſeinem LebenHardt , der aus ſich heraus eine neue Art von Voll
oder aus dem Leben der Märtyrer und Heiligen zur ! bühnenkunſt , ſein Volksſchauſpiel , geboren 9 —
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Hetigheim : hier trägt ein Pfarrer den Gedanken
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Opfer fürdieErhaltung
ihrer ( im Krieg bis 1918

ſtilliegenden ) Bühnefor⸗
derte , andererſeits aber
die Anhänglichkeit des

mittelbadiſchen Volkes ,

Adam und Eva erkennen ihren Fehltritt . iſt der Gral , das Seiche insbeſondere des katho⸗
des Friedens . Fort iſt die Ruhe des us, das von Reue gemartert , liſchen Teils dieſer Be⸗

fort der Friede . Es beginnt das r Teufel triumphiert ! völkerung,an Oetigheim
nicht verringert hat .

Wenn man da näherDies rührt nicht zuletzt aus der großen religiös⸗
Bedeutung der Spiele ſowohl für die Ge —

ls auch für die am Beſuch der Spiele teil⸗

gelungen nehmende Bevölkerung her . Die Einflüſſe , die von

Anders in dem in dieſem Jahr zum zweitenmal aufgeführten
Bibliſe iel ausgehen , ſind nicht hoch genug
einz itzen .

Aufführung der Bibliſchen Spiele ſchließt
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Der erſte Leichenzug .

Abel, von Uain dem Brudermörder , aus Haß und neid erſchlagen , wird von ſeinen trauernden Eltern und Geſchwiſtern zu Grabe
getragen . Dder Tod Abels, die Erſtlingsfrucht der Sünde Adams, wird verklärt durch den Hinblick auf den Opfertod des zweiten

Abel, Jeſus Chriſtus.

——
2＋2
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Wiürde des Prieſtertums .
O freudiger und angenehmer Dienſt Gottes , durch den der menſch wahrhaft

frei und heilig wird ! O heiliger Stand der gottgeweihten Dienerſchaft , der den

Menſchen den Engeln gleich , Gott wohlgefällig , den Teufeln ſchrecklich und allen

Gläubigen ehrwürdig wacht ! O willkommener und ſtets wünſchenswerter Dienſt ,

durch den das höchſte Gut verdient und ewige Freude erlangt wird .

orte aus der Nachfolge Chriſti von Thomas a Uempis Buch, 10. Kapitel, 6. Al



Pater Jordan und ſeine Stiftung .
m September 1918 ſtarb

Schweiz der Stifter der O
Göttlichen Heiland , deren

lateiniſchen Worte Salvator
Salbatorianer genannt werden
ziskus Maria vom Kreuze
Landsmann . Er ſtammte aus
16. Juni 1848 das Licht der Welt erblickte .

Dekorationsmaler , fing er nach
zu ſtudieren , beſuchte

Es iſt Pater Fran⸗ - die feſte U
Jordan , ein badiſcher ſtrebungen

72

00

＋
in Tafers in der Jordan vertraute von Anfang an feſt auf die gi

rdensgeſellſchaft zum liche Vorſehung . Sein Grundſatz war ſein LelftdMitglieder nach dem lang : Der liebe Gott iſt ſo gut . Für ihn arbeißheHeiland , kurzwegſ wir , er wird uns nicht verlaſſen . Hätte er nProοο
eberzeugung gehabt , daß er in ſeinen

den Willen Gottes erfüllte , er hu⸗
tauſendmal den Mut verlieren müſſen . Gott allch [ bare
weiß , welche Prüfungen im Laufe der Zeit ü beginihn hereinbrachen . Er blieb ſich treu und trug dpartet, a

Kreuz bis an ſtſie Welt⸗

98

nd da
Gurtweil , wo er am

Zuerſt
ſeiner Militärzeit an

die oberen Klaſſen des
Gymnaſiums in Kon⸗
ſtanz , ſtudierte in Frei⸗
burg Theologie und
wurde im Jahre 1878
zum Prieſter geweiht .
Nach einer Reiſe in
das heilige Land grün —
dete er im Jahre 1881
mit dem Segen
Papſtes Leo XIII . ſeine
neue religiöſe Genoſ —
ſenſchaft , zu der ſpäter
ein weiblicher Zweig
trat . Von Rom aus
verbreitete ſie ſich in
alle Erdteile . Heute
gibt es eine itali
niſche , eine öſterreichi
ſche , eine deutſche , eine
engliſch - amerikaniſche

und eine lateiniſch⸗
amerikaniſche Provinz ,
ſowie Miſſionshäuſer
der Salvatorianer in

Indien , nämlich in der
Heidenmiſſion Aſſam .
Der Mittelpunkt der
deutſchen Provinz iſt
Lochau am Boden⸗
ſee , zwiſchen Lindau
und Bregenz . Gegen
60 Zöglinge werden
dort auf den Eintritt
in die Geſellſchaft vor⸗

des

Lebensende . Sein lehat, bezei
tes Gebet war : „ N uch an
gut iſt doch Gott , oſriege ,
ſo liebevoll für Ufhlaſſen

U
brung o

ru
In dieſer Zuverſiß iich

ſoll ſeine höpfufhriege
auch ferner ihre Saſtergangeausſtreuen in der Sel

heit we
ſorge der Heimat . u

Pertrifft .der Heidenländer . Da ud und eniſt Pater Jordans gehen auch
ſtiges Vermächtnis . entſetzlickIn finanzieller Hifkolgen 55
ſicht iſt die Genofſez rieges ei
ſchaft auf die Mil lefen Ei
tätigkeit der Katholik hnitt in
angewieſen . Durch Peltgeſchides Scherflein witßedeuten
man daher zum T eues 3
nehmer an dem Mifflter 5
ſionswerk der Salbqund rieftorianer daheim und ihtoß uriden fremden Weltteiß
len . Daneben beſifffahren 8die Geſellſchaft noſlufgabeneine beſondere Klaſem Haßvon Wohltätern in delzweiten 8
Verein der Mitler die iharbeiter . Ihre Auf Kr Zuſcgabe iſt die tatkräß Fabru
tige Unterſtützung dedeutſchlar
Genoſſenſchaft durch 11

eifrige Selbſtheiligung

1
8

bereitet . Zur deutſchen
Provinz gehört auch
das Haus in Welken⸗
raedt ( bei Herbestal )
in Belgien , wo ſich vor dem
der auch bei uns viel verbre
Zeitſchriften befand .

Pater
oberer bis

bat man ihn , den Titel Gener
was auch geſchah .
ſeines irdiſchen W
ſteht vollgültig unter den durch
anerkannten
den deutſchen Mitgliedern bal
hinderte Wirkſamkeit auf dem
ermöglicht werden . tzt erſt
wüſtungen des Krieges

Nun iſt er

SJoJe

Jordan hat die Geſellſchaft als General⸗
zum Jahre 1916 ſelb

wegen ſeiner Kränklichkeit einen
Lbe 0aloberer beizubehalten , und Förderinnen

irkens abgerufen .

Ordensgenoſſenſchaften .

wird es heißen :
iſt groß , aber der Arbeiter ſind wenige . “

dann durch Werke leib —
licher und geiſtigel
Barmherzigkeit , duräſrien 1
Ausübung des Pr uffiſchenKriege die Druckerei apoſtolates und Zuweiſung von Ordensberufen . Di führenderiteten Salvatorianer- Namen der verſtorbenen Mitglieder werden an denſigantiſchGeneralſuperior eingeſchickt und in den Salbatoria⸗ inſtlichniſchen Mitteilungen verffentlicht , damit für ſie geſfroh wer !betet werde . Jährlich wird ein Totenamt für diehunkle 8verſtorbenen Mitarbeiter abgehalten . Fördereſſenglandwerden durch ein Diplomer

ſelbſt von der Stätte vom Generalſuperior ermächtigt , Mitarbeiter aufzu⸗Sein Werk aber nehmen . Kinder unter 14 Jahren können in das Salfen päpſtlichen Stuhl vatorianiſche Engelsbündnis eintreten . Sie ſollen ein füt unſeMöge auch kleines Kreuz an einem blau - weißen Bändchen tragenſſi5 39 — 9 . 5 Abündetend wieder eine unge⸗ und alle Tage ein auf dem Aufnahmeſchein verzeich⸗ nänzende

vom Kreuze Jordan .P. Franziskus Maria

Stifter und Generalſuperior der Geſellſchaft des Göttlichen Heilandes .

ſt geleitet . Als er
Nachfolger erhielt ,

d

weiten Miſſionsfeld netes kurzes Gebet verrichten . Das Engelsbündnit der Weltrecht nach den Ver⸗ hat auch eine eigene Zeitſchrift , das „ Manna “ , daß
Peiſe u„ Die Ernte die Kinder leſen und , wenn möglich , auch halten GeneraticPater ſollen .

Der 1



Weltrundſchau .
Vom 15 . Juli 1918 bis 15 . Juli 1919 .
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kam das Ende das Ende des furcht⸗ gann mit dem Verſagen der Sommeroffenſive 1918
Weltkrieges , von uns allen ſeit Kriegs - weil ganze Truppenteile ſich freiwillig in
heiß erſehnt , aber doch ganz anders er - hand begaben und dann an der maze chen Front
es kam Zuſammenbruch , wie ihn „ Die Bulgaren wollen nicht mehr

ann zu verzeichnen verkündeten böſe Gerüchte . Der Feind
es Krieg der , wenn unten nicht einmal große Ausſichten , aber

andere großen geſetzte Schwächung dieſer Front durch die
Schlachtfelder , an nahme deutſcher Truppenteile reizte den

Sein 9 t,
ü

00 Krie
tteln , an Zer - einem Schlag . Man maß den feindlichen

an Menſchen - und dem Weichen der Bulgaren keine große
tung
denn

wußte , daß
dem Feind

die Stärke zu
einem gro
ßen Schlage

Schlußent⸗
ſcheidung ge⸗

rungen
wurde . Aber
das Verhäng⸗

8 wileltgeſchichte705 bedeuten : einUn 8
— heues Zeit⸗ nis kam , die
dem Feegiant Bulgaren lie⸗

15 „ gund rieſen ßen ihre

Aüued türmen Stellungen
Weltteſch die Ge im Stich .

heſitzl. .
n beſifffahren und Deutſche und
aft noch

ufgaben der bulgariſche
Klafſ im Offiziere be⸗

ſchworen ſie
weinten , aber
es half alles
nichts , kampf⸗

Die baobiſche Voltsregierung ( iach Annahme der Verfaſſung ) . los gaben ſie

ind ſeiner pieſitzende Reihe von links nach rechts ; Fummel ( Uultus und Unterricht ) , Dr. Wirth Einanzen ) ,
ihre Stellun⸗

erbündeten Geiß (Staatspräſident ) , Dietrich ( Aeußeres ) . Die ſtehende Reihe von links nach rechts : Trunk gen und Ge⸗

Oeſterreich⸗ Juſtiz ) , Remmele ( Inneres ) , Rückert ( Hrbeit und ſoziale Fürſorge ) . ſchütze preis
igarn , Bul⸗ „ Wenn wir

en und der Türkei , aber auch des ehemaligen nur zwei deutſche Regimenter gehabt hätten, “ klagte
uſſiſchen Reiches gebracht . Und ſelbſt die krieg - ein deutſcher Offizier dem Kalendermann , „ wir hätten

führenden Mächte , die als „ Sieger “ aus dem die Front gehalten ! “ Aber die zwei Regimenter

inſuniſchen Ringen hervorgingen , können trotz des waren eber nicht da und ſo kam der i ifang des Zu⸗
1 ſie

lünſtlich aufgepeitſchten Jubels ihres Sieges nicht ſammenbruchs . Unſere deutſchen Soldaten mußten

P00 werden ; Frankreich und Italien ſind vor eine flüchten und immer mehr bröckelte die Front ab und

rdereſm ikle Zukunft geſtellt . Selbſt das meergewaltige riß auch die Oeſterreicher in Albanien ins Verderben .
Diplon England und das dollarreiche Amerika erbeben unter Bulgarie n hat n

um Frieden . 3eſterreich Ungarn hielt

r anß den mächtigen Schwingungen des Rades der neuen noch ſtand . Wie lange noch ? Wird es gelingen , die

das Ga Wie kam es nur , daß Südoſtfront zu halten bis im Weſten hier war ja
Kriegsende und Zuſammenbruch die Frühjahrsoffenſive trotz der gewaltigen Anfangs⸗

ollen einſzz
n trage
verzeich

unſer deutſches Vaterland und ſeine Ver - erfolge beim Kemmelberg und an der Marne ſtecken

bündeten nach den unerhörten Waffentaten und geblieben , und in kühnen Rückzugsſchlachten mußten

bündnielan Wen Siegen unſerer Heere , wie ſie kein Volk unſere Heere zu ſuchen , was zu retten Var.
1a“, daß

der Welt zu verzeichnen hat , in
ſo vernichtender Da und dert machten ſich auch ſchar im Heere An⸗

halten geiſe unſer Schickſal auf Jahrzehnte , ja auf zeichen der Zerſetzung geltend . Wir ahnten ja zu
9 Lenerationen hinaus beſiegelten ? jener Zeit gar nicht , in welcher — Lage

Der militäriſche Zuſammenbruch be⸗ wir uns befanden . Ueber 4 Jahre lang wa un



eren Truppen gelungen , den Feind
von der deutſchen Heimat fernzu —
halten . Im letzten Jahr war der

Erſatz immer unzulänglicher gewor —
den , und wenn auch mit einem
neuen Geſchütz auf 120 Kilometer
Entfernung Paris beſchoſſen wurde ,
um dem deutſchen Bürger Mut und

Hoffnung zu geben , unſere Truppen
ften

i
inen verlorenen

0 lichen Siege ,
ſein

( 0*aller

Ruhm unve ingl

derder Nie⸗
n die

der Marne

der Anfang endli
ge datierte ſchon zur

1914 . An

chen
de

Auguſttage

war den Feinden Zeit
Menſchen und Material aus
Zonen heranzuſchleppen ,
Deutſchland ſchließlich der
macht erliegen mußte .

noch tragiſchesein

gegeben
allett , durch

ſodaſchten un

um die

ment , das den unglücklichen Ausgah
des chrKrieges mit verf
kann man heute wohl ſagen —

unſer Einmarſch in Belgie
Bismarck und noch 1913 Jago
hatten verſi
Belgien einmarſchieren würden 1
Falle eines Krieges mit Fr

i

dar das „ Unrecht “ , u

lweg nannte , d

Fräulein Otto - Freiburg .8 8

KDwar damals
Truppen zum Ste

Siegeslaufrunerhörte
b

Wegen des drohen —hen getommen .

Fräulein Beyerle - Konſtanz .

Die erſten katholiſchen Frauen im Vadiſchen Landta

unſerer ſſche

den Einfalles der Ruſſen im Oſten Deutſchlands , die
in ihrer Mobilmachung raſcher vorangeſchritten
waren , als man beim deutſchen Generalſtab ange⸗ſch
nommen , wurden Truppen vom Weſten nach dem

Oſten geſchickt . Dazu ſcheint die Oberſte Heeres —

leitung die ſichere Hand nicht mehr bewahrt zu
haben ; denn der Plan des Zweifrontenkrieges , zuerſt
Frankreich niederzuwerfen , dann es mit dem

ruſſiſchen Bären aufzunehmen , hatte ſich als falſch

erwieſen . kam zum Stellungskrieg und damit

756lel

Die Staatsräte des Zentrums .

1
ſyſtematiſch vereitelten und

Rigel - Mannheim

9.

hen , weil „ Not kein Gebot kenne “ , die Militäß
im Großen Generalſtab hatten den Politiker beſie

ſichert , daß wir nicht

ldete — dahk

Perall ſta
Ukrain

alien und

inz als

Aigen zut

Das wurde zu unſerem Verhängnis , weil wir A

durch England einen Vorwand gaben , in den Krlß

einzugreifen — es hätte wahrſcheinlich auch ſo m

gemacht — daneben uns aber alle Welt zum Feim
machten und uns namentlich in der neutralen Wel

beſonders in Amerika , ſchwer ſchadete . Letzleſ
Endes ſind wir an der Machtpolitik unſerer Militäß ,

zu Grunde gegangen , weil ſie und die
einen rechtzeitigen erträglichen

ſo

A
Abſchluß des
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deutſchch
Kriege

Friedenspolitlf

Köhler .
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76

— ein Trümmerfeld . Deutſchland war buchſtäblich
zuſammengebrochen !

Manche hatten ſchon in Belgien ſchlimme Er —
fabhrungen gemacht . Verbrecheriſche deutſche Ele —
mente , die dort die Revolution in den Etappen vor⸗
bereiteten , hatten deutſche Waffen an die Belgier
verkauft , und die haßerfüllten Feinde bedrohten da —
mit unſere heimkehrenden Truppen ; mancher mußte
meuchlings ſein Leben laſſen ; da und dort geſchah
es auch , daß wohlmeinende Belgier den Bedrohten
Schutz und Ruhezeit gewährten .
Infolge der Eile , mit der der
Rückmarſch erfolgen mußte , noch
mehr aber infolge der Treuloſig —
keit , mit der viele Soldaten in
den Etappen aller Disziplin
hohnſprachen und davonliefen ,
fielen den nachrückenden Feinden
ungeheure Vorräte , insbeſondere
auch Lebensmittel , im Geſamt —
wert von etwau 8 Milliarden , in
die Hände . So war es nicht nur
im Weſten , ſondern auch im
Oſten , in Polen , wo die Kopf⸗
loſigkeit mancher Offiziere und
die Disziplinloſigkeit vieler Sol⸗
daten , große materielle Verluſte
verſchuldeten . Doch gab es auch
rühmliche Ausnahmen . Ein paar
brave badiſche Landſturmleute im

Wallfahrtsort Czenſtochau be—⸗
wieſen deutſche Schneid und
Manneszucht , die dann auch von
den Polen reſpektiert wurde . Als
die Polen Miene machten , ihr
Depot zu überfallen , verrammel⸗
ten ſie das eine Tor und beſetzten
das andere mit Maſchinenge⸗
wehren ; dann luden ſie an Vor⸗
räten auf ihren Wagen , was er
zu tragen vermochte . Mit der

Waffe in der Hand fuhren ſie
dann durch die Stadt zur Ka⸗
ſerne und legten dort neue Uni⸗
formen an . Dann ging ' s Deutſch⸗
land zu . An der Grenze wollten
Soldatenräte die Tapferen ent⸗
waffnen und ihnen die Vorräte
abnehmen , aber da waren ſie an
die Unrechten gekommen . Sie
ſchlugen ſich durch , bis es ihnen

E 30 000

Geſchichte auch über dieſe Tage urteilen mag , e gect .
ſtebt feſt : die Revolution hat das Maß des Ungſſh Kiel ke
des deutſchen Volkes voll gemacht . Wie ein unhef

20 O00⁰
liches Geſpenſt kroch es heran : zuerſt in Rußlaltten ihr
Man ſoll dem Nachbar nichts böſes wünſchenſt Kiel
auch dem Nachbarvolk nicht — und vor allem g6
die Revolution ! In Deutſchland aber hatte manf . 0

gefreut über die Flammen des Aufruhrs , diefk der 9.

Oſten gen Himmel ſchlugen , und ſelbſt die kaiſelhle und
deutſche Regierung hatte den Erzrevolutionär eren Oa

Bolſchewiſten Lenin aus vellender
Schweiz über Deutſchland *
Rußland reiſen laſſen , damiſfn Mar
dort das Feuer der Revalulftzeitig
noch beſſer ſchüre als ein ben kön
rensti . Und Lenin und Til Großen
haben das Feuer geſchürt , iben —
furchtbar , daß heute das gehk die
tige ruſſiſche Reich zerſchmeſ
am Boden liegt , daß die geſalfhat
ruſſiſche Volkswirtſchaft beri dinge
tet iſt und nicht bloß Hunde ausſpre
tauſende , ſondern Millionen K .
ſchuldiger Menſchen ſcheußlichd Mar

mordet wurden oder im Elendek bon d

Grunde gingen und noch ge Könlich
Von 3 Millionen iſt Petersbiſien, —9
in kurzer Zeit auf 500000 Mdas Vo
ſchen geſunken , und in E3 .
Straßen der großen Stü eagife
glaubt man am hellen Tag (feumen. dr
ſpenſtern zu begegnen , ſo hat narchie
Hunger an den Menſchen Elution.
zehrt . Du magſt in Peters e Stelle
dem Kutſcher 200 Rubel bielf bürger

damit er dich einige Straßen .
ter fahre ; er tut es nicht , 9
von dem Geld kann er nicht lel
Wenn du ihm aber ein Stückl
Brot odèr Zucker gibſt , dann
er dich , ſoweit du es haben w
Alles Recht , alle Ordnung ha
die Bolſchewiſten auf den K
geſtellt und ein Schreckenst
ment errichtet , gegen das
franzöſiſche Revolution verblh
Die ganze Zarenfamilie , meh
Großfürſten und hervorrage
Perſönlichkeiten geiſtlichen
weltlichen Standes wurden
mordet , die Kirchen beraubt

möglich war , mit gelindem Nach — Die neue Reichswehruniform . ausgeplündert . Das furchtll
druck auf ihre Waffen geſtützt ,
ihren Wagen ſamt Pferden auf der Bahn zu ver⸗
laden , und ſo gelangten ſie in ihren Standort Mos⸗
bach in der Heimat . Hut ab vor dieſen Braven !

In der Heimat wurden die durchziehenden Trup —
pen von der Front ehrenvoll begrüßt und aufge⸗
nommen . Ibhre Schuld war es ja nicht , daß der
Krieg ein ſo unglückliches Ende nahm .

In der deutſchen Heimat Revolution !
Von vielen werden die Zeiten der Revolution als

die ſchrecklichſten bezeichnet , als diejenigen , die das
größte Verderben über die Geſellſchaft bringen
müſfſen . Geſtehen wir uns nur , der Gewaltfriede
mit all ſeinen unerträglichen Laſten wäre um vieles
erträglicher , wenn wir die Laſt und Unruhe der
Ummäleungen nicht mitzutragen hätten , und wie die

Feuer der Revolution und
Bolſchewismus ſcheint erſt verlöſchen zu woll

wenn es nichts mehr zu verzehren gibt und Hun⸗
und Kälte das menſchenreiche Rußland entvöll

haben !
Als von Ungarn die Kunde kam , daß die biſ

Stütze des Dreibundes , Graf Tisza , am 1.
vember ermordet ſei , blieb auch nicht lange
weitere Hiobspoſt aus , daß dort die Revolution aß
gebrochen ſei . Raſch griff die Bewegung nach Oeſtſ
reich über , und ehe man ſich verſah , war die Don
monarchie der Habsburger in Scherben gegangſfed : neick
Der Funke von Rußland herüber hatte gezündet , ( chrs
in den erſten Novembertagen fing es auch bei iellvertre

an , zu brodeln , zuerſt in Kiel . Auf der Flof
hatten die unabhängigen Sozialdemokraten iſch
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varen nach 4½jährigem Hungerkrieg ſeine einzige

Sorge .
Wie die Revolution in Baden vor ſich ging

ſei mit einigen Strichen gezeichnet . Nachdem im R

unter dem Vorſitz Prinzen Max von Baden eine

olks sregierung geſchaffen war , hatte man im badi
Volke , wenigſtens jenem Teil , der die zu

ing nicht überſah , erwartet
in Baden eine Volksregie

prach ,
ſſcheidenen

ing Max in der

von dem Entſchl
ſfönlich mag den

3
das Volk v E

AIben zu müſſen , um
tragiſches Verhängn z dementſprechend

Tag ( fennen durfte ! Durch all wurde auch die rung eingeſetzt werde , ähnlich wie es in Sachſen und

ſo hat knarchie in Reich und Bru naten ein Opfer der irttemberg geſchehen war . Aber es geſchah nichts

nſches lution . Das Kabinett Max ging und an ſchon zu ſpät war . Am 9. November
1

Stelle trat das Revolu skabinett Ebert , dem begab ſich dann eine Abordnung von Landtags

1500 ebürger rlicher Seite nur Erzberger und Grafabgeordneten zum Staatsminiſter Freiherrn v. Bod⸗
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die Don Das neue Reichske bmett Bauer .

gegangſhend : Reichsminiſterpräſident Bauer . Von links nach rechts : Reichswehrminiſter Noske , Reichsſchatzminiſter Mayer⸗Uaufbeuren ,
ündet , Usverkehrs⸗ und Holonialminſſter Dr. Bell , Reichsarbeitsminiſter Schlicke , Unterſtaatsſekretär Dr. Albert , Reichsfi a izminiſter

1 bei 1
lStellvertreter des Reichsminiſterpräſidenten Erzberger , Keichsminiſter des Kuswärtigen hermann müller , Reichswietſchafts⸗h b

8 1 miniſter Wiſſell , Reichspoſtmmiſter Giesberts , Miniſter Naumann (Preſſe ) .
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hatten die Kommuniſten auch in
6 ie Wilden gehauſt , das Geld millior

verpraßt , die Bevöl 1 gebrandſchatzt
ganze verbrecheriſche Verkommenheit dieſe

eglücker ,
n, warf ein gre

einer großen Anzahl
darunter

adeligen Dame
raſenden Wut
Greuel erſchoſſen
ſchlugen in einem

Regierungs
Mite fö

Kath . Geſellenv
ſie für Spartak
ten .

8 2

wehrten ſie ab
nior trat noch
Augenblick mutvoll
ſeine N
dem Helden !

Nicht von ſolchem Um
fang , aber ſchrecklich genug
war ein Putſch in Stutt
gart , wo ebenfalls Waf
fengewalt nötig war , um
der Lage Herr zu werden

Ein Reichswehrſoldat gibt , die ſich vof
wurde in der grauſamſten ruſſiſchen Agenten
Weiſe vom Pöbel zu Tode Biſchof Benzler von Metz Bolſchew

f

gemartert . In Hamburg chen laſſen , die aus eig
und Bremen gab es im Frühjahr ebenfalls ſchwere und Unruhe dem Kommunismu
Putſche mit Plünderungen der aller Ordnung feind - und ˖ wohl ſie aus den Bei
lichen Elemente . ſpie ußland , Ungarn und München hätteß 2

Verhältnismäßig am ruhigſten blieb es in lernen können , daß die „Räte “ ratlos ſind , daß
unſerem Heimatlande Baden . In Mannheim Verbrecher ſind , die nur die Dummen mißbrauche

23. Februar und
t

smus
Uriges

ben Heimat ! Das trauf
rigſte und beſchämendſte iſh
wohl , daß es bei uns f

on

brodelte es zwar immer ein bißchen . Am ? ie Millionen nutzlos vergeuden , ohne das g
befetzten die Spartakiſten verſchiedene Zeitungen , be- ringſte für das Allgemeinwohl zu tun . Materia *
freiten die Verbrecher aus mus und Kapitalis
dem Gefängnis , verbrann 5 haben bittere Früchte hel
ten die Akten , ſchlugen vorgebracht . Im ſchwerchß
alles kurz und klein und
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von etwa einer

ton entſtand
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uns von ihnen 1
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ntrumsblattes ver1 11 tes
Jr Wyhlen
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E ſtarben : am 3. Oktober 1918 in Karls⸗ Männervinzentiusverein , über 25 Jahre war er
ruhe Zugmeiſter a. D. Daniel Rößler , zweiter Vorſtand des Männervereins „Konſtantia

beinahe 70jährig . Ueber 30 Jahre führte er in Karlsruhe ; auch dem Ortsausſchuß der Zen⸗

vorbildlich das Amt des Schriftführers im trumspartei gehörte er an ;



Oktober in Endin
alt , Geiſtl . Rat Markus
und Freund Har

zur Revolu

am 5. gen , neunzig
K Echer ,

zeit 1848 , ein unerſchrockener Voreit
kämpfer der kirchlichen Freiheit in den Kulturkampfs —
jahren ;

in demſelben Mon iat in Waldshut Rechnungs —
rat a. D. Richard Stocker , ein alter Freund
Scheffel 5

der „ Hegar länger “;
am Oktober in Baden - Baden Felix Frei —

herr N16 5 er von — iersburg , hochverdient um
das katholiſche Leben in Baden Baden . Er ſtarb an
den Folgen einer Krankheit , die er ſich als Delegierterdes Malteſerordens im Felde zugezogen hatte ;

am 4.
Spiritual

November im Mutterhauſe zu
Paul Hegner , erſt 37jährig

Hegne
begabter

Maler , tiefinnerlich fromm , voll echten Humors ;
am 8. Dezember zu Hinte rzarten Oberpoſt —

ſekretär Max Röhm aus Neuf tadt , während einer
Wahlrede für die Hentrumsparler am Herſſchlag .
Er hatte bei den Jeſuiten in Innsbruck ſtudiert und
war Mitglied der Studentenber „ Attfertc

am 24. D ezember in Altſchweier Pfarrer
Karl Fr . 8 ehr enbach ,

7⁰ Jahre alt . War einer
der „ Sperrlinge “ in der Ku lturkampfszeit . In Geiß —
lingen wurde er vom Gendarm füinfmal in den Orts —

8
arreſt geſperrt , wegen Kirch - und Schulhaltens .
mal ſaß er je 4 Wochen im Gefängnis in Wa
und machte Rohrſeſſel . Zwei davon hat er für
ſelbſt zum Andenken gekauft . In Offenburg mußte
er wegen Leſung einer hl . Meſſe 3 Monate „ ſitzen “ ;

am 30. Dezember Philippsburg Le
richtsdirektor a. D . Julius Breitner , zu
Mannheim . Von 1893 - —1909 Zentrums
im badiſchen Landtag . Wäre er
Zentrumsmann geweſen , ſo hätte er
nationalliberalen Beamtenſtaat weiter
nur bis zum Land gerichtsdirektor ;

am 19. Januar 1919 in NMannheim ( Hl. Geiſt —
pfarrei ) Stadtpfarrer Ludwig Börſig , 51 Jahre
alt . Unendlich vielen iſt er als unermüdlicher Helfer
und Wohltäter nahegetreten ;

am 7. Februar in Langenbrücken Haupt —
lehrer a. D. Georg Wei

6
el , 80jährig . Während

9
tets

licht

gebracht

ſeiner ＋ en Tätigkeit als “Lehrer und Organiſt war
es ihm ſtets eine beſondere Freude , kleine Student —
lein im Lateiniſchen zu unterrichten . Zwei Söhne
ſind Geiſtliche

am 18 Februar in Durlach Gymnaſiums —
direktor Dr. Joſef Jäger . Vorbildlicher Schul —
mann . Tiefe Religioſität und dichteriſche Begabr ung
zeichneten ihn aus ;

am 24. Februar zu Burkheim
Hubert Zeitz , 58 Jahre alt .
der Lenderſchen

Stadtpfarrer
Früher Lehrer an

Anſtalt in Sasbach und 7 Jahre lang
Erzieher in einer gräflichen Familie in Karlsruhe

am 3. März in Offenburg eine ſtille Kloſter —
frau , Maria Eliſabeth v. Schönau , Jubi⸗
larin .

am 6. 8 in Heil genzell Geiſtl . Rat
Sch 48 z, über 80jährig, zuletzt Pfarrer von Ober —
weie Sehr wohltätig , muſikaliſch hervorragend be—
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Jahre
Primigprediger

jakobs, Raſtatter Feſtungskanonier

gabt und tätig .
lebt ſein Name
ſänger “ ;

In vielen kirchlichen Kompoſition
fort . Lange leitete er den „Kirchi

am 11. März in Mainz Franziska Waf
ſerburg , Tochter des Schriftſtellers und Mitl
gründer Blun Philipp Waffſſh

burg aicus Schriftleiterin des .
kannten Unterhe

0

nur er den Pfarl Markt,— deSt . Martin 1nächtig
Auch vor Großen er ſeine ec
Bauernart bei ;

SGO MI f 1 Rat Knök). Mai in K arlor uhe Geiſtl . Rat K n
üſtach ( Engn St. fan , im Alter von 76 Jahti ' gug . 30

b er Mittelpunkt des kathiechern.
Idt : n

llingen Verleger He
45 J Er ieb f

651von 5au beit al leger und Rebilznen
ter V blat lus eigener Kiſ
hat er ſich aus einfachen Anfär ngen emporgearbeitehs

am 28. Mai in Ay Auguſt Pfeifer i.
falls beſten Er war frülſolaſterhei

theolo Konvikt in Freiburg . I Altheimlog . Kor 9 : Aappenwei
E rieg sſeelſorge für gefangene Italien Aſſamſtadhal ſeine Kräfte vorzeitig aufgezehrt ; P „adiſch Ri Freiburg Geiſtl . Rat ulgallenber

s von Emmendingen , 64jährſSerghaup
ſte hatte ihn die Stadt beif gernan.3 — Gf D Bickesheinäum zum Ehrenbürger ernamt . Sep

ſein Werk ; Billighein
5 ; — Birkendor9 7 9 1 Näckingen Her mmanſ glumbere

ali ger Redal Mai.
begonn , Nov. 1

rg IVödigheir8 . MBVonndorf
Löwe gegf März .

gerungen .

Ein Wort des Weder azuch noch den drei Ptiſ Jahrme
ſtern , deren Verluſt die erſche Lehranſtalt in Saß dieſem
bach während des Veri zu beklage 1

hattl Voxberg.

A u gu ſt Heg i1 0 30, Oktober 15818 J a .
Ackermann ( 4 29. Oktober 1918 ) und Exwif Stt . 26

erernt . Futi 191 Amentlich Hel 9. Sept
Geiſtlicher Lrheck Ackermann wird lange unbergeſſel Lreiſach.
bleiben . Er war der älteſte , hochverdiente Lehrer if

b it 1880 dort tätig

Erwähnung eines Kriegsopfers ſoll diel
Totenſchau ſchließen : am Allerſeelentag 1918 e
ſchied der Obergrenzkontr olleur in Randegg 1
lius Strack . Er ſtand als Hauptmann und

W.

taillonsführer 4 Jahre in de Wlt und Bruchſal .3 — 2
Zähringer Löwe mit Eichenlaub und Schwertet 3

waren wohlverdient . Vorbildlich war ſein religiöß Mai.
Leben . Es gibt einen Bericht ſeines Div ſion] Nov. 1
pfarrers , wie der Hauptmann 1917. Weihnachti Feierta

kommunion hielt , den man nicht ohne tiefſte 3219 . J
wegung leſen kann .

Vuni.
Allen Toten ein Vater unſer ! Ruhet im Frieden

züh
9. Aug
14. Ju
Frucht
tags n
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2Märlite und ? WMeſſen
der Republik Baden 1920 .

Herausgegeben vom Statiſtiſchen Landesamt in Karlsruhe .
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ov. Frucht⸗ u. Garnm . jeden
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wenn 8§
Ende NObſtm .
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richtstal .

Furtwangen .
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Tag. 10. Nov. wenn F
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Zuchtſchw . i 2 mit der im Herbſt ſtatt⸗
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15. Nov. jeden Donnerstag .
K. 18.

10 Reimn, K. Aug . 30. Nov.
erriſchwand (ſi 8Großfachfen⸗ Obſtm . der Kirſchenreife an bis
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K. 8 e
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Hardheim . K.
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jed. Montag ,
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wenn Feiertag , tags
Okt . jed. Freitag ,
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Hauenſtein 21. März.
uſach. 13. Jan

Heidelberg . Okt. ( 10) ; Rindenm .
im März , ers beſtimmt . Obſt
markt tägl . Stadtteil len nheim u. Handſchuhs
heim von irſchenreife während der Dauer der
Obſtreife be 1

Heidelsheim . K. A
Heiligenberg . K.
Heiligkreuzſteinach . K 20. Sept . 22. Nov
Heimbach . K.
Heitersheim . K. R. Schw. Pf. Holzgef 30. Aug. ; K. R.

Schw Pf. Reiſten⸗ u. Abwergm . 6. D chw. Pf. 5. Jan .
2. Febr . 1. März . 6. April . 3. 9 Ki 5. Julte 2.
Aug. 7. Okt Nov.

Helmſtadt . K. Aug. 18. Okt
Herbolzheim nnns K. Schw. Fruchtm . 16. März .

25. Mai .
N jeden Freitag , wenn Feier

tag. ta vor
Herriſchried . K. 91 6 März. 14. 5. Aug. 13. Okt.
Hilsbach . K. 5. Arril.
Hilzingen . K. R. Schw. 18. 5 Schw.

2. Jan . 6. Febr ernl . Wüni 2.
Juli . 6. Auguſt Et. 5 : Schw. u.
Fruchtm . jed. wenn Feiert . , am daraauffolgenden
Montag . ( In Wochen, in welchen chw. abgehalten
wird , fällt der chw. am Samstag Obſtmarkt im
Sept . u. Okt. jeden Samstag .

Löffingen.
Fn . 9.
Aug. 19rnberg ( Triberg

8. Nov. (a. Reiſten
an. 7. Febr . 6. N

Aug. 4. Sept
Hüfingen . K. V. G
Hüngheim . K.
Ibach . R.

96 f

Ichenheim . 27 . Okt LudwigsheIhringen . währendim Aug
Dauer der Malberg

Immenſtaad . Malſch (Et
Ittersbach . 28 . Okt.
Kandern . Nalſch ( W12. Jan Malterdin

Mannheim
Dez. (14

. 16.
A. Ji

hlachtbif 6. u. 18.
UJan .

27
9. u.
Schlach
Kälber
tag:
vieh
Die

Gemi
beſtim

Fertelm.tiſchetiſch
dden W

markt

chw.
uni

ve
woch u.
in den

von Auf

Kippenheim .
Kirchheim . m 15. Mai bis 1. OlMarkdorf

Nov.; R
aufenburg . wenn §

— — ach. im Mon
der Olll. Septemb

1 Uhr URarxzell
von miMeckeshei
währel wenn F

Neersbur
Königshofen . 8. Aprſmenzingel

12. Mai . 10. 8 Merchinge
Konſtanz . Meſſe (auc 1. Werktag i März. 1

Verbindi 8 S (a. Holl13. Sept
geſchirr-, Faßwaren Wollw . ) (8) . AMeßkirch.

( auch großer A Dez. (a.
Obſtm . im Herbſt jed März. 8

eginns und Endes bleibt dem 19. J
(2)

Fruchtm
Mingolshe

Juli . 30. R. 5. Febr .
4. Nov.

Krautheim .
Mai . 1.

Nob. ;

Krozingen . K. 18 . Okt Mühringer
Külsheim . K. ept. Schw. 3 Mai. 21

Mai . 9. Juni . 21. Juli . 4. Aug. 1. ( Mönchweil
Febr . 17. März . 28 . April . 10. Nov. Mosbach.Kuppenheim . K.

Kürnbach . K. 11 . N
Ladenburg . Obſtm .

jeden
Lahr .

von
Werktag von 5

der 9
9. u.
den NK Fruchtm . Woe

Dez.; V. ( Zuchtv . ) m. niierung (a. 3 8
markt ) 31. Aug. : Frucht⸗ u. Schw. jeden PFeiertag , Ausfall des Markt Obſtm . vom veils Se
zum Frühjahr und zur Zeit der Kirſchenreife jewe beſtimmt
Samst . Krautm . während der Herbſtmonate jed Müllheim.

Langenbrücken . K. 3. Okt . (2) .
Langenſteinbach . K. R. 18. März .

chw.Lauda . K. 4 . März . 3. Mai . 5.
Jaän 2. Febr . 1. März . B . hriK Mai. . Juni . 5. Jul RtegAug“ K. Sept . 4. Olt . Nov. 6. Dez MünzesheiLaudenbach . Obſtm . vom 1. Juni bis 1 . Nov. jeden Freitg Redarbivon 7 bis 11 Uhr vormittags . rbiſch

Lenzkirch . K. 23. Febr . 25. Juni . 29. Sept .
Leutershauſen . Obſtmarkt von der Kirſchenreife an bis

Spätjahr tägl . von 7 bis 11 Uhr vormittags und aru Retarrelz .dem Samstags nachmittags von 4 Uhr an. RekargemiLichtenau . K. 6. Mai . 2 pt. 25. Nov. ; Ferkelm . jedelf Okt. jedeMittwoch .
ReckargeraLimbach . K. 15. März . 15. Juli . 18. Okt. Renfreiſtet

Liptingen . K. R. 15 ͤ 7. Juni . ept. 11. Noh Reuſtadt.
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Rüllheim K irr⸗ 1 6

— 559„ E Remetſchwiel ( Waldhau ˖ 15. Jar
2 1 W̃ 7. Fe Fri 0 18. Nov

orher n auch die Renchen. K. Schw r3z O
W5 5 einbiſchofsheim 8 Febr

I. Rünzesheim . 6 1 2 tichen K Febr
eckarbiſchofsheim 8 Apr Sep Schr 114 Ricgel K. 9 r J

U 1 ). Apr Rinſchheim . O 1

8 1 11 6. 1 Rohrbach (Heid Obſt vor8 4 Ok 8 0 6 0 1 1 K. 4
1 Reckarelz 2 2 8

4 gemünd. K. Hanfm. 22 L p K. R. 18
Okt de enstag n me U r Ruſt 8 1 1 8 De

leckargerach. K. 4. Ma 8. Okt Säckingen . 6 ir Okt w 5an N
freiſtett . K. 24. N 1 7 4. Mai. 1. Juni. 6. Juli Aug

Reuſtadt. K



Jan . 5.chw.
. Aug.

2. Novbr . :
Juntk 1. Itli : .

8

Sandhauſen . Mai u. Juni tägl . drei
mit Aus Pfingſtſonntags und unter

egfall des ntagen .
. Blaſien .

)Pf. 23.

( Ache
( Breiſach ) .

zur Beendigung
vormittags und

Schellenberg ( Gem.
Schenkenzell . K. 1. —N
Schielberg (ſ.
Schiltach .
Schönan ( Hei
Schönau i. W.

derSasbach
tägl

Uhr
ind

ſternte
6

KE

K.

S1¹ 5
Schopfheim .

M 6edrs.
Okt. wm. jeder

Auguſt . 27
von der Zeit

6

der Kirſchen⸗
i 1 während der Kir

ſchenreife auch an
Schwarzach . K. 17 26. 9 .
Schweigern . K. Juli . 27. Des.
Schwetzingen . 5 rs. 30. Juni . 29. Sept . 8. Nov. (a.

Geſp. ) : Schw. jeden Mittwoch , wenn Feiertag , tags vor
her. Spargelm . im April , Mai und Juni täglich in den
Morgen⸗, Mittags - und Abendſtunden . Obſt im Juni

d Juli täglich, im Sey u. Okt. jeden Dienstag , Don⸗
u. in Verbindung mit den Wochenmärkten .

Seckenheim . jed. Dienstag , wenn Feiertag , tags vor⸗
her ; Zuchtgeflügelm . vom Verband der bad. landw . Geflü⸗

in Ladenburg im Okt. , Abhaltungs -
tag wird jeweils beſonder mmt.

Seelbach K. — Nov.
Siegelsbach .
Sindolsheim .
Singen ( Konſtanz ) Juni . 9. Sept . (a. Holz

Nov. ; Jan. 24. Febr . 30. März .
Inni . bſt⸗ und Kartoffelm . vom

5 is 16. Nov. jeden Dienstag .
Einsbeim . K. 16. Märs . 16 . 8. Nov. ; Fohlenm . 4.

März ; Zuchtziegenm . 2. Juni ; jeden Dienstag .
Staufen . K Schw. ⸗, Frucht⸗ u. Vittualienm . 24. 11

Mai . 4. Aug. 10. Nov. ; V 21. Jan . 18. Febr . 1 Närz.
21. April . 19. Mai. 16. . 21 . Juli . 18. Aug. 15. Sept .

20. Okt. 17. Nov. 15. Dez. ; Fruchtm . jed. Mittwoch , wenn
Feiertag , tags vorher .

Stebbach . K. 3. Mai .
Stein ( Bretten ) . K. 17. Febr .
Steinbach ( Bühl ) . K. 1. Dez.
Stetten a. k. M. Schw . Pf. 8. Juni . 7. Sept

10. Novbr .
Stettfeld K. 2
Stockach . K. R. 1. Juli . 14. Okt.

R. Schw. 13. u. 20. Jan . . 17 1 FJebr. 2.
Aßeik . 4. u. 18. Mai. 1. u. 15, Juni . 6 . u. 20. Juli .

3. 17. Alug . 51 . 19. Otit. 2. u. 16. Nov.
7. 12 . Dez. Fruchtm . jed. Dienstag , wenn
Feiertag , Abhalt . am Im Gept. , Slt - u. Nod.
10 Obſtm . und von Mitte Okt. bis Mitte Nov. 4 Kartof⸗
fel⸗, Kraut⸗ u. Rübenm .

K R. Schw 26. April . 7 . Juni .— —23. Auguſt . 4
20. Sept.

K. 10. M

17. Mai .9. Febr .
Juli .12

Sulöfeld .

Einige Märkte und

Annweiler . 15. Febr . , IJunti, 29. Ates , 2 Nov. K.
Bergzabern . 21. März 8. Aug: (2) , 7 Nosp. 23

Schweinemarkt alle 14 Tage am Montag , jeweils 8 Tage
nach dem B Markt .

hweinemarktOkt. (3)Billigheim .
alle 14 Tage

estakel .

Tauberbiſchofsheim . K.5 ermershe
85 Juli . 24. Aug. 15

19 Grünſtadt .
5. Des.

Viebomburg.
genoſſenſchaft gezü Freitag

eingetragene weibliche eſtekaiſerslau
und Fowerden .

Tengen . Die6

Des.

Awigsb
Reuſtadt a

KirchwTodtmoos .
Todtnau . K. 19.
Triberg . K. er begin

Ueberlingen .

wenn
Zahl u. Ab

Ulm ( Oberkir
Unterſchüpf .
Villingen

Mai .
jeden D 1

Vöhrenbach .

halt
h)ch).

7 II. Des. : Frucht
vorher .

Lensheim.
NNov.

Waibſtadt . K. 24. 9 L16. Nov

Waldkirch . K. 16. Febr
Waldshut . K. V.

Juli . 21. Sept .
farrenm . 7. Sey

Walldorf . K
Walldürn .

Jan . 9.
Weingarten .

(a. Hanfm. Ziegenm .
Feiertagw. jed Samst g, wenn

Obſtmarkt 155 der Kirſchenreife an Ende ktober 1
lich um 6 Uhr nachm. : während der Kirſchenreife auch
Sonn⸗ und Feierta gen.

Welſchingen . K. 26
Wenkheim . K. 22. Nov.

Wertheim . K. R. Schwa
14. u. 28. Jan . 7. U.9
April . 5 . u. 19. Mo 5. H8
11 . u . Aug. 8. 6
48 h. Dezs.

[ Wiesloch . K. 6 . April (2) . 9 . (2). 2. Dez
jeden Freitag , wenn Feiertag , tags nachher
ilferdingen . K. 18. Febr . (2) . 20. Sept . (2) .

Willſtätt . K. m. Schw. am 1. Tag. 3
Windiſchbuch . K. 5. Febr . 26. April . 30. Aug.
Wolfach . K. 10. März . 19. Mai . 4 . Aug. Okt. 16. 11. Nov

Schw. ⸗ u. Fruchtm . jed. Mittw . , wenn Feiert . , tags nachtſ Vikt.

Wollenberg . K. 18. Juli . lalingen
ö een . K. 25. Okt.

Zell a. K. R. 6. April . 8
Zell i. W. K. 16. Febr . Schw. 20. Jan .

16. März . 20 . April . 1 Juni . 20. Juli .
21. Sept . 19. Okt. 16. Nov. Des.

Zuzenhauſen . K. 3. Mai . 24. Auguf.
Avos

ietigheim
0 77 1 4. M
Meſſen in der Pfalz . 2

. Stt .
Dürkheim . 24. Mai (2) , 22. Aug. (2) , 12. Sept . Jeden

19. Sept . zachmarkt ) . Obſtmarkt von Anſang FietagVikt

bis Mitte September an zwei oder drei jeweils zu tnilshein
ſtimmenden gen.

Edenkoben . 14. März Aug. (3) K.
Frankental . 21. März Juni (3) , 28. Nov.

K. hen⸗ und S veinemarkt mit Ferkeln jeden
3. Freitag , ev. tags vorher



OQnirnbach

Speyer

Wolfſtein

Zweibrücken

Meſſen in Heſſen .

Mainz .

n * eiſ

Michelſtadt .

Oppenheim . lug
Ortenberg

Pfungſtadt 6. Ay
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Kirchheim unter Teck x 1 Stuttgart

K2 W A
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Einige Märkte in Hohenzollern .
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Burladingen 2 März 7 8
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ebr St. Gallen Jan

Kleinv ai

16 5 16. Okt. K Kleind
Frauenfeld tag Krammarkt ; wen

40 8
8 5 Schaffhauſen . (

burg
Dez. K

Liestal 14. Jan., 11. Febr. V, 10. März KV, 14. Apr

Laufen

e8
Nenunkirch . Jan . , 2. Febr 1. März 31. Mai

Juli , 2. Aug. , 6. Sept . , 4. Okt., 1. Nov., 6. Des. Schw



Nachträge und Berichtigungen
zu dem vom Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt herausgegebenen Verzeichnis der Märkte und Meſſen in Baden 1920 .

Juli ( Nach dem Stande vom 1. Auguſt 1919

Gemeinde ezirks ˖ Bezeichnung der chträge und Berichtig

2 N4—

5R SlBuchen Bud Krämermarkt ht am 1

Dertinger ert Krämermarkt 1 4

Donaueſchingen * K 8 telVonaueſchinger 2 1 ö 9 det ein 1 E 1

nk det

1g9 weir 1

Ueberlinge Krämermarkt nicht a 1

Mannheim eit von ½6 8 Uhr

Wolfach Krämermarkt nicht am 1. ,

It., Vald Waldkirck Feierta f t der Krämermarkt nicht 1

11 Humor in ernſter Zeit . 3
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einsSendungꝗ

„Kräutertee Kosmoo “ ,
3 Pal

Porto
Laboratorium Kosmetikum , Berſin - F

M. 7
extra , nur

langung eines tadeſſosen Teints .7 Man verwende gleiqdmzeitig
Wohlscumee

Sommersprossen , überhaupt aſſe Hautun -
sicher „ Paste Hera “ ,

Preis M. 4.
zur Blut -

Kkend und be
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3807
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eptember !
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de
versandt

Warzen
Male und Hautverdickungen

sSchmerzentfernt sicher ,
und gefahrlos

das neue Warzenmittel

Warz - ab
Preis Mk. 3. 00 Porto extra
Apotheker Max Negwer

Berlin 175
Bültowstrasse 56

— 1 NObſtzeutrale e. V.
141 f

Bühl ( Baden)
hält ſtets reiches Lager in
allen Packmaterialien u.
Gerätſchaften für den
Obſt⸗ und Gartenbau in
nur beſter Qualität zu
billigſten Preiſen ( WWit⸗
glieder der Bad . Obſt⸗
bauvereine erhalten Vor⸗

zugspreiſe ) . 4127

992Ee8222 —8222 .
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1. Briefporto :

Poſt⸗Tarif .
lachn ahn

DakePaket u
bekleben n

geſchrieb . B
ſowie bei

achnahmekarter
Formular
ender Poſtanw . o
im Porto für die Se

Poſtanweiſ . - Gebü
land bei der Poſt erfrage

die a) in irge

heit en
0 ohne Rückſicht

Geg

ohne Unterſchied des Gewichts 5 Pf. , unfr . 35 Pf. ,

Unfrankierte Pakete bis 5 kxg .

Sperrgut⸗Pakete unter 10 Kkg
ut ſind anzuſeh. allepakete ,
nd einer Kusdehn . 1/ꝛ m

überſchreiten oder b) in einer RAusdehn.
m, in einer

hreiten und dabei weniger als 10 Kkg
a) zur Einziehung von Geldbeträgen wiegen, oder c) ſich ihrer Beſch

andern /2 m über

nicht bequem mit anderen
nden verladen laſſen .

neeinholung . mauf das Gewicht
0) ft roteſt bis 800 M. . 35 Pf . Eilboten⸗Pakete
nach island bei der Poſt erfragen . im Ortsbeſtellbezirk . . 5

6. Briefe mit Wertangabe innerh . Deutſchlands Meiſt⸗
betrag unbeſchränkt . a) Porto : Zone ( 10 Meilen ) im Landbeſtellbezirk . .

ete N* Oef re
8 Fernverkehr inner 5 Rach Oeſtert dem IbnzekinſchreilOrts⸗ und Nachbar halb Deutſchlands em übrigeftn

8 ortsverkehr halb Beutſchlands Po talten in China land Aufſchrift
Gegenſtand und nach Luxembur un darokko Fert⸗Pak

8 5 fr⸗ 8 8 fr ˖ 8 Funne * unt ˖
Gewichtsſtufe Pf Gewichtsſtufe Pf Gewichtsſtufe Sf Gewichtsſtu Gewichtsſtufe Alhrüſſen v

paket und
bis 20 g 10 bis 20 g 1 bis 20 g bis 20 g 1 9 ＋

— 3 8 6 8 koldaten
über 20 —250 81 über 20—250 g8 2 über 2 jede weitere 208 5 1Wertange

Ac . b. ſ MeiſtgewichtBriefe „(7 8
Taxe
verein

einfache 7 einfach 10RortrartorPoſtkarten mit Antwort 1 m vort 0 nit Antwort mit Antwor

bis 50 g b 9 9 für je
über 5 00 g über 9 7 über 0 g bis zum

100- 250 g 2 9 f e wei gewichte von
Druckſachen le 8

250—500 g 0 0 g
500 · b. 1ke 0 Kg

Wie im

Fernverkehr bis 100 g bis 100 g
über 114 über 100 g

Warenproben innerhalb 50 5
„ 2 812 5 9

Deutſchlands

bis 100 g
Geſchäfts 25 über 100 0 g

̃ ; kg „ 250500 g
papiere 00 gb. 1kKg

Einſchreibegebühr und Rückſcheingebühr nach allen 2
Ländern je 20 Pf. 1

Eilbotengebühr nach allen Ländern je 25 Pf nach 1
deutſchen Orten ohne Poſt 60 Pf . 3

5
ticheru

2. „ nach Deutſchland zuläſſig bis 800 M land bei
bis 15 Pf. , 100 25 Pf
bis 10 Pf. , 100 M 50 Pf 7. Pakete ohne und mit Wertangabe ,
bis 600 M. 60 Pf. , 800 M. 70 Pf Deutſchlands

Telegr . Poſtanweif . wie bei Poſtanweiſ . , ferner die Ge Geogr. Meilen bis einſchl
bühren für das Telegraphieren und Eilbeſtellgeld Genjch 10 20 50 10⁰0 15⁰

5
5 5one 2. 50ne 3. 50ne 4. 50ne 5

Poſtanweiſ . nach . Oeſtr . ⸗Ung. , is 1000 Kr. , für je Paket Porto Pfenni
4 9 88 K10 Tellegr . b. 5Kkgeinſch 40 75 75

ann e Gebühren über 5—6 kg 60 0 20
beſte and erfrager

45 12

5 über 6 Kg 65 120 140
3. Zahlkar öoſtſch keb über 7 8 Kkgl 70 150 160

über 8-9 kg 75 140 180
4. Poſtnachnahmen zul . innerh . D über 9—10Kkg 80 150 200

auf eine dure
Summe nach uutSeh

lel 2gerundet . .

Bei Vorausbeza
kiligun3Paketporto und 40

Eilboten⸗Gebühr . IJInn

Paketporto und 90 Mün
Eilboten - Gebühr .
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lochnahme⸗Pakete 8 Paketporto und 10 Pf. fa) 8. Telegramme :
uf dem paket und der Paketkarte

Vo gegebühr u. Poſt⸗ — —14A mebe 7· &ô ifſungas - Gehühr Im übr Uder Nachnahmebetrig angeben ) iſungs - Gebühr . 8 er 53 1 W Wortzahl Im Stadtverkehr verkehr , n t
kringende Pakete 8 1M . Wortzah und LCuxemburg

paket u Paketkarte mit farb. öe gewöhnliche Telegramme [gewöhnlich Telegramme
bekleben mit — 5 Worte „Dringen Pf 1Ff. Pf.reibe - “ Na 8 Nr̃ 1

dem id origekinſchreibe⸗Pzakete e und 20 Pf. 3 5
lusland ufſchrift : „Einſchreiben “) . ⸗Gebühr . 4 45 6⁵

Pert⸗Pakete . Paketporto und 5 Pf. 6 7 70
htsſtufe Icmüſſen verſiegelt ſein, Wert auf dem Verſich . - Gebühr für je 7 5 7

paket und der pPaketkarte angeben. ) 300 M. , mindeſt . 10 Pf . 8 55 750 75
koldaten⸗3 bis 5 kkRg 20 Pf 0

55 3kere . Wertangabe unz ( Vermerk: Soldatenbrief Eig . 10⁰
6⁰

gewicht ( Angelegenheit d. Empfäng. ) , f. ‚r
eſchr. ) lach Deſterreich! Kg 75 Pf 5Wort unter Ab 3 8

lach Unge arn, Bosnien u. Herze — rundg. nach oben
gowina 95 Pf 1 Ras 8 Irt— b) Nach Ungarn , Bosnien und Herzegowina das Wort—— Bei *—

fache riſendungen , ſowie
8 Pf. , mindeſtens 60 Pf .* und ) C

lntwort 4 nach Oeſterreich - Ungarn mi ) Nach dem übrigen Ausland bei der Poſt erfragen .

120 Jedermann umsonst
und portofrei Pfarrer Schmidt ' s Büchlein , ein wert⸗

voller Ratgeber über Verwendungen von Naturmitteln .Neue Behendlungen
für körperl . leiden

f
In Zusammenarbeit mit einem bekannten Facharzt für Wasser -

und Pflanzenheiſverfahren gibt Pfarrer Schmidt in einem nèeuen ,
Wissenschaftlich erweiterten Buch aällen Leidenden und Ge- —

sunden inteèressante Ausführungen und Rat über Verwendung
Seiner 1000 fach bewährten Naturmittel für aſle vorkommen -

den Krankheiten wie :

Asthma , Gicht und Rheumatismus , Bleich -

sucht , verdorb . Blut , Haàutunreinigkeiten ,
Blasenleiden ( Bettnässen ) , Wassersucht ,

Zuckerkrankheit , Fettleibigkeit , Hämor -

rhoiden , Lungen - , Nerven - , Nieren - , Magen -
u . Darmleiden ODurchfall , Darmträgheit ) .

ich d

Tausende von Zeugnissen aus allen Kreisen !

Tausende von ihren Leiden in Kurzer Zeit befreit ! Schreiben Sie heute noch an :

Pfarrer Schmidt ' s Nalurmitteſvertrieb
SGeores Pialier , Nürnbers II , Brieffach 26

Uertrauet in die Dalu
—9 Befreiung garantiert4 U —wird um Stträssen Sofort . Alter und Ge- —

ht —der schlechit angeben . RAuskunft umsonst .

05
und

8 Auskunft umsonst bei
rch 5teilb Ofrenge -
ſchunten sChwWerhöriskeit ueger ,

kerrösem Ohrscimerz über unsere tausendfach bewährten
Eoetzlich' geschũtzt . Hörtrommeln „Egio“. — uem u. unsichit -
Erzu tragen . Rerztlici empfofilen . Glänzende Banechre iben .

58 kle htenleiden Geertllfgh .
ligur988 44 ligung durch deutsches Reichspatent . Prospekt umsonst .

ſebühr . ] Inistitut Enselbrecht
und 90 München - Süd 21 , Kapuzinerstr . 9

ebühr .
*„

150
Sone

bis zu den feinsten Künst -
ler - Instrumenten enthält
mein Kataſlog zu staunend
billigen Preisen . Verlan -
gen Sie sofort gratis und

fpanko neuesten
Hauptkatalog .

R Suur , Husikinstr . - Fahril ,
Neuenrade , Westf . , No. 044 .
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Herfelds Compagnie vNeleffate lu. 20 Resfl. —
Crößte Musiltinstrumenteniabrik in Neuenrade , Prima gaute 4

1
lietern gegen Nachnahme : Wiener S . gaualitat ualfüto .

al Ohikas “Genau wie Ab - No. 115. No. iug!
bei 10 bildung echte Hocnfeine pol. Wie Nr. 1 X 14Jaccaranda - dd

palisander - Ge- ] Kuten 58 Palisander - Ge- und beaie Ranber. häuse , Stradella - häuse beste Ka- 1
— iceit der ficheBbeste Al( liko -Bälge und n 5
2 Stahl - feinsten S keinste Stahl - gerer A 4

8 — Sstimmen . Stimmen . stimmen . führungf
2 K Tasten Bässe chörig Mark Mark Mark 0

3 868 44 . — 30 .
10 10 2 54 . — 48 . — 32 . — 6
13 . 10 43 60 . 52 . — 36 . — J0
735 586 . — 46 . —˖

21 60 . — 50 . — 10
21 12 2 3860. — 64 . — 54 . — ff 60

— 55 . — 140 . — %%— ue tek . 33 12 32 l ! 140. 130 . — Garantif E33 16 3N73 185 . — 150 . — scheinf 1Umtausch oder Geld Zurück, Wumtllenen 10 J 2 hre Garantie — 2 5strumen nie jeß * rkfũ barkeit de 2Woraäglten sind. daher kein Risiko . selmemen unsererfiärm, altasnde
stimmen unsererHarmonikas , andeſ 300

Lfalls uir sotche kosténlos repariett 60⁰ 3
Guitarre - Zithern : 2 4Extra gute Oualität : Gultarre - Harfen - Zithe 990 (55 Akkorde , 41 Saiten , 24 . — Mk 5 Akkore Saiten

6 * 9 Sai15 39 *

Mit dopreiten Me es aiten
dah r herrliehem 8 an Oli2A
SAcNordg , 2 S3 28 . Wert
6 Akkorde, 74 Saiten , 42 . —

Vit verstäret Akkorden à788
Abkorde , 56 Saiten„ 38 .

95 Akkorde , 67 Saiten , 42 . — nemark:
2Uit dopzelten Merodiesaiten

àZSaitenu . mit doppelten Melofie - auserden noch mit Y snkreich :Z— — H elenle -
Usaiten . daher QEnz herr er Tor

Tf
1 ——ðiEu ———..-...—.—.—.—r—⏑N—ri......22ö ön: 4

HAL den. à 7 Saiten , und echenland5 Akkorde , 77 Sa iten, 32 . — Mk haib ganz herrſic 70＋ 92 Sa cccccreee Can . - herrlig . e .6 Akkorde , 92 Saiten, 38 . — Mk. 5 Akkorde , 77 Saiten , 42 . — Mk. , 6 Akkorde , 92 Saiten = hrttann

6 Akkorde , 49 Saiten,. 28 . — Mk.
Mit doppelten Melodiesaiten und

daher herriiehem Mandolinenton :
5 Akkorde , 62 Saiten , 28 . Mk
6 Akkorde , 74 Saiten , 34 . — Mk
Mit verstärkt . Akkorden ,à 7 Saiten
5 Akkorde , 56 Salten, 28 . —Ilk
6 Akkorde , 67 Saiten, 34. — Mk

6Mit verstärkten Alvorden 5

10 Notenbiatter Alle Guitarre - und Harfen - Zithern werden komplett mit Sqh anwerdenjeder 2itner gratis bei Schlüssel und king Seliefert und sind alie nach unt1 belgeueben.
legbaren Notenbiàttern sSofort zu spielen . lederlande

Katalog auĩ Wunsch gratis u. iTranko .
dameriViele Tausend Anerkennungsschreiben . Wamerike

uwegen:
Mandolinen ,

Lauten , Guitarren , 1u. Violinen billigst nach Kataſog .
7

*

ö

̃

ö

Neu ! Neu meſſenwir

Konzert-Cuitarre:Zithef E.
dun 2

Reter w( mDas allerbeste was ex Stickeluufehn
No. à mit 94kKorden , 71 Saiten, 68 . - Iter ( mn
No 4 M mit 9 Akkorde , Doppeit iid met
diesaiten mit 103Saiten, 70
No 48 mit 9verstärtzten Akk0 nee m

98 Saiten , 75 . — 000 milli
No. à SMömit 9 verstärkten Alkkolfentimeter
und doppelten Melodiesaiten . zusanff Hlometer

Nur 72 Mark
kostet unsere vorzügliche Familien -
Pla ten - Sprech - Maschine mit
SBiumantrichter , Suter Sehalldose u

wunderbar schöner Tonfülle . Kasten -
größe 32432 - αt6 em Verpackung 8 133 Saiten , 80 . — 1ud Porto extra . Schaliplatten zum billigsten No 4 wie oben in Eecht Menzenhauer , 90 . — kinheit lTrichteriose Sprecnh - Maschinen von 90 MkX. an. No. AM wie oben 16 * 100 Ja der G
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Zinstabelle .

Gute' lIoi
Auf 1 Jahr zu 860 Tagen Auf einen Monat zu 30 Tagen Auf einen Tag

Qualit
R

K 2 0 20 0
No. 1115 tal 6 / 55/o 4 % 380' ν⁹ss 606/0 5 %0 4 % 3 % 1/ % 80%/s 55/ , 4 % 3 % ½ %

fWie Nr. 11 4
dn Leee EE

12 fndbes 1 N 5 4 3 0.51 —0 . 5 0. 017 [0. 014
Stahlstf 2 12 10 — 8 6 —1 1 1 0. 033 [0. 028

men in 3 18 15 12 9 1 . 5 —1 . 5 0. 05 0. 042
rer A 1 24 — 20 — 16 — 12 — 2,2 , 0 . 0670 . 055 0

ut 5 30 25 20 15 —2 . 51 —2 . 5 - 0. 083 0. 069
3 9—6 30 —24 18 3 3 0. 100 0 . 683

2 3⁵ 28 2¹ 8. 5 — 0. 117 (0. 097 0. 07
30. 248 — 4 — 32 — 24 — 4 4 0. 1330 . 111
32 . 9 654 45 36 27 ( —4 . 5 4 0. 15 [0. 125⁵ 0

4 6 60 50 40 30 5 5 0. 17 38
36 . 0 102 1 8⁰ 60 10 11¹0 0 0. 33 2 446 . — 30 180 1050 1½20 —90 —15 1⁵ —4 0. 50
50 . — 40 240 2.— 1060[ 1ʃ20 2 20 44 0. 6

560 [3 2550 2.— 150 25 E . 8354 . — (f 60 30 3 2040 1ʃ80 30 —2 . 1
10 E 3( 50 2080[ 2ʃ010 35 2 K56

10% 80 480 4 - 3.20 2ʃ40 —40 —3 . 1. 33
zrantig 90 1 5( 404 ( 50 3( 60 2ʃ70 45 8. 1. 50

1 100 1 5 1 3 —150 —4 1. 67
cheinf1½ 1 10 — 8 — 6 . 8 . 833 . 33
tie leistl 300 [18 1 12 9 — 1050 2 5

Stahl 400 24 20 16 12 2 6
anderl 500 5 15 — 250
Trierel 800 0 3⁰0 18 3

100 4 28 2¹ 50

0 150 54 4 36
7 4

0
2. Jue 80 010⁰⁰ 60 50— 40 30

ten, 38 . 0
dies giteg

U

46.—
Wert der bekannteſten ausländiſchen Gold⸗ u. Silbermünzen gegenwärtiger Währung

4 S ＋ A
orde Ne 3wanzig⸗Franken⸗Stück in Gold 16. 20 Oeſterreich⸗ 1 Zehn⸗Kronen⸗Stück in Gold 8. 501 Frank in Silber à 100 Centimes 0. 80 Ungarn : 1 Swanzig⸗Kronen⸗Stück in Gold 11322 —Inemark 1 Zehn⸗Kronen⸗Stück in Gold 11. 25 1 Krone in Silber à 100 88 er 0. 85

odiessiten 1 Krone in Silber à 100 Oere 1. 08 Portugal : 1 Urone in Gold 45. 35
. 11TStichankreich anzig⸗Franken⸗Stück in Gold 16. 20 1 milreis à 100 Reis . 4 . 54

1 Frank in Silber à 100 Centimes 0. 80 Rumänien : 1 Swanzig⸗Cei⸗Stück in Gold .

enen Swanzig⸗Drachmen⸗Stück in Gold 16. 20 1 Céu in Silber à 100 Baui 0. 80
1 Drachme in Silber à 100 Cepta 0. 80 Rußland : 1 Imperial 10 Gold⸗Rubel 32. 40

tenen. 48. fubbritannien Sovereign PfRrns Sterling ) in Gold 20 . 43 1 Rubel in Silber à 100 Kopeken 2. 16
ett mit SchlündIrland : 1 Shil 1 Schweden : 1 Zeh en⸗Stück in Gold ( Kronor ) 11. 25

llien: 1 16. 20 1 Krone (Krona) in Silber à 100 Oere 1. 08
den 055 er à 100 en 0. 80 Schweiz : 1 Zwanzig⸗Franke ck in Gold 16. 2

federlande 1 Se Hulden⸗Stück ir 16. 87 1 Frank in Silber à 100 Rapp 0.86
1 G r Silber à 1. 70 Serbien 1 8 16. 2

buamerika : 1 1 42. 0.80

.85 Dollar er à 100 Cents 4. 20 Spanien 1 Swanzig⸗Pefete 16. 20
2 bwegen : 1 Sehn⸗Kroner Gold ( Kronor 11. 25 1pPeſeta in Silber à 100 Centeſimos 8⁰

1 1 Krone in Silber à 100 Oere 1. 08 Türkei : 1 türk. Pfund in Gold à 100 Piaſte 18. 50

Maß und Gewicht .

Kilo heißt tauſend Hundert Quadratmeter bilden 1 Ar (a) Hundert Citer bilden das Hektoliter (h oder
tſtel lli hei ßttauſendſtel. 15zundert Ar bilden ein Hektar ( ha) das Faß
t dem Hilo ( kg ndert Hektar bilden 1 Quadratkilometer Tauſend Citer ſind 1 Kubikmeter n)
t demCiter 0 * ( akm ＋

8 überſicht UÜberſich
.

1. Längenmaß 1 Citer ( ) 1000 UMubik bem

—— bildet das Meter ( m) 1 Ar (a 100 meter ( qm) . 1 Hektoliter (hl) Fa* hunderſte Teil des Meters heißt Zenti⸗ 1 Hote 000
8 ex' stitfeter ( cum) .

83
enz ies * 4. Gewicht

etauf
endſte

KTeil des Meters heißt das Milli⸗ 4* Die Einheit iſt das Gramm (g)
65. - neter ( mn 1 zentimeter ( qem) π 100 millimeter Tauſend Gramm bilden 1 Rilogramm ( kg)

tAfſend Meter 5 eißen das Kilometer ( km) . ( amm ) . ( 2 Ppfund)

Überſicht
ten Andſner ( m) 100 Zentimeter
75 . — % millimeter ( mm)

en AkRclimtimeter ( em) 10 millimeter ( mm) .
en. zusamſMlometer (krn) S 1000 meter ( m) .

90 . 2. Flächenmaß .
890 . —— Einheit bildet das Quadratmeter ( ꝗm)

100 - eer der Guadratſtab

( em) —

1 Hektar (ha) = 100 Ar (a) 10 0000
meter ( qm) .

Kilometer ( gkm) 100 Hektar ( ha) ⸗
10000 Ar (a) 1000 000 Meter
( qm)

3. Körper⸗ oder hohlmaß
Die Einheit iſt das Citer (I).
Das halbe Citer heißt der Schoppen

14

Ein halbes Kilogramm heißt das Pfund .
Fünfzig Kilogramm oder 100 Pfund bilden 1

Sentner (2).
Tauſend Uilogramm oder

1 Conne (t).
2000 Pfund bilden

Überſicht .
1 Kilogramm ( kg) = 1000 Gramm (g).
1 Eramm (g) 1000 Mill ' gramm (ing) .
1 Tonne (t ) = 1000 Kilogramm (Kkg)

＋
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Von Dr . W . Jerwitz .

Es war im März 1919 . In Deutſchland hungerten die Menſchen , und noch nicht genug des Elen
das der Krieg gebracht , würgten ſie ſich gegenſeitig ab im Bruderkrieg ; im Stalle hungerte d
aber auch die Früchte auf dem Felde darbten , denn auch ſie bedürfen der Nahrung . Wie vermißtenff
die Fürſorge des Menſchen , welcher ſie , namentlich in Deutſchland , vor dem Kriege ſo ſehr gehegt u
gepflegt und ſo reichlich mit Dünger —das iſt ihre Nahrung — verſorgt hatte . Da beriefen die Ka
toffeln , die unter den Feldfrüchten die führende Rolle ſpielen , eine Verſammlung ein , zu der auch I
anderen Kulturpflanzen geladen wurden . Es erſchienen , außer den Vertretern der Kartoffeln , ſoll
der behäbigen Rüben , des flatterhaften Hafers , des plebejiſchen Roggens , des vornehmen Weizens u .
die anderen nützlichen Vertreter der Felder und Fluren und beratſchlagten , wie ſie der ſchlimmen Zeite
Ende machen könnten . Ein Vertreter der Kartoffeln eröffnete die Verſammlung durch ſolgende maf 0

3 Vie

„ Liebe Leidensgenoſſen ! Ihr alle wißt , wie gut es uns noch vor 5 Jahren in Deutſchlaud erg
Wenn auch des Stallmiſtes , unſerer Lieblingskoſt , nicht kenug da war , um uns alle im weiten deutſchf
Reiche ſatt zu machen , ſo verſorgte uns doch der Menſch jährlich mit 200 000 Tonnen , alſo reichlich , u
Stickſtoff , welchen er uns in Form von ſchwefelſaurem Ammoniak , Chiliſalpeter , Kalkſtickſtoff u. a
vorſetzte . Auch mit Superphosphat und Thomasmehl , welche beide ſo ſchön nach Phosphorſäure ſchmeche
fütterte er uns beinahe überreichlich . Wir erhielten im ganzen 650000 Tonnen Phosphorſäure . 1 .
ſchließlich ſchwelgten die meiſten von uns in Kali , von welchem er uns 530000 Tonnen im Jahre 10führte . Aber wir erwieſen uns auch dankbar , und der Menſch konnte ſeine Scheunen füllen , ſodaß !
reichlich Nahrnng hatte bis zur nächſten Ernte . Doch Wahnſinn befiel die Menſchen ! Ihr ganzes Trachtt
ging nur darauf hinaus , ſich gegenſeitig zu vernichten . Allen Salpeter nahmen ſie uns weg , damitf
ſich gegenſeitig in die Luft ſprengen konnten , und auch ſchwefelſaures Ammoniak bekamen wir u
ſelten zu ſehen . Nach und nach gab man uns auch keine Phosphorſäure mehr , aber wir hatten wenigſte
noch genug Kali zu eſſen , wodurch die im Boden aufgeſpeicherten Phosphorſäure - und Stickſtoffmenge
die ſonſt nur wenig genießbar für uns ſind , zu ſchmackhafter Koſt zubereitet werden konnten . “ —

Hier wurde die Kartoffel unterbrochen . Eine Abordnung der Brenneſſeln betrat den Sitzungsſa
und verlangte ſtürmiſch , daß auch ihre Genoſſen als Kulturgewächſe anerkannt und zu der Sitzu
zugelaſſen würden . Man wies ſie ab , da ſie erſt den Beweis erbringen ſollten , daß ſie wirklich f
nützlichen Gliedern der Gemeinſchaft der Kulturpflanzen geworden ſeien . Kaum hatten ſie ſich aus del
Saal entfernt , erſchien eine andere Abordnung lärmend und polternd vor der Verſammlung . Bis 4
die Zähne bewaffnet ſtachen ihre Mitglieder wild um ſich und behaupteten , das gleiche Recht wie R
vornehme Weizen zu haben , an der Beratung teilzunehmen , weil ſie auf demſelben Boden wüchſen .

(

waren Diſteln ! „ Wenn ihr auch das Gepräge von Pflanzen aufweiſt , Kulturpflanzen ſeid ihr Raufbolh
nie und nimmer ! “ wurde ihnen zur Antwort . Aber nur mit Mühe konnten ſie durch die Rettiche un
Meerrettiche , die als geſtrenge Hüter der Ordnung walteten , aus der Ve rſammlung entfernt werdeſ
Nachdem wieder Ruhe hergeſtellt war , fuhr die Kartoffel fort :

„ Als der Winter einſetzte , erſchien es uns faſt , als ſeien die Menſchen wieder zur Beſinnuß
gekommen , und wir gaben uns der freudigen Hoffnung hin , daß dieſes Frühjahr dem Elend ein En

4 %%%ο

wolle ar
ſchnitten

FE·······
St . !

Ka

frankoi
eingeſen
Mitteilu

ſetzen würde . Aber toller denn je treibt es der Menſch in Deutſchland . Er hat nichts gelernt dut
die Not der Kriegszeit . Wenn wir ihm im letzten Jahre nur etwa die Hälfte Hafer ablieferten 89
nunr etwa 3 / an Kartoffeln und an Brotgetreide von der Menge , die wir ihm im letzten Friedensja
gaben , ſo lag das nur daran , daß wir elend und ſchwach ? weil ausgehungert , waren . Jetzt gibt er u

E5
ogen wonicht einmal mehr Kali , welches er nur aus den Gruben heraufzuholen braucht . Es fehlt aber

Kohlen , um es zu Tage fördern zu können , denn die Menſchen wollen nicht mehr arbeiten , ſie ne
das ſtreiken , und glauben , dadurch eine glücklichere Zeit herbe führen . Wie töricht ſind doch

＋＋＋rL

Menſchen ! Wenn wir nicht einmal mehr Kali bekommen , dann wer n noch elender , und ! )
Menſch muß im kommenden Jahre erſt recht hungern . Wir Kartoffeln können nicht leben ohne Kall Ba
„ Auch wir brauchen Kali ! “ riefen die Zuckerrüben , „ Und wir erſt recht ! “ die Futterrüben , „ Und h Maber : 1
auch ! “ ertönte es im Entrüſtungsſturm von allen Seiten her .
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Als der Sturm ſich geleg, ergriff der Weizen das Wort :
„ Wir hungern jetzt nach

5
Jahren auch mehr denn je ne ich Stickſtoff . Und wenn der Menſch nicht

zur Einſicht kommt und uns in dieſem Jahre keinen Salpeter und kein Ammoniak gibt , wird er
im nächſten Jahre kein Brotgetreide haben . Wie leicht wäre es für den Deutſchen jetzt , uns mitSalpeter und Ammoniak zu verſorgen , er braucht den Salpeter nicht mehr wie vor dem Kriege wei

ter über das Meer kommen zu laſſen ; er hat gelernt , ihn in ſeinen Fabriken aus der Luft herzuſtelle n.
Aber wenn keine Kohle gefördert wird , müſſen auch die Stickſtoffabriken ſtill ſtehen . Ich ſage euch , es
ſibt nur ein Mittel , die Menſchen zur Vernunft

zu bringen : Das iſt der Gegenſtreik ! Wenn der
Renſch nicht arbeiten will und uns keinen Salpeter , kein Ammonink und nicht einmal Kali gibt , dann
ſoll er auch weiter hungern , im nächſten Jahre ſchlimmer noch als bisher ! “

Einſtimmig wurde dieſer Antrag angenommen und , lieber Leſer , wenn Du dieſe Zeilen leſen

r
dann iſt die Ernte 1919 bereits eingebracht , und Du wirſt beurteilen können , ob, was ich Dir

zählte , nur eine Fabel iſt , oder ob die Gewächfe auf dem Felde ihre Drohungen wahr gemacht haben

g
01 50 * 2 82 2Bilderrätſel11 1 Oe 1 Q E * 2 21
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Huflöſungen
können bis 1. April 1920
einſchließlich an den Ver⸗
lag des St . Konrads⸗
Kalenders (Akt.⸗ Geſ.
Badenia, Karlsruhe , Adler⸗
ſtraße 42) geſandt werden.
Später eintreffende Kuf⸗

löſungen finden keine Be⸗

2* aus FI
ffeln , ſolh

eizens i
ten 8Zeite rückſichtigung mehr. Unter
ende R den richtig eingegangenen
aud e Auflöſungen wird die Ver⸗

lagshandlung 100 Bücher
an ebenſo viele Adreſſen

n deutſchſ
eichlich , 1
ff u. a. f gratis und franko zur ver⸗
e ſchmecke ſendung bringen , die den
äure . m bis J. April 1920 einge

Jahre z gangenen Kuflöſungen
7

dodaß wahllos entnommen ſind.
es Tracht Auskunft über die Emp⸗
„ damf fänger und Mitteilung des
n wir m Verteilens der Preiſe des
wenigſteß Bilderrãtſels erteilt diever⸗

toffmengel lagshandlung ab 1. Rpril
439 1920 gegen Einſendung des

itzungsſa Poſtportos von 15 Pfg
E1 *OSitzul 8οαο 0

3 —— * *
wirklich ff 8

Dieſer Schein
wolle ausgefüllt , ſorgfältig ausge⸗

Wortlaut des Bilderrätſels :

Ht wie di ſchnitten und deutlich unterſchrieben
üchſen . 10 an den Verlag des

A
Raufbolf St . Konrads⸗Kalenders

Karlsruhe , Adlerſtr. 42, name und Stand : Wohnort und Poſt :— E 2
franko in geſchloſſenem Briefkuvert
eingeſendet werden. Zu ſonſtigen
Mitteilungen darf dieſer Schein

nicht benützt werdenernt dut

SSr οοοο
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282
fe Ul

Die Auflöſung des vilderrätſels im 1919er St . Uonrads⸗Kalender lautet :
1 „Einem alten Eſel iſt bös tanzen lehren “. Aus der großen Anzahl der richtig eingegangenen Auflöſungen ſind 100 namendaogen worden und denſelben im Kpril 1919 je ein Preis , beſtehend in einem Buch, zugegangen .

fe ne

ARL G6TZ , KARLSRUHE , Aim Rafhadz5
5 beim Rathaus

hne Kal [ BArK , Lotterie - und — Ueberseeverkehr
„ Und afhaber: Ludwis Götz , Badischer Lotterie - Einnehmer der Preussisch - Süddeutschen Klassen - Lotterle .

7



MERNUR Karlsruhe
Karlstrasse 13 . Gegründet 1903 Telephon 2018

Prival - Handelsſehranstaſt

und Töctiterhandelsschule

Gröhtes und ältestes derartiges Institut am

Platze . Prima Referenzen .

Ausbildung in allen Handelsfächern und Sprachen . Junge Mädchen , die sich dem
Damenabteiſung . Büroberuf widmen wollen , werden gründlich und

3*
aft zu tüchtigen Steno -

typistinnen , Kontoristinnen , Buchhaſterinnen , Sekretärinnen etc . vorbereitet . Viele Hunderte von uns ausgebildete
junge Damen befinden sich heute in gutbezahlter Stellung . 242²8

Junge Leute , die den Kaufmännischen Beruf ergreifen wollen , oder solche , die währendHerrenabteiſung . ihrer Lehrzeit vernachlässigt wurden und ihre Kenntnisse erweitern wollen , erhalten in
unserem Institut gründl . Ausbildung in allen Handelsfächern u n auch in einzelnen Fächern . —Honorar mäßig

Lehrlingskurse . — Buchhalter - und Kontoristenkurse . — Schüſeraufnafimen : 2. Januar , 1. April , I. Juli und 1. Oktober .
“FEintritt zu einzeinen Fächern jederzeit . Prospekte gratis durch diè Schulleitung P. Glässer , G. Göhring .

MEES & LOEWE
KARLSRUHE , 46 Kaiserstrasse 46

Herren - , Knaben - , Sport -
und Berufskleiddung „

Feine Mass - Schneiderei

Grosse Betriebs - Werkstätten

für Uniformen , Zivil - , Sport -
und Berufs - Kleidung

Lager in Kostüm - & nerrenstoffei
Karlsruhe Durmershein

dem kann nicht dringend genug empfohlen
werden , ſich das Werk „ Piarrer Beuman
Ddie neue Heilmethode “ , faſt 300

Seiten ſtark und reich illuſtriert , ſchickel

zu laſſen . Dollltändig umſonſt und porteh

Bei vielen Leſern des St . Konrads⸗ frei wird es jedermann überſandt , welchel

kalenders ſteht die Plarrer Beumänn ' lche der Firma Ludwig Heumann & Coſ
Heilmethode bereits in guter Erinnerung . Gegen Nürnberg 8S 454 mittels Poſtkarte ſeine Adreffl [

viele Ceiden hilft ſie . Wer ſie noch nicht kennt , mitteilt .

Pfarrer Heumann
und ſeine neue Heilmethode !
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